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Vorwort. 


Indem ich die Ergebnisse einer Studienreise nach Venedig, 
Florenz und Rom teilweise veröffentliche, habe ich vor allem dem 
hohen preussischen Kultusministerium für die Ge- 
währung eines Zuschusses meinen Dank auszusprechen, sowie 
der philosophischen Fakultät zuKiel und F. Blass- 
Halle, welche mein Anliegen in Berlin gütigst unterstützten. 
Sodann den Direktoren und Beamten der einzelnen Bibliotheken 
für die freundliche Aufnahme, endlich für Beihilfe zu einzelnen 
Punkten dieser Publikation8.Berger-Paris,Blass-Halle, 
J. Guidi-Rom, A. Harnack-Berlin, G. Hoffmann- 
Kiel, Ph. Meyer-Paris, H. B.Swete-Cambridge und 
besonders E. Nestle-Ulm, der mich auf Irrtümer noch in 
den Korrekturbogen freundlichst aufmerksam gemacht hat. 

Der Inhalt des Buches ist nicht gerade einheitlich; man 
wird dies mit der Art seiner Entstehung, wie etwaige Mängel 
im einzelnen mit der Mannigfaltigkeit der Stoffe entschul- 
digen. Die grundlegenden Werke von Männern, wie B. de 
Montfaueon, C. v. Tischendorf, P. de Lagarde, 
A. M. Ceriani und anderer mehr sind der Nährboden einer 
Monographie, wie die vorliegende ist. Deshalb habe ich ge- 
glaubt, beim Citieren solcher Autoritäten nicht stets (wie in 
einem Handbuch oder Specimen eruditionis) Ort, Jahreszahl 
und Seite angeben zu müssen, sondern oft mich mit der 
Nennung des Namens und Titels begnügt. Namentlich für 
die in der Einleitung entwickelten Ansichten sind Lagardes 
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einschlägige Schriften überall vorausgesetzt, auch wo sie 
nicht ausdrücklich genannt werden. Übrigens sind diese 
Ansichten in der Hauptsache dieselben wie die der Cam- 
bridger Editoren. 

An diesem Ort ist schliesslich noch eins zu bemerken: beim 
Abdruck meiner Nachkollation des codex Vaticanus graecus 336 
habe ich seiner Zeit auf die Veröffentlichung seiner Varianten 
zu den Psalmen Salomos verzichtet; der Grund ist Seite 25/26 
angegeben. Diese Psalmen sollten aber auch im dritten Bande 
der Cambridger Septuaginta abgedruckt werden, und ich wurde 
Ostern 1894 von H. B. Swete in Venedig persönlich um die 
Überlassung meiner Kollation des. römischen Manuskriptes 
gebeten. Nach Vereinbarung mit O. v. Gebhardt habe ich 
dem Wunsche Folge geleistet. 


Kiel, 16. Sept. 1894. 


Der Verfasser. 


Inhalt. 


5 Seite 

A. Analecta zur Septuaginta .. a 
Einleitung: die Handschriften im ee eg 

Römische Handschriften . . a 


Florentiner, Venediger und Eleiksöhe endeten AB 
Anhang: Stinhometrssches.. u.» a a ha a un. #4 


BB Annleota zur Hozapla .- . Wi Be I N 
Habbacue cap. HI .... TE DO 
Hexaplarische Noten zu 1. Sam. 1 a el 
Hexaplarische Noten zum Hiob. . . . 2 2 2 0.20.68 


C. Analecta zur Patristik . . Dane e Eee a SD 
Die Handschriften der en Ed 
Textproben aus dem Barberinüus . . ». 2 2.2. ...8 
Analyse der bekannten Texte . . » 2. ......104 
Tirpabpisse, le a 1 


Anhang: Die Apocalypse des Propheten Daniel... .113 


a) Sach- und Namenregister . . ET N SE: 
b) Wortregister zu den Denielstücken a a es 
c) Verzeichnis der Handschriften . 2 2 >. een nn 127 


Zusätze und wichtige Berichtigungen. 


Vorbemerkung: Als Asteriskus hat x dienen müssen, da die richtige 


S. 


UNnNnnDnnn 


am nm nm an 


a 


Form sonst erst zu giessen war. 


5, Z. 25 füge ein: ein Bodleianus zu den Propheten (Ms. Gr. bibl. 
d2[P] = 4 in der Cambridger Ausgabe). 


. 6, Z. 10 füge ein: 64 neben 56. 

. 6, Z. 22 füge ein: 88 neben 87, über welche man Field vergleiche. 
..9 vgl. Wetstenius N. T. I, 133. 

. 16, Z. 6/7 streiche: worüber — latina. 


16, Anm. lies: 336 statt 330. 


. 18, Z. 6 lies: XIV statt XI. 


30, Z. 7 füge nach ov» [?] ein: [cod. vov]. 


. 32, Z. 17 lies: prophetarum. 

. 53, Sp. 2 lies: Kegpalaıov IEG. 

. 19, Z. 1 lies: 534 statt 485. 

. 80, Z. 14 lies: de statt di. 

. 80 ff. ist bei den griechischen Zahlen über 1000 der Strich rechts oben 





vergessen; die Handschrift hat statt dessen die wagerechten 
Striche über der ganzen Zahl. 


. 96, Z. 23 u. 25 lies: ovx7jv statt des ovanv der Handschrift. 
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Analecta zur Septuaginta. 
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Einleitung. 


Die Hauptarbeit auf dem Gebiete der Septuaginta gilt 
noch immer der ersehnten kritischen Ausgabe; bevor diese 
selbst das Licht erblickt, ist der kritische Apparat zu be- 
schaffen. Naturgemäss setzt sich dieser aus drei Elementen 
zusammen, aus Lesarten der Handschriften, der Tochterüber- 
setzungen und der in andern Schriften eitierten Stellen; und 
zwar liefern in der Hauptsache die Handschriften die 
Lesarten an sich, die Tochterübersetzungen und Citate da- 
gegen die Möglichkeit, jene Lesarten räumlich und zeitlich zu 
fixieren. Ich rede im folgenden nur von dem Material der 
griechischen Handschriften. 

Wir bedürfen dringend zunächst einer neuen Katalogisie- 
rung der sämtlichen bekannten Manuskripte einschliesslich der 
Lektionarien. Dieser Katalog würde nach dem trefflichen 
Beispiel, das Gregory für das Neue Testament gegeben hat, 
herzustellen sein. Nur könnten vielleicht kurze Kollations- 
proben hinzugefügt werden, um jedem über den Wert oder 
Unwert der Handschriften ein Urteil zu ermöglichen. Die 
älteren Versuche, ein solches Verzeichnis zu stande zu bringen, 
ich meine den von Holmes in seiner Ausgabe und den von 
Stroth in Eiehhorns Repertorium, sind nach dem gegenwärtigen 
Stande der Forschung vollständig ungenügend. 

Deshalb stellte denn Paul de Lagarde vor 25 Jahren in 


der Vorrede zu seiner Genesis graece wenigstens für die 
1* 
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Uncialen ein neues Verzeichnis auf. Es wäre ein würdiges 
Denkmal für das Andenken des Mannes, dem die Septuaginta- 
forschung unserer Zeit am meisten verdankt, wenn seine Nach- 
folger jetzt endlich einen definitiven (soweit das je möglich 
ist) Katalog nicht nur der Uncialen, sondern aller Septuaginta- 
handschriften zu stande brächten. Für einen einzelnen ist die 
Aufgabe freilich sehr gross; so möge wenigstens einiges 
Material dazu im folgenden seinen Platz finden. 

Von der nicht geringen Zahl der Uncialen, welche schon 
für Holmes und Parsons benutzt worden waren: 


LILIM IV V vI VI VIEL Ix X xIxo xm 
23 27 29 43 156 188 190 262 (294) ?) 


waren schon bis 1868 die meisten neu verglichen oder ganz 
abgedruckt worden, hauptsächlich durch Tischendorf. . Seitdem 
sind stetig weitere Fortschritte gemacht worden; ich erinnere 
nur daran, dass II III XII jetzt auch in Photolithographie 
vorliegen, VIII von Abbott (Par palimpsestorum Dublinensium, 
London 1880), 23 zum Teil, 27 und 156 ganz von Lagarde 
neu kollationiert sind; zu I vgl. Gotch (A supplement to 
Tischendorfs reliquiae etc., London 1881). « 

Desgleichen zumeist noch von Tischendorf herausgegeben 
waren die von Lagarde in jener Vorrede mit den Buchstaben 
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bezeichneten testes. Es verdient bei dieser Gelegenheit er- 
wähnt zu werden, dass, wie Ceriani in seinen gehaltvollen 


t) Vgl. hierzu besonders das Psalterspecimen Lagardes von 1887. 
Hatch in seinen aus den Grinfield Lectures über die Septuaginta ent- 
standenen Essays on biblical Greek (Oxford 1889) zählt freilich anders 
und bequemer: 313 Handschriften im ganzen, darunter 13 Uncialen! cf. 
unten. 

?) Lagarde konnte das ihm bis 1868 bekannte Uncialenmaterial ge- 
rade mit den Buchstaben A—Z bezeichnen. Als später mehr hinzukam, 
hat er dieselben Buchstaben in verschiedenem Sinne gebraucht (cf. das 
Specimen). Das ist ebensowenig praktisch, wie eine Rückkehr zu der 
Bezeichnungsweise der Oxforder. Vielleicht ist es am besten, eine neue 
Serie mit den Siglen AA, BB u. s. f. zu eröffnen. 
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Prolegomena zur Phototypie des Marchalianus (Rom 1890) be- 
richtet, Cozza-Luzi in dem Palimpsesteodex „Syriaco -Vaticano 
162“ weitere Blätter der Handschrift, aus welcher Z° stammt, 
aufgefunden hat; desgleichen Swete ein Blatt von E (Academy, 
6. Juni 1891). 

Seit der Aufzählung von 1868 kommen nun aber ganz 
neu hinzu: 

Ein Cryptoferratensis zu den Propheten (Cozza, Sacr. bibl. 

vetust. fragm. Rom 1867 ff.), ein Fragment zu 4. Macca- 

bäer (Tischendorf, Monumenta VI 1869), „neue Bruch- 
stücke des codex Sinaitieus“ (Brugsch, Leipzig 1875), ein 

Psalterfragment (Wessely, Wiener Studien 1882. 2), aus 

Lagardes Speeimen die Psalterien cod. saneti Galli 17 (G), 

cod. Monacensis 251 (L), cod. Bambergensis graecolatinus (W) 

und cod. Coloniensis (Z, dem vorigen nächst verwandt), 

die eodiees und Fragmente aus Gardthausens Catal. codd. 
gr. Sin. (Oxon. 1886) und Harris’ Biblical fragments from 
° Mount Sinai (London 1890), über Petropol. 62, Mus. Brit. 

20002 und E vgl. Lagardes Septuaginta-Studien I (Göt- 

tingen 1891), ein Proverbienblatt aus cod. Ven. Mare. gr. 

XXII (Redpath, Academy 22. Oct. 1892 und unten), ein 

Wiener Prophetenpapyrus (Hechler, Transactions of the 

ninth international Congress of Orientalists, London 1893 

IND, Papyrusfragmente (Greenfell, Academy 2. Juni 1894) 
und hoffentlich mit der Zeit noch mehr,') wenn auch die Nach- 
riecht von einem zu Damaskus vorhandenen Gegenstück des 
Sinaiticus sich vorläufig nicht bestätigt hat (cf. Athenaeum 
1892). 

Für die Minuskeln ist seit Holmes und Stroth kein neuer 
Versuch gemacht worden. Ihre Zahl wird sich heute minde- 
stens auf das doppelte der Holmesschen stellen. Natürlich 
denkt niemand daran, die Varianten all der neuen codices in 
den Apparat mit aufzunehmen; ich bin der Meinung, dass 


') Vielleicht stecken in dem Holmesschen Apparat selbst noch welche; 
namentlich unter den Psalterien. Man könnte vielleicht hierüber, wie über 
anderes aus den Annual accounts etwas erfahren; wenn sienur in Deutsch- 
land aufzutreiben wären ! 
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man zu den Holmesschen Kollationen nicht viel weitere heran- 
zuziehen braucht. Es würden eben in den Katalog alle auf- 
zunehmen sein, aber die nicht zu benutzenden etwa durch einen 
Stern oder kleineren Druck von den andern geschieden wer- 
den. In diese Klasse kann man sogar einen Teil der 292 
Holmesschen Minuskeln abschieben, wodurch der Apparat in 
höchst wünschenswerter Weise vereinfacht wird. 

Ohne weiteres zu streichen sind natürlich alle Doppel- 
nummern, wie 

294 neben IX, 97 und 238 neben 33 (vgl. unten), 42 neben 

41, 129 neben 63 (vgl. unten), 237 neben 73, 239 neben 

89, 131 neben 94, 302 neben 109, 144 neben 130, 220 

neben 186, 276 neben 221, 311 neben 234. 

Überall ist eine Handschrift ne mit verschiedenen 
Ziffern versehen; in Wien scheint die verschiedene Bezeich- 
nung in den Katalogen von Lambeck und Nessel die Mit- 
arbeiter der Oxforder irre geführt zu haben. 13 Nummern 
also verschwinden einfach, und weitere Fälle der Art werden 
wohl noch bekannt werden. 

Ferner wird man solche Handschriften streichen, von 
denen sich erweisen lässt, dass sie reine Abschriften eines 
ebenfalls verglichenen Archetypus sind, wie 241, der aus dem 
Alexandrinus stammt, 107, der aus 106 geflossen ist, für ein- 
zelne Bücher 68, 120 und 121, etwa 103, der von 253 abge- 
schrieben zu sein scheint, und so fort. 

Die bekannten Worte Lagardes, keine Minuskel sei so 
schlecht, dass sie nicht mitunter allein die richtige Lesart 
biete, ist (wohl um des Prinzips willen) zu scharf formuliert. 
Es ist nicht der Fall, dass jede Minuskel selbständige Vari- 
anten hat — und auf die kommt es ja allein an. Es gibt 
im Gegenteil eine ganze Reihe, die mit ihren Verwandten 
zusammengehalten an Kisontimlichkeiten nichts bieten, als 
_ hinzugebrachte Fehler des Abschreibers. Dahin gehört nach 
Holmes eigenem Urteil cod. 77, eine junge Papierhandschrift 
ohne jede Selbständigkeit, und andere mehr. So wird man 
z. B., um den Lucian zu den Propheten herzustellen, nicht 
nötig haben, die mehr als 12 codices der Rezension zu ver- 
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gleichen, sondern nur so viele, um alle Varianten zu sichern, 
die dem Archetypus angehört haben müssen. Hier ist ein 
verständiger Eklektizismus wohl angebracht; denn über die 
Güte der Lesart entscheidet man doch am allerletzten nach 
der Quantität der Handschriften, in denen sie sich findet. 

Endlich wird von den codices, von denen bei Holmes 
selbst nur geringe Proben gegeben sind, als von 37, 70, (107 
cf. oben), 125, 132, 234 (= 311), ein Teil ganz wegbleiben 
dürfen, während z. B. 70 der vollen Kollationierung wert 
scheint. 

Diese Kategorieen sind, wie man sieht, mehr aufgestellt 
als ausgefüllt. Es wird durch eingehendes Studium des Ox- 
forder Apparates und durch weitere Umschau auf den Biblio- 
theken leicht möglich sein, Vollständigeres zu leisten. Es 
blieben uns dann gegen 250 Minuskeln, die zu berücksichtigen 
wären; immer noch eine Riesenaufgabe. Deshalb möchte ich 
noch zwei Vorschläge zur Vereinfachung machen: 

1) Man mache Spezialausgaben der einzelnen 
Bücher, wie wir sie zur Genesis und zu Psalm 1 bis 
50 von Lagarde besitzen. 

2) Man lasse beim Psalter die etwa 125 Mi- 
nuskeln einstweilen ganz beiseite. Gerade zu 
diesem Buche besitzen wir eine solche Reihe vollständiger 
Uncialen, wie sonst nirgends, gerade hier scheinen die 
Varianten der Minuskeln am unbedeutendsten. Übrigens 
sagt Lagarde in seinem Specimen, ohne es als Regel 
auszusprechen, trocken: 

eodices graecos litteris nunc usitatis scriptos adhibui 
nullos. 
Was dann an Minuskeln bleibt, lässt sich in absehbarer Zeit 
neu vergleichen.) Die Kollationen Könnte man einzeln in 
Zeitschriften abdrucken, oder zunächst den Archetypus einer 


!) In Göttingen liegen in Lagardes Nachlass, wenn ich bei flüch- 
tigem Einblick richtig notierte, die Kollationen der Handschriften 


ı9 22 29 54 64 87 % 109 118; 
ich selbst gebe unten Nachvergleichungen von 159 161 253. 
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Familie oder Rezension !) rekonstruieren, und dann dessen 
Varianten publizieren. Dann würde Holmes endlich beseitigt, 
nicht ohne dass ihm das Verdienst bliebe, durch seine vor- 
läufige Variantensammlung zur Sonderung von Spreu und 
Weizen das Werkzeug geliehen zu haben. Dann könnte mit 
Hilfe der bis dahin hoffentlich neu herausgegebenen Kirchen- 
väter, der Hexapla und der Versionen eine wirkliche kritische 
Ausgabe mit emendiertem Text und kritischem Apparat her- 
gestellt werden. Und man würde die Mühe der Vorarbeiten 
vergessen in der Befriedigung, endlich das Ziel erreicht zu 
haben. 

Bei der Besprechung der folgenden Handschriften zähle 
ich nicht das schon über sie Bekannte noch einmal auf, son- 
dern ich trage nach, was bisher übersehen oder falsch ange- 
geben war. Für die allgemeine Beschreibung verweise ich 
daher auf Holmes-Parsons (Ho) und, wo solche gedruckt vor- 
handen sind, auf die Spezialkataloge der einzelnen Bibliotheken. 

Meine Kollationen von Minuskeln glaube ich schon jetzt 
veröffentlichen zu dürfen, die von V (Ho 23) nicht ohne noch- 
malige Revision. Doch habe ich meine Lesungen aus 1.3. 
Maccabäer dieser Handschrift Swete für den letzten Band 
seiner Ausgabe mitgeteilt. 


‘) Wunderlich ist, dass niemand — soweit ich weiss — ausser 
Krumbacher auf die Wichtigkeit des Georgios Synkellos für die Her- 
stellung der palästinensischen Rezension hingewiesen hat. Und doch 
preist er sein Manuskript als aus Caesarea stammend, von Basilius mit 
Diorthose versehen und als Alav nngıBouevov aurd re oTıyunv nal 7E0g- 
@öLev. 


Römische Handschriften. 


1) Cod. Vat. gr. 2106; Ho XI. 
Allg. Beschr. Ho. 

Format (28x40), Schriftraum (22 x 34), Kolumnen- und 
Zeilenzahl (2 & 60) entsprechen genau denen des cod. Ven. 
Marc. gr. I; Ho 23, nur ist hier das Format wegen geringerer 
Beschneidung des Randes 29'/, X 41’). Die Ähnlichkeit von 
Tinten und Schriftcharakter erscheint vollkommen, obzwar bei 
beiden Handschriften mehrere Hände und Tinten mitgewirkt 
haben. Inhaltlich ergänzen sich beide sehr gut, indem der 
Vaticanus in der Hauptsache die historischen Bücher, der 
Venetus die poetischen, prophetischen und die Apokryphen 
enthält. Ein weiteres Indicium ist die im Venetus noch stellen- 
weise am oberen Rand erhaltene Quaternionenzählung, von 
der im Vaticanus bei der starken Beschneidung keine Spur 
mehr zu finden ist, die aber doch in Bezug auf den Umfang 
der Handschriften beweisend ist. Die 164 Blätter des Venetus 
sind nämlich nach der ältesten Zählung die Quaternionen 
27—46, während vorhergegangen sein würden 26. Und das 
ist genau die Summe, die herauskommen würde, wenn man zu 
den 132 Blättern des Vaticanus das, was ihm in den histori- 
schen Büchern verloren gegangen ist, hinzuberechnet und dazu 
das sozusagen dem Venetus fehlende Stück Hiob I, I-XXX, 7. 
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Gleich ist beiden codices endlich die Eigentümlichkeit, dass, 
was an Überschriften mit roter Tinte geschrieben scheint, 
nicht ursprünglich so war, sondern auf spätere Ubermalung 
früherer brauner Inskriptionen zurückgeht. 

Auf dem zweiten der beiden dem codex Vaticanus vorge- 
bundenen Papierblätter befindet sich ausser Notizen über den 
Anfang der Handschrift folgendes: 

Philippus Vitalis Romanus Hieromonachus Cryptoferres 
Ordinis S. Basilii Magni, nec non Linguae Graecae Leetor 
in Collegio Urbano Propagandae Fidei, et Congris Rituu 
Orient. Consultor haee notavi die Parasceues XII Augusti 
1746 in hoc monrio S. Basilii de Urbe, cuius est Codex 
iste. 

Adverte, qd in Codice legitur &uarı« cum & Pro 
suarıo — Argumentum evidens quod antiquissimis tem- 
poribus &ı sonabat ut ı et non ut &, ut putant Neoterici. 

Dieselbe Hand hat den codex mit moderner Blätternumerierung 
versehen. 

Nachträglich fand ich, dass schon Montfaucon die Ähn- 
lichkeit wenigstens des Schriftcharakters aufgefallen war; 
denn in Zanettis Venediger Katalog wird das Alter des Venetus 
daraufhin bestimmt, dass Montfaucon seine Gleichzeitigkeit 
mit dem damaligen Basilianus, unserem Vaticanus 2106 be- 
hauptet habe. Cf. Montfaucon, Palaeographia gr. 232. 

Eine genaue Nachvergleichung ist erforderlich. 








2) Cod. Vat. gr. 556; Ho 26. 
Allg. Beschr. Ho. 


Der bei Holmes und Cornill falsch angegebene Titel lautet 
in der That so: 
Bıßkiov 6 nahsivaı ESanaudcrariodpnvor. 
Der als Repräsentant der Rezension des Hesychius (Cornill, 
Öeriani) wichtige codex ist nicht gut kollationiert. Zu Jes. XL 


wäre zum Holmesschen Apparat mindestens dies nachzu- 
tragen 


= Hr. 


2. 7 taneivwoıs alroyv 10. om. xuguog ? 

13. 7 zig adroo 15. za woei EAog 

21. dvayyekei 24. Avaksiıyerau 

28. om. 6! 29. rois u Arrwdvvousvorg. 


3) Cod. Vat.'gr. 1153/1154; Ho 33, 97, 238. 
Allg. Beschr. Ho. 


Die beiden Hälften der einen Handschrift sind im Vatican 
ausnahmsweise mit zwei Nummern versehen worden, daher hat 
auch Holmes sie doppelt beziffert |[cf. praef. in Jes., praef. in 
Jer. und die Notiz in der Schlusstabelle des tom. V: „33 (Pars 
altera Codie. 97 q. ef... Die Einheit der Handschrift wird 
ausser durch den Schriftcharakter bewiesen durch das gleiche 
abnorme Format 37 x 50. 1154 enthält Daniel und Jeremia 
und wird von Holmes als 33 zu beiden citiert; 1153 kommt 
zu den kleinen Propheten und Jesaia als 97 vor. Wo bleibt 
aber der Ezechiel? Cornill hatte gemeint, ihn in dem Vat. 
gr. 755 gefunden zu haben. Das geht aber schon wegen des 
Formates nicht (26 x 35'/,). Nun hat Holmes als Cod. 238 
zum Ezechiel einen cod. Vat. gr. 1553, dieser enthält aber 
thatsächlich gar keine Septuaginta; also ist der Schluss un- 
abweisbar, dass durch den Schreibfehler 1553 (statt 1153) seines 
Mitarbeiters Holmes zu der irrtümlichen Aufstellung von 238 
gekommen ist. Thatsächlich enthält 1153 den gesuchten 
Ezechiel, die Nummern 33, 97 und 238 bezeichnen also einen 
einzigen Codex. !) 

Dasselbe bemerkt ohne Darlegung des Thatbestandes 
Ceriani in den Prolegemena zum Marchalianus. 


4) Cod. Vat. gr. 1794; Ho 48. 
Alle. Beschr. Ho. 
Schlecht kollationiert. Nachzutragen wäre bei Holmes zu 
Jes. XL: 


') Hier noch ein paar ungenaue Bezeichnungen bei Holmes: 
sein cod. 34 ist Vat. gr. 803 (nicht 303). 
= a 2 a a Di 
” ” 259 „ ” NIE 230. 


BE 


3, orwire 8. additam. sub xx 10. zveeias 11. addit. 
sub x 15. zo) og olslog 22. woel Argldag. Tov obgavov @g 
xaudoav. dıareivas abrov 23. eig obölv 26. eig To Ürog 
28. om. ö1. 


5) Cod. Vat. Regin. gr. 1; Ho 55. 
Allg. Beschr. Ho und Catal. 

Enthält Genesis bis Psalter, ist der erste Teil einer voll- 
ständigen Bibel (fol. 4: dio & ı@ noewrw Pıßkim Tadre), 
deren zweiter verschollen ist. Wie Holmes cod. 55 zum 
Sirach eitiert, während der im codex nicht steht, noch auch 
im vorigen Jahrhundert gestanden haben kann (Subser.: 

&ycı Ö& 10 Bıßkiov voöro pille [cod. rovrw puke] 

zrevvarooıa EErrovra nal 7uevre — 
und soviel sind es heute noch), ist mir zu entdecken nicht 
möglich gewesen. 


6) Cod. Vat. Regin. gr. 10; Ho 58. 
Alle. Beschr. Ho und Catal. 

Diese Handschrift ist von Holmes für den Daniel nicht 
mit verglichen worden, während sie eine ganz singuläre Re- 
zension dieses Buches enthält. Als Probe diene I, 14—16: 

xal Erroinoev oVTwg zul Lpmoav ai eidenı adrüv Toxvgat 

zal iNagal ürsto rov raıdauplov rawv EoIovrwv Ex TTS TOR- 
eöng Tod Baoıh&wg: Eidußavev ÖE Auehoüo Ta do Ting 
roareling vod Baoıldwg nat Edidov Avı’ airov Tolg TEOOAOOLYV 
nordaploıg Ad TNS Yig TOv Orregudıwv. 
In dieser Weise treten die Spuren einer eigentümlichen Re- 
zension überall auf. Bei der besonders von Nestle (Margi- 
nalien. Tübingen 1893. 45.46 ff.) betonten Wichtigkeit dieser 
Handschrift wird man sich auch wohl um ihren Danieltext 
kümmern müssen. 


7) Cod. Vat. gr. 1252; Ho 63 und 129. 
Allg. Beschr. Ho. 
Weshalb Holmes hier zwei Nummern hat, ist unklar; sollte 
es daher kommen, dass ein Kollationator den codex 1252 
nannte, der andere MCCLII? Übrigens differieren auch die 


Angaben über das saeculum: s. XIII praef. in Genes. und s.X 
praef. in Jos. Mir scheint die Handschrift nicht so alt. Was 
den Text anlangt, so bemerkt Holmes selbst, dass er in allen 
Büchern ausser Ruth mit B sehr übereinstimmt. Ist dies dann 
vielleicht der codex Carafae? oder meint Holmes doch zwei 
verschiedene Handschriften, und welche ? 


8) Cod. Vat. gr. 1873; Ho 215. 
Allg. Beschr. Ho. 

Datiert vom Jahre 1011 (spı$ ıwö 3), spätere Notiz eines 
Besitzers vom Jahre 1365 (swoy wö y). Über die Datierung 
von cod. Vat. gr. 341 = Ho 217 cf. Gardthausen (Palaeo- 
graphie 388). 


9) Cod. Vat. gr. 1764; Ho 228. 
Allg. Beschr. Ho. 

Die Handschrift enthält die kleinen und die grossen Pro- 
pheten, Hiob und Tonyooiov roö IeoAoyov zrgooluıov Ev OXYuarı 
eöyüg etc. Die kleinen Propheten sind mit Katene versehen, 
die beigeschriebenen vitae prophetarum tragen den Namen 
des Dorotheus. Die Handschrift wird von Cornill zu der 
Gruppe $ sx A u ı gezählt. Mir fiel im Jesaia schon früh 
ihr Schwanken zwischen jener Familie und Lucian auf. Las 
ich nun noch die Bemerkung der Oxforder: 

Inter lineas notantur ab altera antiqua manu Variae 

lectiones ex aliis exemplaribus, 
so schien mir sicher, dass sie zwar ursprünglich der genannten 
Gruppe angehörig, später nach Lucian korrigiert sei. Dies 
bestätigte der Augenschein: 

Jes. XL, 5. zög yig: fyyıoav man. pr. 
rs yis &5cormoav‘ fyyıoav man. Sec. 


13. 14. 006° M m. p. 
ool Mi) poßood tyi EBonImod 
oo: Mi m. 8. 
14. iamwß m. p. 
orwAng iauuß mM. 8. 
looan). m. p. 
ö äyıog voö loganl m. 8. 


16. sdpoavsnion m. p. 
eöpoavdion & Kvoi m. S. 
20. naredsıkev m. p. 
naredsıdev adTd m. S. 
25. zov Ep’ Hhlov dvaroliv m. p. 
vov dp’ Halov Avarohiv rail m. S. 
28. obFErV m. p. 
oü.Felc m. S. 


Da der eigentümliche Text des codex sich so erklärt, so kann 
er vielleicht fortan weggelassen werden — keinesfalls darf er 
weiter als Zeuge angeführt werden, bis eine Kollation vor- 
liegt, welche beide Hände genau unterscheidet. 


10) Cod. Vat. gr. 1670; Ho 231. 
Allg. Beschr. Ho. 

Diese Handschrift, einst Cryptoferratensis BB, enthielt ur- 
sprünglich alle 16 Propheten mit Stichenangaben in der Lu- 
cianschen Rezension. Er ist jetzt sehr verstümmelt, eine 
grosse Anzahl von Blättern fehlt, der Rest ist höchst unver- 
ständig eingebunden. Von den kleinen Propheten sind nur 
Sacharia und Maleachi zum Teil erhalten, von den grossen nur 
Ezechiel und Daniel leidlich, Jeremia mit grossen Lücken. 
Den Jesaia, der auch lückenhaft ist und ganz verquer durch- 
einander gebunden, hat der faule Handlanger der Oxforder, 
wie es scheint, gar nicht mit verglichen. Die Handschrift, 
die sich am nächsten mit Ho 48 berührt, ist für eine Lucian- 
ausgabe mit heranzuziehen. Als Probe diene eine Kollation 
mit Holmes’ Text zu Jes. XL: 


4. tameıwwänoeraı, — Oovraı eX CorY. ead. man. edFee 
6. einov 8. Eierieoe Örı ıveöun xvglov Ervevoev eig adrh 
x dimI@s Öuoiog xogro 6 Aads . EingivIn 6 xXogrog nal. 
0 Avdos Eereoe . Tod xvelov Tuav 10. om. xUguog >. 
Pooxluv abroö . nugeiag . &0yov &xdorov 11. ägvas X xal 
iv co nölıo adrod Baordosı . xal was dv yaozgl. 12. 
xagt abroo 15. vol wg olslog 17. nal Eis obIEv ey. 
era 19. N öuomsuer 20. Ener . adrd sinova. 21. oör 


nn 


drov0eodE 22. xai ToDg xaroıxoüvrag . woEL dxgldag . Tov 
o0gavovy Ws xaudgav . Örareivag aurov. 23. eig oddev ! 
24. orelowoıw — gYvrevowow . Err' alrovg Avsuog 26. eis” 
To Üwog . rdvra radra . xark& dgıdudv . loxvog‘ obdev 
27. noloıw uov 28. almvıog eds. 


12) Cod. Vat. gr. 2000 (olim Basilianus 39); Ho 232. 
Allg. Beschr. Ho. 

Die Handschrift zerfällt in 4 verschiedene zusammen- 
gebundene. Der erste codex geht von fol. 1—154 und schliesst 
mit der subscriptio: xoıore owreg Pdws uegorewv .... Der 
zweite, fol. 155—204, schliesst mit einer besonderen in Ba- 
tiffols L’abbaye de Rossano p. 156 abgedruckten subscriptio. 
Der dritte reicht von 205—211, der vierte bis zum Schluss. 


13) Cod. Vat. gr. 346; Ho 248. 
Allg. Beschr. Ho. 
Auf den beiden vorgebundenen Blättern befinden sich 
1) Hiva& scegl T@v vowoudıwv tıv@v Ayovv ig Inung Toö 
re dooaglov zul Tod ralavrov, 
2) Iogyvov voö Heoköyov yevoukın uvoraywyla rugbs Tonyöguov 
zov Savuarovgyov. 
Darauf folgen biblische Bücher, und zwar von einer Hand mit 
zahllosen hexaplarischen Randnoten 
Sprüche, Prediger, Hohes Lied, Hiob, 
von derselben Hand ohne hexaplarische Bemerkungen 
Weisheit Salomos und Jesus Sirach, 
darauf von andrer Hand ohne Randnoten 
1. 2. Esra, Nehemia, Esther, Tobias, Judith, 
endlich 
/oonp IHergıagxod scgög ’Iyvarıov 9s000Loviang reirranov. 
Auf der letzten Seite unter allerhand Schnörkeleien auch die 
Formel 


0aT00 

09070 | mit der Note 

TEVET Mi 

076890 Bıori Aavivov zvomrod, 
00TaG 


worüber zu vergleichen ist Heine, Incantamenta magica graeca 
latina. In der Seitenzählung des codex, an der zwei Hände 
beteiligt sind, herrscht einige Verwirrung. 


Die Handschrift teilt sich mit dem Vat. gr. 330 = Ho 108, 
einem Madrider Psalter und einer Abschrift des Venetus Marc. 
gr. V!) in den Ruhm, Vorlage der Complutensis gewesen zu 
sein, ihre Randnoten bilden den Grundstock der Hexapla- 
sammlung des Flaminius Nobilius. Sie ist Schwesterhand- 
schrift des Dresdensis A 170 für die Bücher Sprüche bis Hiob. 
Der Text muss sicher neu verglichen werden. Der Prolog 
zum Sirach, bei Holmes fortgelassen, lautet ebenso wie in der 
Complutensis folgendermassen : 


Exnimowworınds. Zogpia Inood vioö Kıyay. 

7n0005 oDrog og&y utv Tv viog, Eyyovog d& inood Öuovöuov 
adro‘ obrog oliv Ev xXobvos Adıw yeyove usr& viv alyua- 
Awolay ra dvanımow nal ust& Todg TTEOPNTaS 0XE00v Ärtav- 
Tas . Ö oliv ndrısos adtod iINooÖg xaIK nal adTög uagTugel 


‘) Franz Delitzsch hat in 3 Leipziger Programmen sehr interessante 
und lehrreiche Untersuchungen zur Entstehungsgeschichte der Complu- 
tensis niedergelegt. Er darf auf den Ruhm Anspruch machen, das Rätsel 
fast ganz gelöst zu haben. Nur die nicht näher bezeichneten 


codices e media Graecia ac Syria advectos 


hat er nicht identifizieren können. Auch ich kann es nicht, weise aber 
von Zeit zu Zeit auf auffallend verwandte Lesarten in Handschriften hin 
(so beim cod. Vat. gr. 330). Im übrigen hat Delitzsch mit Recht, soweit 
ich bis jetzt urteilen darf, die Ansicht Marsoliers vertreten, dass die Ab- 
weichungen der Complutensis fast alle auf wirklichen Manuskriptlesarten 
beruhen, also freilich zum Teil auf hexaplarischen und auch sonstigen 
Randscholien. Andrer Ansicht ist Ceriani in seinen schon citierten Pro- 
legomena zum Marchalianus. 


RE ER 


pıhomovös Te yEyovev Avig Ev EBgaioıg nal Poovıudranos- 
Ös 0b uövoy Ta Eregwv TÜV zoo Tod ovver@v Avdowv 
GrropFeyuara ovviyayer, Ahli rad adroc idıd zıva ArtEp- 
HEySaro ollig Ovveoewg xal 0opias yduovıa . drrei oliv 
em Bißkov Tadcımy 6 srewrog inooös oyedov rı ovverkeyuevnv 
xarakıruv 25 dvdgwrwv (öxero, VLEARX 00ToS user adröv 
edhıv Jaßov TO olaelw saudl xarehırnev inooö‘ ös di) 
vavıms haßousvos eig Ev race Evagudvıor obvrayuc ovvi)- 
yaye ooplay Eri Te adroö “el Ti Toü scaroog, Aha 
up nal TO narrov Övduarı neniyaog, 2E adrod zod fs 
vopias dvouarog Ayanınıag uahhov Eysıv Tov drooanıv 
rgös Tv adrig vis Bißhov ueheny Eriormouevog . Aöyovs 
odv Yoorjoews aiviyuard Te zul wagaßolas zregieyeı Kal 
usgixas Tıvas scahaıas Feopıheis iorogiag zuegi Te Avdowv 
Ebageornocvıwv ıD HE) nal ebyiw rad DBuvov adroo, Eru 
ÖE bv 6 Heog Edepyeruwv NEiwoe zov Aadv adroö xal dw 
Erchnoe varıv rodg EyIgoVg adıav . Önaddc Tod oolou@vros 
obrog 6 Imooög yeyovev obdEv Irrov Exeivov zregl TV 00- 
piay xal zradelav ebÖoxıunoag, rokvuams AmIÜüg xal 
By zal xahovuevog. 


Dieser Prolog stammt, was Höschel 1604 erstmals bemerkt zu 
haben scheint, aus der sogenannten Synopse des Athanasius und 
bildet dort den als zreguoyr; bezeichneten ersten Absatz (ef. unten). 
Ich habe ihn ganz abgedruckt, weil er nicht unbeträchtliche 
Abweichungen von dem Montfauconschen Texte aufweist. 


Die hexaplarischen Noten des codex sind bei Nobilius, 


Holmes und Field so weit ausgenützt, dass es nicht sehr loh- 
nend erscheint, hier Nachlese zu halten. Dagegen sind die 
ebenfalls am Rande befindlichen Angaben über Lesarten andrer 
Handschriften von Nobilius zum Teil übergangen. 


14) Cod. Vat. gr. 336; Ho 253. 


Die Pergamenthandschrift enthält auf 194 Blättern 
1°—40* Hiob 
402—79® Sprüche 
79P—92» Prediger 
93°—99® Hoheslied, 


Klostermann, Analecta, 2 


BE in. 2er 


dann unter der Überschrift &dıdIera 


99-1222 Weisheit Salomonis 
122°—136® Psalmen Salomonis 
136P—-149» Jesus Sirach. 


Die Handschrift ist von einer Hand mit bräunlicher Tinte 
etwa im XI. Jahrhundert geschrieben, Korrekturen von zwei 
verschiedenen jüngeren (man. altera, man. recens) kommen 
hinzu. Zahlen zum Zweck der Einteilung finden sich am 
Rande, meist von späterer Hand, im Text sind die Abschnitte 
gebildet, wie Gardthausens Palaeographie p. 276 oben angibt; 
zu den Proverbien steht eine liturgische Einteilung teils im 
Texte, teils am Rande. Die Accentuation ist vollständig durch- 
geführt, iota subscriptum kommt nicht vor, Abkürzungen selten, 
Kompendien in der üblichen Weise. An orthographischen Eigen- 
tümlichkeiten nehme ich voraus, dass der codex stets ayasw- 
ocvn, Adelpıdovg (U. S. W.), Houimue, uaosos, co rrewi schreibt, 
oin&rng ist von zweiter Hand regelmässig in ixerng geändert. 
Stichometrisches siehe unten. 

Die Vorlage kann trotz der nahen Verwandtschaft nicht 
V gewesen sein; 253 ist sozusagen noch hexaplarischer. 
Ausserdem muss in der Vorlage Sirach das letzte Blatt ge- 
wesen sein, daher die von späterer Hand ausgefüllten Lücken 
in den letzten Kapiteln unseres codex. Auch die Blätterver- 
setzung im Hiob und das Fehlen der capp. VII, 5 — XI, 9 
im Sirach werden jener zur Last fallen. Dagegen lässt sich 
wahrscheinlich machen, dass der cod. Holm. 103 in den Sprüchen 
(und 110 im Hiob ?) eine direkte Abschrift des unsrigen ist 
(e£. VL 3.23 VI 27 VIT 34 IX,6 X, 15.26 X1,45 
XIV, 35 XVO, 9 XVII, 5). Auch einige singuläre Les- 
arten der Complutensis stehen nun handschriftlich gedeckt 
da (Sir. XVII, 31 cf. Nestle, a. a. O. 94). Dasselbe wird 
sich übrigens auch bei V und Holmes’ 161 zeigen. End- 
lich ist zu erwähnen, dass sich auf den Seiten 39® — 40» 


am oberen Rande Notizen des Besitzers in den Jahren 14131. 
finden. 


Eine neue Kollation verdiente der codex sowohl wegen 


der singulären Stellung, die ihm zukommt, !) wie wegen seiner 
ungebührlich schlechten Vergleichung für Holmes. Ich gebe 
hier aus meiner vollständigen Vergleichung eine Auslese 
dessen, was mir in dem Oxforder Apparat als falsch vorge- 
kommen ist oder fehlte. Kleinigkeiten habe ich fortgelassen: 
minima non curat praetor — imprimenda. 


Hiob. Inser. ıwß. 


I, 5. om. 0: 13. ou wor avrov xau 

II, 1. vwrıov zov zu za 7. uexor nep. 

III, 5. yvop. za xaragays. 

IV, 13. goßog de xaı nyw vurzegirm 19. erteoev aut. O1rog 

21. evepvonoev yag avrovg Oopıav in ras. 
V, 7. om. ra. sreravraı 
VI 8. 897 10. ov um peıo. ovde yap 11. inouevw 
19. aoroar. de 28. zußkewag 
VO, 7. 009% 10. emworg. erı as 11. i. m. xayo owv 
20. duvaucı 001 
VIII, 18. &@v de za xavant. 
IX, 7. xaraopoaleı 8. edapyov 13. vn’ avrov de 16. 
ercannroe 24. sragadıdovraı 34. post avrov insert. 
capp. XXXI, 39 bis XL, 27, pergit in cap. IX, 35 
fol. 18®: zaı ov um poßnI0 av Jalnow xrh. 

X, 2. cu odw zugog av 17. oraoı. 

XT, 5. dıavorfaı, —Encorr.man.ead. 6.rraga nv 20.2Uyap. 
XII, 7. n wersıwa ovvov 10. av. wv Covı. 16. in ras. 
XII, 5. &s oogpıav 6. eleyy. orou. 10. Iavuaoeraı 

15. &ı um 20. xomoeı 23. rau au avou. 
XIV, 8. oreleyyog 19. zarerivoov 21. sav re 
XV, 1. eAıpag 6. xarauagrvonoav oov 19. avroıg de 
XVI, 7. elaooov 9. eyarndıp 14. us yw 16. zgonyar 
22. vum 
XVIIL 8. o novg avıwv 13. Bows.de 14.woaoıg 17. vragyei 
21. un ıdovrow 


!) De libri Coheleth versione Alexandrina, Kiel 1892. pp. 14-16. 
Nestle (a. a. O. pp. 32. 48. 49) stellt die unmittelbare Verwandtschaft 


des Manuskripts mit dem Syrohexaplaris fest. ; 
Ir 


XIX, 
xx, 


XXL 


XXI, 


XXIII, 
xxIV, 


xXXV, 
XXVL 
XXVIL, 


XXVIIL 


OR 


SOSE 


SORUR 
XXXII, 


XXXIV, 


XXXY, 
XXXVI, 


en ee 


10. Öusor. deus 12. ern zus. ervah. us eya. 14. dovreg 
19. ove de 23. Bıßlo 24. yoapw 29. avrwv n m 
6. ca Öwga avrov 7. ıdovreg 14. avıw 26. em 
Jvtog 

2. vovAoyov 15. arrovınowusv 16. om. ev 18. zoovsaı 
yag woneo 27. wore de vuag 29. arcahlorgiwoetat 
31. errı ngoowrsov .32. 000w 34. ue naganaheıre 

3. anlwoag 17.xs tus 20. npavıoraı 23. co adı7R0V 
24. owpeıg 29. nerupora. 

8. EIS Y0Q TIOWTO. 

6. advveroı de 8. avrovs 12. eSeßallovro 13. arg. 
avıns 21. enomoav 23. uahar. de 

4. cavvov 5. N oelmyn 

4. de vıg 

2. nagarıınowog 11.vıg 12. ercıßahlereı 14. aurov 
19. za ov un. 

4. om. eoalevdnoav 8. om. zaı 14. ovx eorıw bis 
16. xovow — 17. ıowsmoereı om. 18. yaßeıs 
27. ıdev. 

13. xeıgag uov nukoy. 

10. om. zov 17. ovyreravraı 20. om. de sec. 
25. eorevaka de 26. om. de 30. om. de pr. 

7. 0p9. uov 9. % de naı ed. 12. uelwv 22. ayawvog 
uov 28. om. n 29. wegıyages 30. om. To — aga 
sec. 31. gunimosmver.,. a fol. 37® sequuntur capp. 
XL, 31 ss.; cf. adnot. ad IX, 34. 

6. eoreı 7. om. ore 15. om. errakaıwoav — fin. 


4. zuavrong. eorıv 13. 0M. uov Sec. 23. avoray Eav- 
rov 24. eos aVToV ES 

2. vwr. vo xalov 5. sum orı ng 12. Av anonor- 
nosıy 

7. erreiön ovv 14. xaı vvv ad vers. sequ. trah. 

13. Bondnoovraı 16. xaı zugog erteı NarnoEv 08€ 
21. erreı vovvov 22. eavrov 23.0 eınas 25. ev ausw 
29. &w ov &ı 30. euren 33. gıloıg avrov, KU 
xn0LS 


XXXVII, 


XXXVIIL, 


XXXIX, 


na 
SEE 
XLI, 


Proverbien. 
r 


a 


5. arco rov Owuarog 6. eu ung yng 8. vmo onen 
15. z@ goy. 17. yng. adpinx. minio ao vorov. 
19. ravooueda. 

6. errerenyacıv 20. om. &ı sec. — fin. 28. BoAovg 
30. eınsev 35. vov 38. Aurdov 

12. ap aAwva 16. aurng 18. om. aurov 20. doga. 
tolum 23. er’ avrw yag 28. ev edoyn 32. om. de 
34. orouatog 

8. ombov de ouostvuador &ıs yıv &&w 27. ss. haec 
leguntur inde a fol. 37® cf. supra. 

2. ovde ded. 8. avrwv zrgogxolindmoovraı 17. ov- 
Hev ov um 22. aveln - 

9. Jeumırng. 


Inser. zragouue oolouwvrog. 
13. nueregwv 17. wregwrorg‘ 01 yag modes avrav 
EIS HaRIaV TEEKOVOL AL TAyXIvoı Tov Enyeeıv aa 
25. Aoyoıs ov TEXOGNXETE 26. nvına av epxnte 
27. zaon n orav 
3. dos 17. anoksıovoa 
3. z0eg1 0. TO0Y. 
2. eynarakeırınıe 21. om. ev xagdır 22. om. [on — 
avras 27. oıdev 0x5 
4. vor. ‘de uevroı 10. aAkorgıovg 16. 001 va 00 
vdara 
6. 1097 8. vyauav 23. om. evrolm — eheyyos 
25. ovvagsraoteıg 
5. eußakne 13. egogeimev avrov 

6. woryw 8. ovder v avroıg 11. praem. avdaı- 
02103€ de aoImoeıg ygvowv xausagov 26. ovvov 
32. 00p. x. um arcopgayree 34. ımgovv oT. zuwv 
orasuwv 
5. eAdere 12. om. av 
6. eukoyıav 17. om. dinauag. aveseheynrous 27. oM- 
yasnoovraı 
3. vrroorellıouog aF.rıgovouevosı 3. eheırıev 5. adı- 
x0s 6. gvossaı. aßovkun 10. ev evkoy. 26. aurwv 


XI, 


XHI, 
xIV, 


XV, 
(XVD, 


XVII, 


XVII, 
IX. 
xx, 


RE 


XX, 
XXI, 


OR 


KASn 
XXV, 
RXyY 


XXVIL 
XXVII, 


Be, 


7. nragausvoocıv 12. eruIvwaıs a0. vara (— xaı 
man. alt.) 13. auogrıag 15. ouußovkıa 16. om. avng 
17. avayyeklsı 

5. ovy edaı . deest. X 14. vouov 22. diwoıg 

4. ıoyvos 7. (nav)va in ras. 22. suous 31. eien, 
—.& man. alt. 32. 0 aoeß. 34. avvwor. avouav 
7. oopalm 23. vnarovon 25. 0 x 

33. Tasveıvovg AL, TaTteıvovoıw avrw xaı man. alt. 
5. age rw Iw pr. 15. avrov 24. avrov 26. sav- 
Tov ıv anwieıav 32. 1ı0Xvg0V° +1 ang YPEOVnOLw 
EXwv YyEwoyıov ueyahov 33. rraoı a Ö. 

9. xo. de ıoımow 11. eAenuova, avelenuove man. alt. 
18. om. o 23. au odou 

17. og d’av 18. dvvaoraı, —oreıs man. alt. 


3. in praemissis Sgaoea 13. xaı ovy 19. Auusuncar 


1. ued9n‘ nwag de 0 Avuawousvog ovr E0TAL 00905 
4. om. ovn — daveıkousvog 13. ovvavaauıyov 

1. ov dav 4. erronovdalem 6. wevdn 8. ertano- 
oreAlsı 22. molewg 29. zvdng 

27. anorıong 


13. 14. ov un — gaßdw om. 14. de eras. 21. wıw- 
xeveı, —0Oeı man. alt. 27. rerguuuevos 29. om. de. 
zehioı 01, zvelıdvoı man. alt. 33. aAlorguag 

5. xgsı000ov 10. erksırın 16.0 dixaug 20. zrovnewv 
21. und’ eregw 22. ruuwg. zwv aoeßwv 24. wionTog 
avoıs 34. 77007100EVv0UEVN, 7790977. man. alt. 

24. de &orıv 26. Xvooy., Xoıgoy. man. alt. 28. xaia- 
Pweng, corr. in amxal. man. ead.? 32. zrgonoe 
avrov 

6. dore 9. xoıvau 





2. tıuav noogtayua 12. 0m. xau 


10. om. zvoAAa — apoovwv 17. xowvog, xuvoc man. alt. 
19. pwgaswoı 22. xegxorrog 27. rinoıw 


10. xaı Yılov 11. evpgauwnrer uov 26. uaıdıov 
14. xaranemosı 16. meogodw 17. vmanoven 


XXIX, 


ZXXI, 


6. dinauog yap ev 7. yvwasır (?), —osı man. alt. 
8. avdoeg Aoıuoı 10. wıonoovow 18. vrraggeı 
19. om. aAA 


26. oroua de aus 


Eececlesiastes. 


I, 


III, 


IV, 


V 


VI, 


VIL, 


VII, 


10. xevov 11. yernoousvors. ovr eorıw avroıs 12. om. 
ercı 14. om. za tert. 15. zov nooundnvaı (nooundmv 
in ras.) 16. ev ın zagdıa 17. eyvwv ad anteced. 
trah. 18. za ov zugogr. 


keresin 8 2. xaı N apooovvn 3. wOny. we 


7. zuıoıs 15. om. wor. Om. 6. awvrag' ori xauye 
rovro uaraoeng 17. va sravra 19. oıdev 20. om. 
uov sec. - 21. og ova 22. om. v pr. 24. v vw 
zchnv 0 26. zroogdmvaı 

3. om. zaugog — ıacacdaı 10. om. seavr« 11. om. 
Ta. 0vv vov aıwva. von avog 14. Tov apekeıy 
15. yeveodan 19. ra save 20. om. za tert. 
21. oıdev To. xarw eıg mv yıw 22. om. 6 

1. x«ı quint. — fin. om. 2. owv rovg 4. eregov 
17. Svoıav ori. Tov scomoaı To xakov 

1. om. 6. om. ww 6. ou ow 7. (ercdav) ımooı! 
in ras. 8. avrog Bao. 9. ch. avrov oo 14. om. 
ws — nogevdn 18. 0 avog 

1. escı tovg avovg 2. voregovv 3. ayadwo. avrov 
5. rovro vrreo 6. 7100EVOETAL 

2. eleov 3. 71005 01409 TOV 7C. 70090 TO 7URQ. 7UQ0G. 
zov avov 5. se. nagdıa de 11. ayadıı sıoav 14. om. 
av 15. om. ıde pr. o wog 17. xau un oop. 19. ore 
ypoßovusvog 22. ımv nagd. Tovg dovAovg 23. oe ori 
xasodovs. om. yes 24. avın 25. avıov 

3. un orevan 8. e8. tw zwvı. ov I. 11. vaı 
ovR.  YEVvouewm 12. 0: poßnsnmoovraı 13. sorıv 
15. zov pay. 17. om. u0x9. — a, add. i. m. ead. 
man.: uoxdmosı avog r. L. x. 0. Eug. xaı Ye 0 €0v 


ED 


IX, 2. om. «ae quint. 9. om. zag dod. — nAov Pr. 
10. svogevon 12. om. ö. ziayıd. ovswg 1E0NIMO0V- 
rar ou 14. xunAwoeı. owmodounosı 15. srevmra xau 
o.  Öuaowosı 16. eSovdernuern 

X,2. om. xcı 5. ve. 11. o oyıs 12. Aoyos. 
xaroscovrıoovow 14. anayyekeı 15. xorwoeı avrov 
19. tovs Cwvr. 20. om. cov tert. 

XL 6. agısıw 

XII, 2. oxoreosı 6. 0m. xaı — xXgvo. n vög. 9. zau 
edıdaoxev 11. oi 12. post auzwv et rolle interp. 


Canticum. 
I, 1. om. o eorı oakwuwv 6. Pvlaooovoov 7. eregwv 
8. &&. 001. Tovg eoıp. 11. zroımowuer 
II, 9.,.Aepw 13. om. xurroıLovow. om. n sec. 13. 14. 
Ehre 001° zregıor. 15. rurgılovoıw 16. xaı &yw 
III, 1. gsuırovoev 3. nvoov 
IV, 9. exa@gd. — vvugpn bis ser. 11. xnguwv 
V, 2. @deApn uov n zulmowov uov 3. evöÖvowueaı. UO- 
kövo 4. ee avıw 6. ovr erenaovo. 12. Aekovusvaı 
14. Jagosıs 17. Inemowuev 
VI, 5. om. oov pr. 8. wa eorıw veleıa u. 0m. Ye. 
om. za tert. 9. om. n 
VII, 1. om. oov pr. 3. veßo. n did. A. evosßov 5. om. 
nepah. — horn. 7. ueyedog 00v wuowsn 8. de 
uaoFoL 
VIII, 6. zwvgog: avdganes evgog phoyss avıng 8. nu 
unge 12. ou xılıoı 001 0akouwv. 


Sapientia Salomonis. Inser. adırdera F Vopıa ooAouwvrog. 


I, 8. ovde un mwagodevosı 10. 11. ovn — yoyyvouov 
om. add. man. rec. 12. unde — fin. om. 
II, 14. 15. &ıs — nur om., add. i. m. man. alt. sed om. 
nuwv 17. aAmseıg om., add. i. m. man. alt. 
III, 5. «&. aurov 


IV, 1. xgeıooov 16. xazaxgiver. veornvog 


V, 


VL 


VIL, 


xV, 
xVL 
XVII, 
XVII, 


XIX, 


10. dıaßaoıs 13. efeheızcouev 14. agayın 16. vor. 
avrovg 

12. om. xaw tert. — fin. 18. zroogoyn de vouav 
om., add. i. m. man. rec. 21. Baoılevon, — onve 
man. rec. 25. maudeveodaı 

9. wg wauuog 10. vyıv 14. averkeınıng 21. ve 
10 

4. uuorng. &gems 8. zınaleı 

11. va zravre 

8. asreleırcov 10. om. ev pr. 12. eßo. aurov, —ıw 
i.m.man.alt. 13. eyxarekeırev 17. praem. xeau 

9. ovre yap 12. n09Evrog 00V xe (o suprascr. man. 
alt.) 16. de avzwv za zo). 18. n To swuonv. 

16. geıd. ve woreı 

1. 00015 sraonv 17. yauwv x. TEXrvWy auTov EVXOUEVog 
18. vyıas 

5. »Aodwvag 6. za anaoyns 17. xoAanevowoıv 
22. ueyahw, & uey. man. alt. 25. zavra de 30. 
TEOOGEXOVTES 

2. av auapravousv 4. onıvadev 9. zugpvo. avıw 
zıv. 15. mavre va 

9. deıyuarı 14. zax. eavrov 21. orı ug ef. uere- 
xowaro 22. pleyov 

11. ıdıw bis . uegrugı man. alt. 14. om. adov 

6. ercuduunoovow 10. x. oızıg. dıep. om. 13. er 
70 70WTOTOAW, —xuv man. alt. 17. dewov 20. 
slm$og 24. kudwv 

2. orı avroıg 3. ınereve ovg inerevovres ebeßahhov 
4. sroog avarıhk. 6. raıg o0ıg emur. 8. Javucora 
eoya 18. di’ avıom. evdıchh. ev yo 20. voyver . 
errıhehiouevov 


Fol. 122°— 136» folgen die Psalmen Salomos. Die Kolla- 
tion des bisher unbekannten Textes, der nicht wenig Gutes 


bietet, hier 


abzudrucken, muss ich mir leider versagen, seit ich 


a 


weiss, dass Herr Professor v. Gebhardt die Handschrift schon 
vor mir entdeckt und für eine künftige Ausgabe verglichen hat. 


Sapientia Jesu. Inser. I/goAoyog ng oopıag ı00v vıov O10a%. 


Aa! 


I, 


SZ 


VL, 


VII, 


VILT, 


xr 


XU. 


XII, 


Prolog. Pıßlwv . oopıav nuw avınovewv . 7U00R0- 
TaoRevaLouevovg. 


4. au zcogeıwı 10. usoıleı 12. om. #aı dwoei » 
uargonusgevov regısorsı 13. evevAoyndmoeraı 21. 
700. avrov 22. 0 uax009. 24. ragaßolcı 25. 
eruıFvunoag . Hau 49 400. 27. x. evöeng wv za ne. 
0. (2) 30. zavıa ca xg. 0. 

6. eudvveı 7. Tov elcov 

10. cor«ı 14. om. 00 15. wg — fin. om., add. 
man. alt. omisso oov 17. a zoya 0. ev zu. 24. 
vrrövora 26. xagd. — fin. om. 

3..dogav srgosdeousvw 12. evpgoovvw 15. 0 erra- 
xovwv 26. &p’ auagrıa 00V 

3. om. zau 12. sorıv v 00. 14. sorau 

2. Bovim wuyn 5. zulm$över bis 9. oveıdıouovg oov. 


‚16. os de poß. 19. om. ö sec. 27. ex&nemoov 


9. Jew om. 7igogd. ra Öwga uov 18. om. evenev 
19. n yao x. vrmeg xo. doxıuov 22. 00ı zıow 30. 
Övvausı 00V 

5. a voce auegzıag usque ad zexvov (XI, 10) omnia 
desiderantur. Man. rec. i. m. adser.: Asızceı sroAke. 
10. o0v au sugad. 12. vwIo0og Ösouevos. om. xuguov 
13. edavyuaow 14. ovwv yrea 18. wos. avrov 
19. payouaı . zıdev 20. » ım dıad. 0. x. av 
ou. 21. auagrwiwv 23. eoraı uoı ay. 25. uvn- 
o3noeı 30. om. 6 34. svomoc ahhorgrog dLaore. 


1.» zug 2. waga zov xv 9. om. xcı pr. 11. 
pvhasaı 16. oe avarg. 17. ws avog Bondwv 
3. @vro zroogev. 8. asvorıl. cn davon cov . © 


@pg00. (?) ung %. 0. 20. vreenparwv 23. aaı say 
rosa. 24. orouarı 25. IaAlovon 


XIV, 


XV, 
XV, 


ER 


2. om. arco 9. wovngag (gas in ras.)., avaäng. — 
10. zzovngos om. 12. 0 Javar. ovx anedauxdn 0. 
14. voreonons 22. odoıs 25. ayadıw 

4. omgıosnoeraı © avım . “Am Rau Er avım 


1. unde zupe. 12. xowei 27. edeleınov vwv 28 
ova EdEHh. 


XVII 3. «x. savrov 19. evavı. avrwv 27. om. xaı Lwv- 


XVII, 


XXI, 


xXIV, 


XXV, 


XXVL 


XXVI, 


XXVII, 


zwv 31. zaı avno 05 vd.» 


7Pante 7=pon. o avos 10. ev nuegus 14. sis 
32. um zegosd. 33. uagoıpıw 


‚10. on&n 14. ei. vov scAyoıov ov 25. xaı adıh 


27. eyvwosn 


‚4.veovıw 13. 0m.6 24. » wos 24. 2. oo. 


sm. 


‚9. orunnıov 12» et 13 bis ser. . 21. xgvoovs . 


xehıdwv 23. ragaruıyeu 


, 6. uaorıyes de 8. rıg eorıv 11. owveow 12. uwg. 


— nueg. bis ser. 13. exrwayuw 14. uolıßov 15. 
allas 17. ersı vory. Eeor. 19. om. 6 sec. 

10. om. zaı pr. Öö ovou. 12. wrınagaßepß). 14. 
ovvedgevoeıg 15. 000 zarag., 0. um xarag. Man. Tec. 
16. zaı wog 19. zu 0 0p4. om. avwv — opd. 
sec. 21. ovzwg 27. om. Tov 

1. om. aweoıs oopıag 14. ev evyadoıg, supraser. 
man. rec.: awyıaloıs 15. xaı wg ao. 16. rege- 
Bw9os 20. vrreg ro weh. 

1. x. eorıw weuı« 7. praem. 4, ante {ww B 8. 
praem. T, ante x«ı pr. J, ante xaı sec. E 9. praem. 
c, ante za Z 10. praem. H, ante aA’ 0 16. owv- 
oımnoaı 17. 040001 


3. © uegı de poß. 7. om. ö sec. 11. opsakuoıs 
3. 0 0ıxog avrov 18. schnoıwv 20. arıeorı 23. 70 
oToua avrov 

9. nßahleı 23. errarcoorak. autos 


Rah 


RER 
XRST 
ROSE 
KRXIN 


XXXYT, 
XXXVIL, 
XXXVIIL, 


SSL 


XT; 
RER 


XEr 


XEHL 
XLIV, 


XLY, 


XLYL 


IR 


2. 0m. ev xaıgw — schmowv 5. yeıgag 13. oAung 
22. x081000v 23. EXE E01 Y. 0 Tas. 

14. xge1000v 29. enı neon 30. eurıow 

10. erreıoao9n 19. praem. xaı 

2. 0 77000. 

10. xaı sec. — xavyyow an. 15. ws EE eavrov 
20. vyıng 26. oroua 27. eyıoov 31. anarmoeı 

13. Tor00v xaranavoewg 00v 14. oLwv aponra Aoyıc 
17. oıxerwv 24. avanavoewg 

11. wege ung arnil. 

16. vaggcı 19. zuraywyn ragausveı 22. om. wg 
24. zaı 00pLo94. 27. nusgag . om. TO 28. xau 
epFegum 30. zıg Ovvrel. 33, #oluaros 00V 

2. dinymow 9. za vo . 26. vÖwg zaı vo“ 01- 
öngos 27. navre vavre 28. om. xaı sec. 30. &x- 
dıxwoaı 31. om. Torc 

4. vonıwdwov 5. 0m. xaı sec. 8. erıra ulacıove 
15. eyyova 22. err. 093. var 24. gveraı 

5. wdonıes 9. om. xaı sec. — fin. 21. om. xau 
tert. 22. esıormeng 

3. eregwv 10. zu uere 16. praem. xaı 17. omen- 
Yyvaı 19. om. va 22. &wg 23. erraxovsı 25. ewe 
TOUv KLWVOS EOTEIEVOEV 

5. xarvercavoev 11. aucov bis 14. efeoımoev 15. 


c 


w0yvoev vepelnıs 28. 0m. Ö 


3. PovAevovraı 4. x. ev ovveosı 20. 0m. xaı sec. 
23. om. xaı tert. om. dexadvo, add. man. rec.?) 
1. uworv 6. avuıWwoervr 14. Ivo. aurwv . evdeie- 
xwöns 15. om. ev sec. 19. zarav. zeugı 22. uegıg 
za xAmoov. 23. 0m. avrov pr. 25. davud vımv 

1. om. avrov sec. 2. xaı © eurewaun 3, rcokeuovg 
xv 9. en zo vw. 10. zov ımk 


‘) Die in capp. 45, 46 und 51 besonders häufigen kleinen Lücken, 
die von junger Hand später ausgefüllt sind, anzugeben, hatte in diesem 
Falle keinen Zweck. Cf. p. 18. 


BES 


XLVJHJ, 9. om. zov 17. sgunpeww . xwga@ 18. uoAvßov 20. 
. praem. #aı 21. aggas 25. nAdev 
XLVII, 8. wer’ avrwvy 15. om. avewv 17.1707 . waodounoer 
zoma <22. evereikaro NB. aver. i. t. bei Holmes 
ist nur Druckfehler.> 
XLIX, 1. goxevaouern 7. zaı purevaeım 13. zaı uwva er. 
nuwv 15. om. wg 
L, 5. sdoSaodns 8. wosı xgwa 9. oAoogpvoarov xaL 
zooumu. 12. om. de. und. avrog 15. eruuoev 
eöaluaros 17. om. tw sec. 20. aavuynoaosaı 28. 
om. ö 
LI, 3. om. za sec. 4. orevayuov szevoag 11. vur. 08€ 
15. ıyvevoev 20. za €v xaıEw EvO0v avımv Kagd. 
EXT. UET AU 0 agyng 28. ueraoye xrıoaodFat. 


15) Cod. Vat. gr. 1694; Ho 299, 
Allg. Beschr. Ho. 
Der codex ist nicht initio mutilus, sondern die erste Seite 
ein wenig abgeschabt. Aus ihr sind für Prediger I, 1—6 
folgende Lesarten nachzutragen: 
], 2. uareudeng uarauoriewv Ta zıdvra uaraudıng Kal 7790- 
aigeoıg sıvesuarog elsrev 6 Errhmoraorig 5. Avarikwv abrög 
6. &xmogeverau. 
Interessant wird er hauptsächlich durch die (leider spärlichen) 
Citate von Kirchenvätern in der Katene. Gregor von Nyssa, 
Hippolyt, Olympiodor, Origenes und 'Theodoret kommen, falls 
ich richtig zählte, je einmal vor. Die Stelle aus Origenes — 
in andern Katenen anonym — lautet: 
II, 15. Eoureia (i. m. 2oıyevovs). ’Edv 1a ovvarıjuara 
xow& Toig Te 00pois nal Öupgoor[v|, olov zrevia zrhoörog 
v6oog Öyia Idvaros, tig xgsla vov ing ageriig uericvar zcovov 
xal ylveoIaı oopdv; Aoyıodusvos oöv Eyywy Orı zuegum) N) 
zoadın Evvorw nal Apooovvns hoyıoudg . el yag nal Ev 
ode ıD Pip 1a ovvarırnuara xow& Tuyydvovoı Vopüv al 
dpodvov, AAN Ev ı@ uehkovu alavı 6 oopös &slumorov 
Eysı nal Areheirniov drebkavoıw, vod dE &gpgovog xal 1) uojun 


Be 


ESakeiperaı ara To Ev Wahun eionusvov‘ Gmcb)ero To 
uvnuoovvov adrov wer Ayov . Ave Tod‘ oBdE uriung &Eıoı 
rrag& FEod Tuyyavovoı |). 
die des Hippolytus: 

II, 10. Eoumpeie. Tig Emridvutag eig regag dyouermg drei 
voig uoxYoıg oig di abrıv yevousvorg nÖpgaivero xal todro 
mögıore ueglda al aAmgov iv drebkavow: uoysov oöv [?] 
od uovov viv Yıhorsoviov adrod All Hal Tv zıgög &geriv 
cövov Aeysı . 0lov ol uoxsoüvreg ebpgaivorren Ti zagdig 
od uövoy dl ögdoswv nal Amoxahiyewv dhhi rat di &yye- 
Ay Feod uvodusvor TE TE Eavrois nal vois dv ı@ z00uW 
ovußyosodtaı uelkovra (j. m. Trersohvton). 


Von cap. VIII ab fehlt alles, dafür schliesst sich fol. 70° — 75 ® 
ein Abschnitt segi &rouuoAoyieg an. Die Subscriptio lautet: 


To ovviekiom vov nahiv Ich xagız ErelsidIm To ncagov 
Pıßkiov yeıgi wuıyan), Guagrwhod isg&ws xal vou [?] zoö yacn 
umi iowip ivd F Froug sg vıa Ei ig Paoıkeias Tov 
Yıhoygiorwv Baoılewv huiv Aheklov xal EUPEODUNG . Auh. 


16) Cod. Vat. gr. 343. 


Die Handschrift, auf die ich im Vorübergehen aufmerk- 
sam mache, enthält den Psalter nebst Oden 
xara vv vöv nowiv raw Toainov pwyıV. 
Datiert vom 22. April 1450. 


17) Codd. Vatt. gır. 1239 1244. 


Diese Nummern, welche alle nach Carafas Testament in 
die Vaticana kamen, enthalten Kollationen zur editio Sixtina. 
Hierauf hat Batiffol (La vaticane. Paris 1890. p: 90—92) hinge- 
wiesen. Er hat nur die Nummer 1243 vergessen, die auch 
hierher gehört. Die meisten Kollationen sind von mediceischen 
Handschriften aus Florenz, doch finden sich auch die Ver- 
gleichung des cod. Venetus Mare. gr. I= Ho 23 (in No. 1241 
Band 2) und der aus vatikanischen Manuskripten exzerpierte 


rl 


Bibeltext des Chrysostomus. Die meisten Bände enthalten 
übrigens jedesmal eine ganze Anzahl von Kollationen ver- 
schiedener codices zu je einem biblischen Buche. 


Der berühmte Chisianus R VII 45 war mir in Rom nicht 
zugänglich, da er grade abgeschrieben wurde, wie es hiess für 
Ceriani. Ceriani aber schreibt mir, nicht er sondern Cozza 
wolle, wie schon früher den Daniel, so jetzt den Jeremia 
herausgeben. Lagardes Abschrift liegt in Göttingen. 


I. 


Florentiner, Venediger und deutsche 
Handschriften. 


Die Florentiner Septuagintamanuskripte (der Bibliotheca 
Laurentiana) scheinen besser verglichen zu sein als die übrigen 
italienischen. Wenigstens muss ich das annehmen auf Grund 
grösserer Kollationsproben aus den Handschriften 

Plut. X, cod. 8; Ho 51 
Plut. V, eod. 9; Ho 90 
Plut. VIII, cod. 27; Ho 252. 


Ausserdem ist der Katalog von Bandini so sorgfältig und ein- 


gehend, dass man selten etwas nachzutragen findet. Ich 
mache deshalb hier nur auf ein Manuskript aufmerksam: 


1) Cod. Laur. Plut. IV, cod. 6. 
Allg. Beschr. Katal. 

Die Handschrift enthält, wie man schon aus Bandini 
wissen konnte, mitten unter den vitae prophetorum des Epi- 
phanius und zwar unmittelbar nach der des Jeremia die 

scagakeızöusva legeulov Tod rgogpivov. 
Sowohl Ceriani in seiner Ausgabe in den Monumenta sacra et 
profana, wie J. Rendel Harris in The rest of the words of 


Ds RE 

Baruch schweigen über diese Handschrift. Der Schaden ist 
aber nicht gross, da der Florentiner Text sich so vollkommen 
mit der Rezension a b bei Harris deckt, dass von ihm kaum 
eine Verbesserung erwartet werden kann. Solche scheinen 
mir eher nach dem äthiopischen Texte gemacht werden zu 
müssen, nach welchem man doch z. B. lesen wird 


IX, 21. deöre oöv xal drozreivwuer 
avrov vi Exelvov Iavarıy 
Glhoı de Eheyov' wi 
alha Kidoıs Aır$oßokroouev adrov. 


Zum Schluss vgl. die koptisch und aethiopisch erhaltene 
apocryphe Stelle, auf die Matth. 27, 9. 10 Bezug nimmt (Schulte, 
Die koptische Übersetzung der vier grossen Propheten. Münster 
1892. 35. 36). 


1) Cod. Ven. Marc. gr. I; Ho 23.') 
Allg. Beschr. Ho und Katal. 


Die Maasse 29'/,x41'/, bei einem Schriftraum von 22x34 
nebst andern oben aufgezählten Umständen machen es so gut 
wie sicher, dass der codex die 2. Hälfte zu dem Vat. gr. 2106 
—= Ho XI bildet. Die Quaternionenzählung am oberen Rande 
ist zum Teil beim Beschneiden fortgefallen, sicher ist, dass 
die erste Hand einen Quaternio mehr zählte als die spätere. 


1723 Ba a Fa 
fol. 25° i.m. 1V, Ko V: 
fol. 153° i. m. MG V, MENV®. 

ı) Die Catenen Ven. Marc. gr. XV, XVIL, XXI, XXI, XXIII, 
CCCCCXXXVII habe ich auf ihre Origenescitate untersucht und ge- 
funden, dass die Gallandischen Kollationen recht schlecht sind. Zum 
Octateuch stimmen die Handschriften fast immer mit der Catene des 
Nicephorus gegen de la Rue überein. 

Klostermann, Analecta 3 
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Die Handschrift, von Lagarde (der übrigens in seiner Genesis 
graece eine falsche Inhaltsangabe bringt) als hexaplarisch be- 
zeichnet, von Cornill ausdrücklich Lucian zugeteilt, jetzt von 
Ceriani und Giesebrecht wieder für hexaplarisch gehalten, 
wartet seit lange auf eine neue Kollation, da die bisherige sich 
als gänzlich ungenügend erwiesen hat. In Lagardes Nachlass 
befindet sich denn auch eine Vergleichung der poetischen und 
prophetischen Bücher; ich selbst habe die poetischen und die 
Apocryphen verglichen, und hoffe nach nochmaligem Aufenthalt 
in Venedig die ganze Kollation herausgeben zu können. 


2) Cod. Ven. Mare. gr. XXII. 
Allg. Beschr. Katal. 


Der eigentlichen Handschrift ist vorgebunden ein aus 
3 Fetzen wieder zusammengeleimtes Uneialblatt saec. VIII/IX, 
zu dem noch als viertes Stück ein an das letzte Blatt geklebter 
Streifen gehört. Redpath hat dasselbe zuerst in der Academy 
vom 22. Oktober 1892 veröffentlicht, ungefähr zu derselben 
Zeit, da ich, ohne von ihm zu wissen, auch eine Abschrift 
nahm. Weil ich nun bei einer Vergleichung meines Textes 
mit dem seinen entdeckte, dass ich über 300 Buchstaben mehr 
öder anders gelesen habe, und glaube, in den meisten Fällen 
recht zu haben !), so drucke ich meine Abschrift hier ab; das 
Blatt enthält Prov. 23, 21 — 24, 35. 


') Ostern 1894 habe ich meine Abschrift noch einmal genau ver- 
glichen. 
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1) Cod. Dresdensis A 107; Ho 159. 
Allg. Beschr. Ho und Katal. 


Am unteren Rande befinden sich Spuren einer in grober 
Schrift gehaltenen Quaternionenzählung, die älter ist als die 
jetzige Gestalt des codex. Fol. 1* nämlich trägt die Zahl 1; 
es wird also ursprünglich Hiob vorhergegangen sein, für den 
11 Quaternionen im Verhältnis sehr gut passen. Dagegen 
scheint die Handschrift auch schon zur Zeit der Bezifferung 
der Quaternionen die Sprüche nur vom cap. 25 an enthalten 
zu haben. Die Holmes’sche Kollation, wohl von Matthaei be- 
sorgt, ist nur um folgendes zu bereichern: | 


Prediger. I, 12. om. emı II, 19. oudev 21. za yrwaeı 
III, 19. zwv vuwv 20. erriorgepa 21. viwv wIgwrwv 
IV, 15. weomoeraı V,11.0 apımv VII, 2. yeveoews 
24. air; 30. oopıav xaı VIII, 10. xoA«oıv suprascr. 
min. = schol. 15. ovuzcogevosrauı X, 14. za rıs 
arcayyelkcı XI, 4. onegee XI, 1. ovx eorıv ev 


Hohes Lied. I, 1. o@Aouwv ut plerumque 14. aurwekowı 
III, 8. gooupauev IV, 13. wegadeooı V, 1. zarapß. o 
adehp. VIL, 4. e00eßaw 


Sprüche. XXV,26. srerrwzevee XXVL 6. avrov XXVL, 
21. evdns 27. om. mp! XXVIII, 8. eAsovvue 10. pr. 


aususcror Ö' ehovvrar zu). 


2) Cod. Dresd. A 170; Ho 161. 
Allg. Beschr. Ho und Katal. 


Dass Field die Handschrift fälschlich doppelt anführt, 
als 161 und als cod. Mat., habe ich schon in meiner Disser- 
tation de libri Coheleth versione Alexandrina gezeigt. Ebenso 
ihre Verwandtschaft mit Vat. gr. 346 — Ho 248 behauptet. 
Daher kann man indirekt auch durch sie eine Anzahl singu- 
lärer Lesungen der Complutensis auf ihre handschriftliche 
Grundlage zurückführen. Es würden sich aus dem Texte 
von 161 = 248 erklären folgende Lesarten 
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Hiob. V,4 VIIL 15 X, 11. XIV,8. XVL21 XXI, 
9. 13 XXXVL 28 
Sprüche. VII 13 X, 16 XXIV, 31 
Prediger. XII, 9 
Hohes Lied. IV, 4, 
aus hexaplarischen und sonstigen Randbemerkungen derselben 
Handschriften 
B106..”1,21.4..5.6.8 7 sen IV... .112 12 233 
V,3.5. 12. 16. 24 und so fort. 
Beachtenswert ist die mit der Aldina oft stimmende Einteilung 
des Hiob. 


Auch dieser codex scheint von Matthaei kollationiert 
worden zu sein. Nachzutragen bei Holmes wäre: 


Sprüche. 
J, 1. ooAouwvros 14. Balkavııw 17. TaxıvoL. Extet- 
vovraı 25. 0v sroogeıyere 
II, 10. owov de 21. omas avrov aß. 
IV, 8. praemittit sub x coyn xrh. initio versus. 10. 
schm$ovdnoeraı 001 
VI 13. vevuooı daxrulu 
VH, 13. eurkaußavouevn 
VII, 19. yernuare *0E810009 32. totum versum sub —- 
IX, 5. eAdere 18. zaı vrreoßyon wor. ahk. sub x 
X, 7. dixaıov 16. auagrıcız corr. in —rıac man. alt. 
XII, 24. evgaugwg 
XI, 5. ouy e&eı 25. eumınkareı 
XIV, 13. xaoas 29. 10%v00G 
XVI, 13. dexre — dixaa sub X 30. koyılsıaı 33. toıc 
dtrauoıs 
XVH, 23. &v zoArorg adızwg, i. m. aoepeıs. au odor 
XIX, 8. peowmow, i. m. zaodıavr 19. zroossnon 
XX, 27. n Avxvog og EgEUYA 
XXI, 15. zoıuara 25. arrorrevovow (r add. m. 1) 
XXI, 17. ragaßake 27. ATTOTLONG i 
XXTV, 21. wunde egW XXX, 2 wov 15. evertirchnoav 
(« m. 1.) 28. Baoıkewe 31. evvvxwg XAXXT, 6. dore 


EN 


XXV, 1. au zagouuoı ookouwvros 8. 0 gıkog 
XXVL 7. za srapoıuas 15. ov Övvaraı 
XXVI, 14. evloyae 21. eudng 22. vov apyoova 23. eruı- 
omons 
XXVII, 9. un axzovoaı 
XXIX, 22. ser. vırod 


Prediger. 
I, 1. uaraorns, i. m. aruog (scholion) 
I, 10. ovg vpeihov 12. erroımoav avınv 15. eucov 
III, 17. ezeı eınov 
IV, 16. 000ı 
V,6. orı ow ov 7. er avıng. 12. xaxıav avrov 17. 
w av uoxdnon 
VI, 5. yo‘ avasravaıg 
VII, 6. zov azovoar 17. zau un oopılov 22. om. aoe- 
Bas 24. admm 
VII, 3. o av Seinoee 12. og — ovngov om., adscr. 
i. m. sub zeıuevov 15. ort ov“, ji. m. wOore 
IX, 11. o arkovrog 
X, 5. z7000wzcov Tov 
XT, 3. adreo37 ut vid. m. 1, zÄngwdwor m. 2. 4. 
O7rEget 
XL, 9. oopog za edıdafev 


Hohes Lied. 


I, 1. 7w oaLouwv (sie in cantico semper) 8. ante 
e£ehde: yıkoı 9. pr. vuupıog 11. pr. gıloı 12. 
ante vagdog: vuupn 15. pr. vuupıos 16. pr. 
von 

II, 1. pr. vuuguog 3. pr. vuugpn 10. ante avaore: 
vuugıos 14. ante deıfov: vuugn 15. pr. o vuu- 
gyıos 16. pr. vuugm 

II, 6. pr. gehoı 10. enıßaoeıs 11. pr. vuugpn 


BB re 
IV, 1. pr. vuugiog 4. v Salpıwd 7,8. Om — Aıßa- 
vov ? om., adser. i. m. sub xeıuevov 16. pr. vouupn 
V, 1. ante edeA9ov: vuupios 2. ante payy: wuupn 
ante avoıdov: vuupıog 3. pr. vuugn 9. pr. veavı- 
des 10. pr. vuugn 17. pr. veavıdeg 
VI, 1. pr. vvugn 3. pr. vvuguog 9. pr. veovidss 10. 
pr. vvugpn 
VII, 1. ante zu wgaıwdnoav: vuupios 5. wg xagunkov 
8. pr. vuupn 
VII, 4. pr. gıloı 5. ante vrro: vuupıog 8. pr. Qıkoı 
10. pr. vuupn 14. 007 aewuerev 


Hiob. 


I, 5. anweoreılev 9, evayıı T. x. 12. ala avrov 22. 
EVAVTL T. %. 
I, 8. xaı avrog exadnto 11. Bavdad. owpao o u. P. 
III, 12. om. z« 23. awarravoıg ov n odog arexgußn‘ 
ovverh. 0 xuglog nor’ avrov 25. ededormsır 
IV, 11. om. de 16. om. uoogn 
.V, 1. Hoc cap. adjungitur praecedenti. 4. xoAaßgıo- 
„Fenoav| ovvroıßnoovraı supraser. man. 2 .litteris 
purpureis 
VI, 1. Cap. V man. 1. 6. yevua] nroı ars i.m. 21. 
arag de] aAda um i. m. 
VII, 1. Hoc cap. adj. pr. 7. 0 opSakuos uov 
VIII, 1. Cap. VI man. 1. 12. ovxge Engavdmoeraı 
X, 11. eveıgas] yroı ovvegomveg i. m. 15. cav re w 
XI, 14. xara wdowrov 18. Cory 
XHI, 1. Hoc cap. adj. pr. 3. ala 6. eAeyyov orouavog 
7. om. zrotegov 
XIV, 1. Hoc cap. adj. pr. 8. oreleyyog 21. eav re 
XV, 1. Cap. X man. 1. 2. zvevuaros 3. om. xauı 27. 
unguwv avog de avrov vßoıs in ras., prima manus 
unoıwv tantum 
XVI, 10. emerreoev 15. srgog zus 21. ora&oı 
XVII, 1. Hoc cap. adj. pr. 
XVII. 1. Cap. 12 man. 1. 15. aurov ev Ieıw 
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XIX, 6. orı 0 zuorog 9. doSav uov 29. er avouovg 
XX, 2. ore zu ovyı ovyı in ras. man. 2. (?) 7. eomorydaı 
eudovres 10. om. de 25. dıeid0ı 28. euAvonı 
XXI, 30. aneysmoercı 34. ro Ö’ eue 
XXL, 3. anAwoeıg 
XXILH, 9. aurov ovx avreogov 13. 0 avrızıııov 
XXIV, 1. Hoc cap. adj. pr. 
XXV, 1. Cap. XVII man. 1. 
XXVI, 1. Hoc cap. adj. pr. 
XXVILIL 1. Hoc cap. adj. pr. 24. zavra te a. 
XXIX, 1. Cap. 20 man. 1. 4. o xuvgws 6. uov au odor 
20. zrogevoerau 
XXX, 1.) Hoc cap. adj. pr. 
ZXXL 1. J 5. eorovdaxev 6. axaxıav cum za in ras. 12. 
uekov 18. umroog wönynoa« 20. nuhoynoav 
XXXLI, 17. Cap. 22. man. 1. 
XXXII, 1. Hoc cap. adj. pr. 13. ng dizawovvng uov 23. 
TOWOEL 
XXXIV, 1. Cap. 23. man. 1. 2. evwrıleode vo xalov 15. 
sag yag Booros 16. au de um 18. aoeßeorarog 
20. euxhsıouevwv 29. rageseran. au € ngvWei 
XXXV, 1. Cap. 24. man. 1. 2. post auegrov (add.) i. t.: 
xeıı (minio ser.), i. m. sub xeu.: zumog yag wu 
ovdev ovußahksıraı 001 
XXXVL 1. Cap. 25. man. 1. 25. ev ovıw 28. emwı auv- 
Im Boovıwv (er, v9, v[rwv| in ras.!) 30. 76a 
XXXVII, Hoc cap. adj. pr. 11. »arerrkaooeı, —rriyereı man. 
rec. 12. Evdee Bovlayus 15. ra 2oya avrov 
XXXVIIL 1. Cap. 26. m. 1, 14. avro edov 
XXXIX, 1. Hoc cap. adj. pr. 12. zyv ala 17. eueguoer 
22. arco oröngov 33. cap. 27 m. 1. 
XL, 1. Cap. 28. m. 1. 14. eyxaraneleodaı 
XLI, 1. Hoe cap. adj. pr. 21. er avıov 24. eyxanaıe- 
Leodaı 
XLII, 1. Cap. 29. m. 1. 7. cap. 30. m. 1. 8. om. ıoß ? 
—vuov? 9. cap. 31 m.1. 11. cap. 32. m. 1. 
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Von den sogenannten korrigierten („[ex]corr.“) Stellen bei 
Holmes ist die „Korrektur“ mit roter Tinte übergeschrieben : 


Hiob: XI, 13 XIH, 7 XVII, 8 
Sprüche: IV,4 IX, 11 XI 2.27 XIV, 32 XVII, 17 
XXI1, 15.17.18 XXI 1 2 rs 


6TOV 
Prediger: IIL 18. IV, 4 SL IE AH ID 87 IX 712 
RIES AI2} 
Das heisst aber nach der Art des codex, dass nicht etwa die 
erste Lesart falsch, die zweite die einzusetzende sei, sondern 
die erste ist die Textlesart, die rot drüber geschriebene ist 
Variante. 


Anhang. 


Zum Schluss gebe ich eine Zusammenstellung sticho- 
‘metrischer Angaben aus verschiedenen Manuskripten. Über 
die Stichometrie des Nicephorus und Verwandtes vergleiche 
man vor allen Dingen Zahn’s Geschichte des neutestament- 
lichen Kanons II, 1. Meine Siglen bedeuten: 


cod. Barber. III, 36 (cf. unten) 
cod. Vat. gr. 2058 

cod. Casanatensis 

cod. Laur. acq. gr. 44 

cod;, Ven. Mare: er... XYI 
cod. Vat. gr. 346 

cod. Vat. gr. 1670 

cod. Vat. gr. 336 

cod. Ven. gr. Clas. I, Nr. 13 
cod. Barber. V, 45 

cod. Dresd. A 170. 
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Genesis: 4308 «ßy6d Vat. gr. 746 Vat. Pal. gr. 203 
Exodus: 3400 «ßy6 
Leviticus: 2700 «ßy6ö 
Numeri: 3535 «aßyod Vat. gr. 2122 
Deuteronomium: 3100 «ßy6d Vat. gr. 2122 
Josua: 2100 aßy 
Richter: 2100 « 
Ruth: 300 « 
1. Samuelis: 2500 « (500 &) 
2. Samuelis: 2343 @« 2042 e& 
1. Könige: 2400 ae 
‚2. Könige: 2600 «e 
1. Chronik: 2000 « 
2. Chronik: 3000 « 
1. Esra: 1300 «@ 
2. Esra: 1800 « } che 
Psalter: 5100 « 
Oden: 600 « 
Hiob: 2200 mit xX\ 
1600 ohne xx J 
Sprüche: 1750 asx 
Prediger: 750 as 7537 
- Hohes Lied: 286 as» 353 7 
Weisheit Salomos: 1250 «4 
Jesus Sirach: 2650 «# 
Psalmen Salomos: 750 n 
Kleine Propheten: 3750 oder 3600 oder 3300 ()) « 
Hosea: 750 ı Joel: 210 ı 
Habacuc: 150 « Zephania: 160 ı 
Haggai: 120 ı Sacharia: 670 ı 7765 
Maleachi: 190 ı 204 
Jesaia: 3820 « 3700 & 
Jeremia: 3800 « 4500 Z 
Baruch: 350 « 514 { _ 
Klaglieder Jer.: 60a np ı ul 


15000 © 


ası (#?) 


* Brief Jer.: 200 « 


— .46 


' Ezechiel: 4000 « 4500 £ 
Daniel: 1720 « 1800 & 
Susanna: 224 £ 

Esther: 750 «c4 

Tobias: 750 a«ed 

Judith: 1300 «ae 


B. 


Analecta zur Hexapla. 





Der Fieldschen Sammlung der Hexaplafragmente ist in 
Wort und That so viel Lob gespendet worden (beruht doch 
vornehmlich mit auf ihr die neue englische Konkordanz der 
Septuaginta), dass man auch einmal ihre schwachen Seiten ins 
Auge fassen darf (cf. DLZ. 1893. No. 47). 

Es ist offenbar, dass Field das Material der hexaplari- 
schen Handschriften noch nicht definitiv ausgenutzt hat. Dass 
es für die syrischen so steht, lehren Cerianis Photolithographie 
des Syrohexaplaris Ambrosianus und Lagardes Bibliotheca 
Syriaca. Für die griechischen Manuskripte hat Pitra den 
Nachweis geführt, der in seinen Analecta Sacra III, 551 ff. eine 
recht beträchtliche Auslese beisteuert. Auch hat Ceriani die 
ungenügende Vergleichung des wichtigen Marchalianus (und 
des Barberinus) nachgewiesen. Es muss also wieder kollatio- 
niert werden, obzwar einen schon einmal bearbeiteten codex 
zu behandeln, keine Freude und geringen Nutzen bringt. In 
Oxford liegen übrigens noch die Holmesschen schedae, die 
nach Fields Benutzung besser zu sein scheinen, als nach 
Holmes’ und Parsons’ Auslese. Vielleicht sind manche Ver- 
gleichungen ausreichend (161!). Es müsste aber auch hier nicht 
tumultuarisch drauflos verglichen, sondern vorher die Manu- 
skripte in Klassen geteilt werden, deren beste Repräsentanten 
genügen würden. Field hat eine solche Klassifizierung nicht 
vorgenommen, also bleibt die Aufgabe uns. Mehr Material 
und mehr Kritik verlangen wir; ersteres ist freilich leichter 
zu haben als letzteres, und beides leichter gefordert als be- 
sorgt. Die drei Proben, die ich hier gebe, zu I) Habbacue III, 
II) 1. Samuelis I—XIV, III) Hiob sind lediglich Material, aus- 
gewähltes zwar, aber nicht durchgearbeitetes. 


Klostermann, Analecta. 


Dass zu Habbacuc III in dem berühmten Barberinus eine 
Übersetzung unbekannter Herkunft stehe, konnte man seit 
Walton allgemein wissen. Nobilius hatte auch schon auf den 
Venetus gr. I aufmerksam gemacht; denn dies ist der von 
ihm nicht näher bezeichnete codex, dessen Text er mit folgen- 
der Vorbemerkung anführt: 


Ceterum quoniam in uno vetustissimo codice majoribus 

litteris exarato a primo diapsalmate usque in finem capitis 

multae et insignes varietates sunt, ideirco totam istam 

partem, quemadmodum in illo habet, hic subjieciemus. 
Noch enger als dieser schliessen sich an den Barberinus 
Ho 62 und 147. 


Es ist merkwürdig, dass in den Kommentaren diese Über- 
setzung nicht berücksichtigt wird. Deshalb und weil der 
Barberinus obendrein den üblichen Septuagintatext mit unbe- 
achteten hexaplarischen Bemerkungen enthält, drucke ich ihn 
im Folgenden noch einmal ab. In der ersten Kolumne steht 
der erste Text des Barberinus mit den Varianten von V 62 
und 147, in der zweiten der zweite des Barberinus, in der 
dritten der eigentümlich .eklektische der Complutensis. 


Cod. Barb. V, 45; Ho 86 saec. IX (?) 
Allg. Beschreibung bei Holmes. 


Die einzigartige Bedeutung dieses codex für die Hexapla 
ist früh erkannt worden. Trotzdem erscheint nach meinen 
Stichproben die Ausnutzung nicht vollständig zu sein. Kennen 
doch weder Holmes noch Field die zweite Übersetzung zu 


Habb. III mit den hexaplarischen Noten. Ich gebe beide 
Texte nach meiner Vergleichung. 


Cod. Ven. Marc. gr. I; Ho 23. saec. VIT—IX 
ef. oben. 
Die Varianten nach meiner Kollation. 


Cod. Bibl. Coll. Novi Oxon.; Ho 62 saec. XIII. 
Allg. Beschr. bei Holmes. 


Cod. Bibl. Bodleianae olim K 96 nunc Graecus 30; Ho 147 
saec. XII. 
Allg. Beschr. bei Holmes. 


Die beiden letzten Handschriften waren von Field zur luciani- 
schen Rezension gerechnet, wenn er ihnen auch z. B. im 
Daniel einen besonderen Platz einräumt. Cornill bestritt das 
für beide, ausserdem trennte er sie und wies 62 eine ganz 
singuläre Stellung an. Giesebrecht zieht jetzt 62 wieder zu 
Lucian und schweigt über 147. Ich meine auf Grund ein- 
gehender Untersuchung, die ich hier nicht vorlegen kann, be- 
haupten zu dürfen: 
dass beide Handschriften aufs engste zusammengehören, 
dass beide der Grundlage ihres Textes nach zu den für 
Lucian in Anspruch genommenen gehören, 
dass beide in verschiedenen Büchern verschieden stark 
hexaplarisch infiziert sind, 
dass im Ezechiel 62 diese Beeinflussung allerdings stärker 
zeigt als 147, wenn auch dieser nicht so frei davon 
ist, wie es nach Cornill scheinen könnte. 


Eine sichere Erklärung für diesen Befund weiss ich so wenig 
zu geben wie Cornill. Wenn ein entweder sehr gelehrter 
oder sehr stumpfsinniger Schreiber hier einen Luciantext mit 
hexaplarischem Wissen kombiniert hat, so könnte er zwei 
verschiedene Vorlagen gehabt haben, oder auch nur eine 
einzige. Vielleicht ist der Barberinus selbst mit im Spiele 
gewesen, der auch sonst etwas zu Lucian hinneigt und gern 
mit 62 und 147 zusammengeht. Dann müsste aber noch für 
die Verschiedenheit von 62 und 147 im Ezechiel eine Er- 
klärung gefunden werden. Hier gibt es mehrere Möglich- 
keiten, vielleicht entscheidet eine eingehendere Prüfung der 


Handschriften an Ort und Stelle. 
4* 
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DL. 


Zu Baoıksıov @’— 6’ war eine der Hauptquellen für Mont- 
faucons Hexapla der Coislinianus VIII saec. X, Ho 243 ge- 
wesen. Derselbe beginnt aber erst mit 1. Sam. XIV, 49. 
Field bemühte sich deshalb in dem nächst verwandten 


Cod. Ven. Marc. gr. XVI saec. XI 
(Allg. Beschr. bei Zanetti und Field) 


einen Ersatz zu finden. Professor Riecoboni besorgte die 
Kollation. Da aber entweder dieser oder Field seine Auslese 
schlecht getroffen hat, gebe ich im Folgenden meine Ausbeute 
in extenso; nur was Field ganz richtig hat, lasse ich fort. 
Die Handschrift ist mit mehreren Tinten von mehreren Hän- 
den geschrieben, ausserdem so ungünstig eingebunden und 
beschnitten, dass von den schon nicht sehr leserlichen Scholien 
noch manches verloren gegangen ist, besonders auch die Zeichen, 
durch welche die Noten auf die zugehörigen Textworte be- 
zogen werden. Stellen, an denen mir die Lesung zweifelhaft 
ist, sind mit [?], wo der Sinn, mit [!] bezeichnet. Was ö4 be- 
deutet, scheint mir nicht ganz ausgemacht (cf. Field. Prolegom. 
XCV]) Auffällig ist, dass die anfangs öfter vorkommenden 
Namen 4° von cap. VI an mehr und mehr durch anonyme 
Lesungen verdrängt werden. 
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Die folgenden hexaplarischen Anmerkungen zum Hiob 
stammen aus fünf Handschriften, von denen drei schon für 


- Holmes und Parsons verglichen waren. Die Handschriften 
sind 


a) Cod. Vat. gr. 749; Ho 258. Uncial. saec. IX. 
Allg. Beschr. bei Holmes. 
Die zu den ersten Kapiteln reichlich vorhandenen hexa- 
plarischen Scholien verschwinden bald fast gänzlich. 


b) Cod. Ven. Mare. gr. CCCCOXXXVII. saec. 
Allg. Beschr. Katal. 

Der codex teilt, wie manche andre, den Hiob sö ein: 
Eioi d& &v ande vH Bißho dıchoyoı vP Ev zregiogais Ae 
OUTWG * 

EENYrTIRod Ev 7evev- 
uarog dıdhoyor G’ 


*volov 6 
dıaßoAov A 
ayyekov f 
ioß IE' 
yvvauaog v4 
elupal IL 
BaAddd zZ 
cWwpde 1: 
&A1ovc E' 


öuoo NB'. 


c) Cod. Ven. Marc. gr. XXI. saec. 
Allg. Beschr. Katal. 


d) Cod. Vat. gr. 338; Ho 255 s. IX—X. 

Allg. Beschr. bei Holmes. 
Die sehr schöne Minuskel ist nach fol. 182° im Jahre 
1418 von Christophorus von Londelmont aus Florenz in 
Candia erstanden. Foll. 1-3 und 183—185 sind Reste 
eines d in jeder Hinsicht sehr ähnlichen codex; ich habe 
ihn, obschon er kaum genannt werden wird, mit d’ be- 
zeichnet. 


e) Cod. Dresd. A. 170; Ho 161. 
Beschr. cf. oben. 

Die Handschrift enthält zahllose hexaplarische Lesarten, 
doch ist die Ausbeute an neuen sehr gering, da fast alles 
schon von Nobilius aus der Schwesterhandschrift Vat. gr. 
346 — Ho 248 veröffentlicht ist. Auffallend ist die ver- 
einzelt erscheinende Citierung grösserer Sätze unter dem 
Titel 4, X oder 9, welche dem Verdacht unterliegen, 
aus dem Septuagintatext und hexaplarischen Noten später 
kombiniert zu sein (cf. 23, 5. 6). 


Ich gebe nur eine gedrängte Auslese aus meinen Auszügen; 
hoffentlich wird man finden, dass der richtige Mittelweg zwi- 
schen dem Zuviel und dem Zuwenig eingeschlagen ist. 

Wo nicht ausdrücklich durch i. t. das Gegenteil be- 
merkt ist, sind die angeführten Lesarten sämtlich Randnoten. 
(S) T bedeutet (Zurki) Tgagpij, der Ausdruck wird von den 
eodices, wie es scheint, sowohl auf Textyarianten, wie auf 
eigentliche hexaplarische Lesarten angewandt. 


I, 3. xar& dovlsiov olnereı abdde Schol. 
6. 4 xaiye 6 oaraväg xl © 
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1) Es scheint, dass das Zeichen x in manchen hexaplarischen Hand- 
schriften nicht immer als Asterisk in Origenes’ Sinne, sondern zwischen- 
durch auch einfach gebraucht wird, um irgendwelche Randglossen auf 
die ihnen entsprechenden Textworte zu beziehen. 
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Analeeta zur Patristik. 
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I. 


Die Mauriner haben zweimal eine Synopsis Sacrae Scrip- 
turae herausgegeben, die erste unter des Athanasius Werken, 
die zweite als Schrift des Chrysostomus. Die erste beruht 
auf einer einzigen verschollenen Handschrift, die ich im Fol- 
genden A nennen werde, die des Chrysostomus auf zwei recht 
jungen codices (Montfaucon hielt den einen für gleichzeitig mit 
der Erfindung der Buchdruckerkunst, den anderen für ebenfalls 
recens), dem Coislinianus 388 und einem Leydensis, über dessen 
Verbleib ich nichts erfahren konnte. Den ersten nenne ich 
Cr, den zweiten L; übrigens sind ihre Varianten in der Aus- 
gabe nur sehr teilweise angegeben. Soviel wusste man im 
vorigen Jahrhundert. Die 1863 im 2. Bande der Monumenta 
sacra et profana veröffentlichte Notiz Cerianis über den Nea- 
politanus II Aa 12 schien der Vergessenheit anheimgefallen 
da gab 1875 Bryennios Nachricht von einer Handschrift zu Jeru- 
salem (cf. Tegoookvurrımi, Bıßkuosrnen von Papadopulos-Kerameus 
I, cod.54), ehemals S. Sepulchri zu Konstantinopel, und publi- 
zierte 1883 in seiner Ausgabe der dıdaxyn aus demselben codex 
eine Vergleichung und Ergänzung zu Montfaucons Chrysosto- 
mustext. Die Handschrift würde Ci zu nennen sein. Auf 
Grund dieses Materials hat dann Zahn 1890 im zweiten Bande 
seiner Geschichte des neutestamentlichen Kanons sich sehr 
eingehend mit beiden Synopsen beschäftigt. Lagarde brachte 
1891 neuen Stoff aus Italien mit, eine teilweise Vergleichung 
des von Ceriani signalisierten Neapolitanus; dieselbe ist 1892 
in seinen nachgelassenen Septuaginta-Studien gedruckt worden. 
Verarbeitet war der Stoff nicht; so erklärt es sich, dass La- 
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garde dort von des Chrysostomus und Athanasius Texten aus- 
drücklich hervorhebt nichts wissen zu wollen, dass er von 
Bryennios Handschrift und Zahns Untersuchungen ganz 
schweigt. Lagarde glaubte in dem Bibeltexte des Neapoli- 
tanus eine neue Bibelrezensien, die von Thessalonice, festge- 
lest zu haben; das war, wie man unten sehen wird, eine 
Täuschung. Die junge Papierhandschrift, von Lagarde passend 
mit N bezeichnet, schreibt nach 'Ceriani die Synopse dem 
Chrysostomus zu, Lagarde schweigt darüber. Endlich hat 
James in demselben Jahre in dem zweiten Bande der Texts 
and Studies von J. A. Robinson auf einen cod. Eton. Bl. 5, 13 
saec. XIV— XV aufmerksam gemacht, der die Athanasius- 
synopse enthalten soll. Proben dieser Handschrift gibt er 
nicht. 

Ich habe auf meiner Reise Umschau nach weiterem Ma- 
terial gehalten und gefunden, dass Stücke von Synopsen sich 
in einer grossen Anzahl von Bibelhandschriften des Alten und 
Neuen Testamentes finden,?) sei es in der Gestalt von capitula 
(vgl. unten), sei es anders.) Das ist freilich nichts ganz 
Neues; schon Montfaucon selbst bemerkt in der Bibliotheca 
Coisliniana zu dem cod. IV 

post librum Ruth habetur quoddam excerptum ex Synopsi 

quae S. Athanasii nomine circumfertur. Deinde recensetur 

quoties et quibus temporibus Judaei devastati fuerint. 

Demum de nominibus dei et de ITZITZ, 
ähnlich zu den codices V, VII, VIII. Vergleiche auch die 
Vindobonenses theologiei gr. VII und XIX bei Lambeck. :) 
Dasselbe oder derartiges findet sich nun auch in einer grossen 
Anzahl italienischer Manuskripte, z.B. im Vat.gr.231 = Ho 236 


!) Dass sich der echte Prolog des Sirach in cod. Vat. gr. 346 — 
Ho 248 und der Complutensis durch ein Synopsenstück hat verdrängen 
lassen, cf. oben. 

?) Abgedruckt sind solche Stücke zum N.T. aus einem Cod. Smyrn. 
T' 2 saec. XIII in Papadopulos-Kerameus’ Katalog, der zu den Evangelien 
als Einleitung enthält: ömo#ssoıg, me0Aoyog, nepdAuın, Zrriygauue. 

°) Dazu noch die von Lagarde auf Seite 210/211 der Genesis graece 
erwähnte Synopsis im cod. Colbertinus 659 (nune regius gr. 5; Ho 54). 
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und im Ven. Marc. gr. 435. Die Aufzählung der zoosnesız 
findet sich ebenso in dem Hypomnesticon Josephi, die Abhand- 
lungen über die hebräischen Gottesnamen in Lagardes Ono- 
mastica Sacra und öfter, Viele Handschriften enthalten ferner 
zu den Propheten Exzerpte aus Epiphanius’ Vitae prophetarum. 

Vier Handschriften verdienen aber ausführlicher genannt 
zu werden: 


1) Cod. Ven. Marc. gr. clas. I, No. 13. saec, XI. 
Allg. Beschr. von Redpath in The Academy 
vom 22. 10. 92. 
Der codex enthält, am Anfang leider-zum Teil stark beschädigt, 
folgende Stücke einer Synopse 


1. u. 2. Chronik Jesus Sirach 
1. u. 2. Esra Esther 

Hiob Tobias 
Sprüche Judith 
Prediger 


Hohes Lied 
An biblischen Büchern enthält er 


1. u. 2. Chronik Hiob 

1. u. 2. Esra Sprüche 

Tobias Prediger 

Judith Hohes Lied 
1.—4. Mäccabäer Weisheit Salomos 


Jesus Sirach. 
Der Text scheint beachtenswert; z. B. liest dieser einzige 
codex Prediger II, 3 das von mir konjizierte 
xareoredauev Ev xagdig uov Ehnvoaı (cod. EAroıoe). 


2) Cod. Ven. Marc. gr. XVI. 
Allg. Beschr. Katal. 
Derselbe enthält die Synopsenstücke 
1. u. 2. Samuelis Esther 
1. u. 2. Könige Tobias 
1. u. 2. Chronik Judith 
1. u. 2. Esra 
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3) Cod. Barberinus IV, 56. saec. XII. 

Diese Pergamenthandschrift enthält auf fol. 1—6 un 
stücke und zwar unter dem Titel 

Zivorpig vig Helag Yyoapng Anno pwvnig Adavaclov dpxLEestıorö- 

zov Aıßüng, elyinvov nal zvevranolsewg Aal siarıa Ahesav- 

doetag. 
Mit ihrem Texte konnte ich mich nicht beschäftigen, da mich 
die ganze Zeit der folgende codex gefesselt hielt; ich habe 
mir nur notiert, dass von Mitte des Leviticus bis Mitte des 
Psalters alles fehlt, und dass Tobias das letzte besprochene 
Buch ist. 

Die bei weitem wichtigste Handschrift ist 
4) Ood. Barber. III, 36. saec. XI. 

Allg. Beschr. in Batiffols l’abbaye de Rossano. 

Diese Pergamenthandschrift von 328 Oktavblättern, deren 
Alter ich in meiner ersten Nachricht (ZAW 1893) wohl etwas 
zu hoch auf saec. X—XI geschätzt habe (während Batiffols 
saec. XII mir zu wenig scheint), enthält nach dem Kataloge 

Argumenta et summaria in omnes sacrae sceripturae libr 08 

tam Veteris quam Novi Testamenti. 

Dieser Titel ist schuld daran, dass der wahre Inhalt bisher 
nicht bekannt, auch von Batiffol nicht bemerkt worden ist. 
Thatsächlich enthält sie eine so vollständige Synopse, wie wir 
sie ausser in A nicht haben. Und zwar so: 

fol. 1° Die I7g0Jewgie des Chrysostomus von 315 D öAlya 


elrseiv an 
8° Teveoıg A’ sect.!) KT’ vers. ‚„JTH 

30% "EEodog B’ H' IE 
41® Asvırınov T’ IB' [?] 
47° [Horsuoi 4) KA' IBAE 
61® Zevregovouov E' AE er 
70° Inooög % 2% ‚BP 
77» Kourai zZ BR ‚BP 


‘) Die Stichenangaben macht der codex selbst am Schlusse jedes 
Buches (cf. p. 44 ff.), die Einteilung in Abschnitte (sectiones) bezieht sich 
wohl nicht auf den Text der Bücher, sondern den der Synopse. 


fol. 878 
88% 
100* 
112* 
120° 
129» 
136» 
137b 
139* 
141° 
142 
158» 
160° 


161® 
271% 
174» 
184° 


186 * 


189 
191° 
193® 
194 
195 * 
195» 
196» 
197 * 
197» 
198» 
199» 
202° 


203» 
209» 


31 — 


Pov$ A’ "sect. [?] vers?’ 
Beoıkaıwv 4’ 9 IE’ ‚Bd 
n. ae IA ‚BTMT 
= rn Ig' ‚Br 
e. VE; iz. ‚BX 
Die nomina regum. 
ITegeksınouevov 4’ IT’ ‚B 
wi B Id T 
"Eodoag 4 IE ar 
® Bis hf „A2 
Tahrıigıov IZ' PN’ ‚EP 
2dai Br 
708 IH ‚AX(sinexX X) 
‚BE (cumX x) 
Hoagouutar I9' ‚AUN 
Exxlmowworig K' UN’ 
Aouera Goudıwv KA ZIG 
Zopia oolou@vrog 
N taydgerog KB' ‚AEN 
Zopia inooö vioö 
010% Ar M' ‚BXN 
Done noopims Ad’ Kl  E 
Hug B KE' 7" 
Miyalas TR 12 
Ion) Ad EZ g' 
241Bdıoö Fo: ey 
Tuvas 7 Ko FE 
Naovu 2.4 BR. 
Aupazocu BIASBUR 
Zopwviag 0 AB 7” 
Ayyaios De 
Zayagiag 1 0 > 
Mekaylas 6 zai 
Ayyehog IB HE 8’ 
[Sa. 12 kl. Proph. vers.:] ‚TUN I® IT 
Hoctas HEHE T2K 
Tegsuias B.d2. SUA 12 
6 


Klostermann, Änalecta, 


fol. 218° Baoovy 


219® Yoipoı 

2205 Erıorohn 
221 Telenınk DU 
226? Amuf LS 


231° ’EoIro 
234° Toßnt 
237° Tovöns 


_— 832 
AH 
A 
M' 
MA' 
MB’ 
MT’ 
M4' 
ME’ 


vers. TN’ 
2 
y 
sect. K4’ ‚I 
eo ‚AUVK 
YN’ 
vN 
‚AT 


239® Kurze Notiz über die ganze Bibel. 
Darauf folgen von fol. 241° bis zum Schlusse der Handschrift, 
die mitten im Titusbrief abbricht, die Bücher des Neuen Testa- 
mentes mit ihren Stichen, und zwar haben 


Matthäus 
Marcus 
Lucas 
Johannes 


Apostelgeschichte 


Jacobus 

1. Petrus 
2, — 

1. Johannes 
2. — 

gr 
Judas 
Römer 

1. Corinther 
2. — 
Galater 
Epheser 
Philipper 
Colosser 


1. T'hessalonicher 


2. — 
Hebräer 


1. Timotheus 
Du 


‚BX 
„AU 
„B2 
‚BT 


‚B2 (an sie schliesst sich ein Ver- 
zeichnis der Wunder der Apostel) 


Sa. ‚AF ()) 


- 838 — 
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Um ein richtiges Urteil über den Wert dieser neuen 
Handschrift zu ermöglichen, drucke ich einige Stücke der- 
selben ab, nämlich die Besprechungen von 

Exodus, Klageliedern, Daniel, der ganzen Bibel, Marcus 

und Römerbrief. 

Was ich vom Alten Testament ausserdem noch besitze, wird 
unten besprochen werden. 

Fehlerhafte Schreibungen der Handschrift in Bezug auf 
Accente, » &pelzvorızöv und belanglose Itacismen verbessere 
ich stillschweigend; was im codex überhaupt nicht steht, aber 
notwendig zu ergänzen ist, setze ich in eckige Klammern. 


D) fol. 30° — 41®, 
’E5oÖdog . Bıßklov PB. 


"ESodog zaheiran Erreiöi) rar ww EEodov raw viov Tooanı) 
viv Are’ Alyinrov zregieyeı Tv Yevoukvny uer& ubv Em vi vg 
> m > - ı L x \ 1 ’ P} 
errayyeklag ig elonucvng ıo Aßoasu, uera Ö& En oe vg dv 
Alyizero agoızlag — TOOaDTa yig rragıpunoav buei — nal uerä 
zıv Öerdnnyov Div nark od Dagadı Tod rugdvvov vg Alyirerov ‘ 
nal Erel ESehIovra adv Aabv naredlwäer 6 Dagao, oßrw Aoımov 
ö utv Toganı Eno@ co zroöl dıßn vv Eovdoiv Iahaooav dıaı- 
gEHeioav EvFev zal EvIev, oi dE Alybmrıoı ol Öubxovres Tov 
kaov obv adrh vo Dayab xarenovriodngev dv adın v5 Yaldoon. 

Efönysiraı dE radıa* 
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A) Hög dvacrag Baoıkevg Ev Alyinıy, Ös obr Nds voV 
worp, !xdrov robg Togamkivag ro zunlko nal vı) rchivdeig 
nehevos bt zal rais ualaıs Avaıgeiv va Tirvöueva PBoEpN Ta 
dognvind vw Togankırav‘ &g de oüx eikav, co hai To rokumua 
Ervergeivav‘ Tore Tirteraı Mwvong [cod. saepe Mwvoig] Ex ig pvAng 
Aevi nat EEEInnav adrov ol yoveis adrod &v Iran |ut. vid.] . xa- 
telIodoa ÖE N Ivyarje Dagab xal Avehousın oO zwaıdlov Edwxe 
ToopsVeodeı rag& Ti wol dyvoodoc, Örı eng abroö Ein. wg 
d8 266.99 eig ra Baoikeıa uera To rgogpfvaı [sie], nES7IN zal ESeiAIov 
aveihev Alyizrıov Guvvöuevog Toganktenv‘ vn de Eing Övo Togamkirag 
idwv diauaxousvovg Erseıgaro drahvew hoyoıs: Ö ÖdE ddınav Eıre- 
tiunosv adıd xal cov Tod Alyunriov YPovov adr 7700EpEgEr . 
poßmseis d& Mwvong dveywenoev eig Madıdu. 

B') 'EBonrImoe eig Foyargdow ToIwg rgög TO rorioaı, ai 
Ö8 Avryysıhav TO rcargt vo yeyovog, xab Eisnyayev coög abrov |cod. 
aöröv]| TOv Mwvonv . na Ölöwow abın ziv Fvyarkoa abrod yYv- 
vairc, Y Ö8 Erene TO Mwvon Tov Teooau za rov "Ehıeleo‘ wor- 
ualvovzı dt add Ev co dosı dıeheyero adıd 6 Heös, Öre Nlhev 
ideiv 7d &rıt tod Barov Jaduc, dıocı Eraiero nal WS 00x Exaiero‘ 
xab Aroorelhsı abrov eis Alyunvov Aeywy‘ Eine aBdroig Orı 
&yo eluı 6 Wv . neheverar ÖE Ovvayayelv vv YEgOVOlav xal 0UTWg 
eicehFelv srodg Dagav . za zragnyyeıke cd Lan, Nviza &v Grro- 
TOEXWOL, XENOaOIAL OKEÜN LoYvoü Aal XQVOR rrag& T@v yEırovwv 
za Öldwow adro Onueia vola zcgög To cıotevdnvaı: vv 6aBdov, 
i) yeyovev Öpıs‘ viv Ahkolworw vig yeıgbs abrod (yEyove Yag sg 
zuiwv xaL zuahıvy Arreraveoragn ES vv oixelav yooıav), TO VOWE 
Tod scorauod (Exyssis yag dr’ abrod, pnolv, Esel vv Engav al 
Eoraı alu)‘ Ö de ragmreito . vöre boyıodelg 6 Feog ovveßevßev 
av vov Aagav . Arınyysıle Mwvong 1 zuevd3eow adrodö cw Elw- 
Io, Örı uckhesı eig Alyvrırov Arıevar: al TEhevrmoavyrog TOD 
Baoıheus od Inroövrog Tv Wuyiv abroo, row abo Ö Feög‘ 
eischde eig Alyvrııov . 6 be Ta maudia xal vv Yuvalsı adrod 
kaßwy odrwg eisyea . dio xal ö Ayyshog paiverar poß@v adrov' 
[hienonnulla ex edd. supplenda sunt.| 08 y&o oixjoaı &xei Errdurcero, 
AAN Earyaysiv rov’Iogank . Orreg xal adbrög ovveidüg dpinoıziv yvvai- 
na: nal 1roIev OMAovörı dpinev; ESehIbvrı adro 5 Alyunvov drcavrk 
era dag yuvaraog 6 srevdegds EinIwg . Eoyeraı Iagiv rgög Mwvonv 
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xal Auporegoı Gvviyayov vv yegovolav Joganı. xai Arınyyeıhav ai- 
Tolg Ta 7raga To Heod, 0i ÖL &yaonoav‘ wg ÖE Aal zrgög ov Dagaiv 
eismAFov xal Erdhevov Arcoozehheıy cov Aaöv, od udvov od eifev ö Baot- 
keis, alla zal zel£ov Erdrwoe Todg Togemkirag neheivag abroig 
ui dıdoodaı &yugov, AAN adrovg ip’ Eavrov mogilew . &g dk 
&uaoriyImoav oi yoauuareis dı& To wi nemgododeı 1 Eoyov, 
Everugov TO Dagaw xal obölv &rmoav . nareßowv Aoıröov Tod 
Mwvoswg Exeivoı, ol Ö& Ertt vov Febv zarepvyov nal medkıv drro- 
orekherar scoög Tovg Togamkirag ebayyelıldusvog adroig av E50- 
dov, oi dE ol“ Txovoav Mwvoewg And vig blıyowvgiag‘ Evreödev 
yeveahkoyziraı Mwvong zal pnow irn Ö Heos: JEdwrd oe Feov 
Dagav zal Arroorehhsı adiov sroog Dagaw xeheioag ErrideiSar 
omusiov ro vis daßdov eis zov Öpıy orgapeiong . &g ÖE Eyevero ı) 
6aßdog öyız nal obx eifav, To&neraı TO VÖwg Tod norauod eig 
aiua sulmgodrau 1) yij Parodyow‘ elta Owviines EniiIov' zıdkıv 
N) zvvouvla* uera raöra 6 Iavarog rüv urıyay zal ai pAuxrideg' 
ira dh, yahala zal oO nög zal 1) Axgis zal Tb 0R0ros nkapneov. 
üs Ö& Zushlev Ö Tv nrewrorörwv Enaysodaı Iavaros, zEhelovrau 
Föoaı sroößarov &g0v &uwuov xal yolocı ras phıas ro aluarı' 
08 yaüg drokeio9eı rovg Övrag Ev v7 olxie vr h iv vo alua ıv 
Tod duvoo. Tore zal negl row Ervra Nueoiv vov Alvuwv abroig 
vouoserei, Hrı n&v eisehdwow eig vv yiv vis Errayyeklag, pv- 
Adrreiv zeheicı vv hargelav. Kiv Eowiyowow buäg ol vioi Ducv, 
ypnot, adrois ?geire: Ovola 1o srdoya voöro xuglo. &g de xard 
ueoag virrag Gnbhero Ta newrörora av Alyunılıv, renhaoav 
tovg Togankitag roö Alyirrov* ol dk EE7iIov hapdvres Ta OuEÜN Ta 
doyvgü nal ra ygvoazal scokv uer’ abroy haov Erciuirvov zei rgoßere 
zal Bag nal aurvn . 1, Ö8 zarolanoıg av viov Togank, hy nauıpanoav 
adrol zal ol areges abrow Ev y7 Alyisup nal Ev yj Xaver, 
Em vl. Kal einer 6 Ieös: Avadeg zul ayiaodv uoı zrav srowro- 
70x09 ind Avdgurov Ews xujvovg . Or Arerveive Ta TQWIÖTOR“ 
Alyvrılov: oa Hyaye ÖE abrodg dı& Bvkorıeiu, va u) uera- 
vorowow idövreg zov zröhsuov zul Eriorgeibwow eis Alyurevov, 
aAha dıa vis iguigäas Iahdoong . meumen d& yeveı Aveßnoav 
oi vio) Tooahı 2E Alyinrov za Ehaße Mwvoig ı& dorea Tvonp . 
adrysı d& 6 Heög vov Togalh Ev orihıp zwugos Tv virre xal 
orökp vepäing vv hucoav . wg de narediwrey Dagai uerauehn- 
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eis, Errdrake hy Idkaooav Mwvong xal digen, srageldovrov 
dE zov Jogamkıraov ovvihdEe nara vv Alyureriwv nal AUTErcoV- 
TWwoEv abroig' al oe Mwvong iv QÖrv, Moe d& zal Magıau 
UETE TÜV Yuvanaıv. 

T') °’Hi9ev eis Meooav, Evda seıngov 1v vo Ebwg, al &ykv- 
xavev adrd Mwvong dıa EvAov . 1AIov Evda ıB zunyal nal poivızes 0’, 
ö d& zorsos Eltu 2lEyero . NAFov be Eneidev eis viv Eomuov Ava 
uEocov ’Ehlu ral Zıva‘ Tore &yoyyvoav oi Tooamkireı re Ev Alyi- 
seriy noca Imvoüvrss‘ vote EßgeSev abroig To udvva . ToTE nanı- 
yays ziv Ögrvuyowisgav . Evradda dı& To udvva eigmrau, Ötı Ö 
to scoAb 00% Ercheovaoe xal 6 To Öklyov oür NAarrovnoe Hal 
sragryysıle ul Ürcohelsreodaı Eis To adbgıov, ‘0 de TagNKoVO«V 
xal yeyove 106 zaraleıp9tv onwirnwv zchiges . eine dt Mi 
EEEhImTE ovhleyovres ao oaßßdrw, oi ÖE zal Ev rovzp sragyKov- 
oov al EEeldovres oBy ebgov. nal Akyeı Mwvoig 89 orauvp 
xovon drrodeodaı Arıo Tod udvva Eig Tag uET@ TaDTa YEVEds . 
ro ÖE udvva Epayov u Em . Tore sedhıv dıeyoyyvCov dia Ölog, 
xal Errarase zrergav Mwvong nal EEnhIev Übwe . Eoyeraı HYuakı)a 
rolsunocı vov Toganı zul Eroonwoaro abrov Imoodg ö vod Navn) 
[cod. hie et infra Navi]: aaIwg Toav ai xeloes Mwvon uerEwgot, 
ioyveı ö Tooamh, Öre be Kadinev abrdg, hrrovro . Todro Ö& TUrog 
Nv Tod OTavgod . eioriasıoav dt Haplov xal ”Qo ormgikovres Tag 
xeloag Mwvoi) . eirve Öf AUgLos TO Mwvon . Kardygaıov zoöro 
is uvnuoovvov Ev Bißkw. 

IS) Anavıa Elw$ug Ö revdegög Mwvon uer& ıjg yuvarzog 
— yaußgov ÖE airov KalEl xaragmmorınas 7 yoapıi — To de 
kao dimyeiscı Ta Iavudoız Tod od Mwvong xul TO srevIegD, 
6 dE &daiuaoe. wg ÖL eide sudvra vov haov srageoınaore Mwv- 
on, vov dE olx ESagnoüvre Ev zräoı Öiazolvewv, pyoliv adro 6 
revdEgög‘ ErclheSaı ivögag Övvaroüg, Feooeßeis, Öıxalovg, wu- 
ToÖvrag ÜrLegnpaviav aa nardornoov abrovg Kıhıdoyovs, ExaTov- 
TEOXOVg, TIEVINKOVTAEXOVS, ÖErLEXOVg. Aal Erroinoev oVTwog Ö 
Mwvong rat Avijatev eig To 0009. xal sroogerafev aid 6 eos 
eirseiv vo Aa, örı Eoovsaı od Heod Baoiheıov iegdrevun, &Ivog 
äyıov, E&v Ürraxovoworw adı@ . 0 Ö& eirov‘ Ildvra, 80a elrev 
6 IE0g, omowuev xal Arovonueda . Tore rrgogıdooe id hai 
ayrıodnvar Ews Toeims Nusgag al ehöver za iudra dev. 
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Srracde Eignzar xal zo rrug& Tod &rroorohov &v 17 srodg Eßgat- 

ovg‘ ray Impiov Hym voö Ögovg Audoßoimdioerar . rore dE Exa- 

sevilero To 0905, pwval oakrlyyov Noyovro . töre rag Evroläg 

Aaußaveı tod vouov Mwvong vıv dexdhoyov xal ra Aoına& dinaub- 

uara . Eorıv ÖE 1) dexdAoyog auın‘ 

&y@ el KUgLog 6 HEog oov. 

od omas oEavrWd Eidwhov oBdE sravrög Öuolwur. 

ob Arum To Övoua xugiov To Jeoö 00V Et uaralıp. 

wriodnt av Nusoav rav oaßparwv. 

Tiue ToV srarega 00V Kal TV untega 00V. 

08 uoryevoeıg. 

oo KAeweıg. 

00 povevgag. 

ob Wevdouagrvgnoes xar& Tod zclmolov 00V LagTÜgLoV 
wevdh. 

[7] 08x Emıdvwiocıg ziv yuvalza Tod silmolov 00v 069 doa 

zo schmoiov 000 Eorı. 
(hie pr. I’ cod.) zo d&* Heodg vov ob Kanokoyiosıg‘ od zregi eidw- 
koy eigmrar All zregl Aoyövrwv‘ Ercayeı Ydo* &pxovra tod haoö 
c0v 004 Egpelg KaAiR. 

E') ’Enayyehkerar, ei Önarovoaıev, roll abroig yevkodar 
Gyadd, ngarnow row £4I00v, vüg yig vAmoovoutav, vo ÜÖwg abrov 
ebhoyroeıw al rov ägrov xal srdong uakanrlas abrovg ArcalldaSeıy, 
u) Eoeodaı oreigav Ev abroig umdt &yovov unde Iavarov &wgov, 
ra ögıa abriw Ijosıy Arco vg Eovdgäs Fahaoong Ewg Dvkıorıeiu, 
drco ng Eoriuov Ewg od Eöpgerov. rore be Mwvong xal co 
Nuov Tod aluarog rrgogegee zrgög To Fvoıaorigiov Kal kapßiov TO 
alua xareoredaoe tod Aaod . ulurmraun robrwv 6 Ilaökog Ev Ti) 
scoög Eßgaiovg: “Orı oböt [odre cod.) f rgWen xwegis aiuaros 
Eyretalvıorat. 

5) Keheieran Mwvong dveldeiv xal haßeiv va zruSla nal 
Tv drei w sugegag xal 1 vinrag‘ Hrovoe de aiv Öıdrasıw TIS 
ouwig rat vov Ev abın nal vg legarızjg orolg nal viig Xoloewg 
cv leg&wv xal raw Aörgwv (aöra Ö8 1v zb Hurov ro dudgayuov 
&xaorov dıdövaı rovreorıv 6Bdhovg Ölra), Kal zregi ig OvvPEgewg 
tod ?haiov zul Tod Fvuuduarog rragawel xal Urceg vg Yukaxiis 
ro oaßßarov. 


TUN Amb Du 


= (On 


Z') ZraoıdLovow oi Togamkiraı vark od Aagivv xl eidw- 
kokargoöcıw. Tore pyoiv 6 Feog ri Mwvon . Eaoov ue 2Eahenyau 
abroVg xal romow. 08 elg EIvog ulya . bg dE xarnlIev 6 Mwv- 
ang, Elbe vov udoyov nad vov habv srailovre ad Eogunve rag 
zihdnog nat ovvergnye zal Erveriunge vo AagWwv zul Eu£levoe Tolg 
vioig Aevi ElIodow (eirve Yag° Ei vıg zoög xUgLOV, Vi 7COÖg WE) 
opasew Exaorov vov Aöehpov abrod zul Tov ulmoiov adrod‘ zal 
Ereoov rgıgyihıoı Üvögeg . vore AvelIüv Mwvong heyeı nd Hei: 
Ei ytv &pısis adrois. lv Guagriav, ipes . el dt ui, 2&dheupov 
ue &u vis Bißhov, ng Eyoadas . drodoag d& Ö Awdc Ertevgmoe 
opööga nal rrgogeragev abrolg zregıeheiv TOoVv n60u0v adroy . dv- 
raöIa eignraı‘ Kal EAdimos xüguog zcoog Mwvoiw, @ & tıc 
kakrosı segos vov Eavrod pihov. Inooög dE ö roö Navi; oix EE- 
EITOGEVETO TG ORIG . Tore ragaxakeı Mwvoig zov Heov, Gore 
um Eynarelıeiv vov habv xal Aufsioang dVo zuldzeg kaußdvei 
viv Öendhoyov scdhıy conjoas w Nusgos za u virras: zul dv- 
tehherar abıo mıdhıw Ö Feog regt Tod nrdoya, sregl Tod vaßPdrov, 
siegt voü ESohodgsdocı Tovg Heodg av &Ivaw, Örte Tod Eyıdoaı 
aÜTD Ta TTOWTOTOXE. 

H') ’Evraöda xerren Örı uerk drrıxalduuaros &Adhsı Mov- 
ons co Aao, 6 Ev ci devregx segds KogiwFiovs pnoiv ö Iaöhos . 
Tore adrois zvagayehhsı reg Tod oaßPdrov xal regt viig Uns 
vis Öpeıhovong rg0xweNoKL eig cv ig oRnvig Loyaclav — Tovr- 
EOTL 7Uegl TOD X0VvO0O, Tod yalnod, Tv Toıy@v al dig Aoımeng 
Ühng . xab ob 1udv Epegov rolf nroodvuie, &g xal zregLoGEVELV. 
eioydlero Ö& Beoelenh En pvliis Iovda nar "Ehıaß 4 Puls Jav 
änavra Ta sugög vv xaraorevijv nal Eom I) ounm. To de Ave- 
Aostv zig Ta Eoya Eori ygvoiov utv relavıa #I rail olrkou Ww, 
Goyvglov ÖE dhavra g nal olzkoı oe, zal yalrod dharra 0 
rat ol[aAoı) dioyikıoı srevrarooıoı. 

&yeı dE To Bußklov d) &Eodos 
otiyovs ‚TY. 


II) fol. 219P— 220%. 
9oivor «AR. 
Ogivor zo Bıßkiov Errıygaperar, rreuöi, voitovg vobs Aoyovg 
EIermoev Tegeulag zregl vis Tegovoalru, Öre Edi vol Ayuako- 


tioIn ö haös. vaSıy ÖE dro0oTIyldog zal Örcootoıyeiworw todg Aöyovs 
tiImoL ara a a" oroıyeia ca (Edocına Evog Eudorov oroLyelov 
7rE6SPOgoV Tov Yonvov zaraygdıyas za Apouoıwv?) Eva Exaorov 
Fenvoy zroog aa doxoörra Toig dv3grorg eivaı Iorvwv rragentırd. 
Ev Todroıg odv vois Horvorg ebgioxovrar xaı orgopal Aöywv ai- 
yıyuarodeıg za 1go0L dıdpogoı, Ev olg zal &hkmyogiav vo Öhov 
Tod 0xörov yagarıngilaı. orıyoloyüv dE Tobgs Iorvovg ara 
OroLyelov Arrd Too Eoydrov OToıyelov siakıy Erd To rowrov 0ToL- 
xdov Avargkyeı . eioi de Ta Övöuara vov rag’ Tpgeioıs oror- 
yelwv, oig oi Aeydusvor Ievoı ovvrereyaraı, vadra' 
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Eyeı Ö8 ro Bıßklov oi Honvou 
orlyovs 23. [cf. ZATW 1893, 306 ff.] 


III) fol. 226°— 230%. 
dv) .Ö .uß. 

Javırl. vakeireı vb Pıßhlov, Erreiöh obrog Javu) Ö 7rgo- 
preng Ev ch aiyuakwoig yeyovug Eug tod Paoık£wg Kügov voö 
Il&goov yeyovev . 1a dv olv var Ewodvvav volver alrög Javayk 
xal xararglveı TObg zr0E0ßvregovg WG OVROPAEvragS' ca d& Toü 


1) &p’ ouolov cod. 
2) TIMA cod. 

3) AABA cod. 

*) ZAM X cod. 
5) AIN cod. 

6) ZAAH ood. 


Ba 


BaoıkEws Evirıwvıa aörog Enayyehkerar aa Eoumvevcı . Bherreı ÖE 
xal bocosız rehelag regt usv cov BaoıkEıwv P, zreogl de ng Tod 
WEjgE0S rapovolag zul xarasradoewg ig Tegovoakmı xal Tig Tod 
dyrıyoiorov sragovotag B' . zul Eregag Öt mn’ heyousvag Ögdosız 
toörcov ioroglag Exovoag obv roopmreig Ehdimosv, &g elvar Tag 
005 airod pegouevag Ögdosıg ıB . dimyeisaı Ö& Ev Tovroıg al 
regt Tod uagrvglov Zedody, Mıodr, "ABdevayo ai Tov Üuvov 
airav‘ za örı adroi Ev Eußimdevreg eig Thv Aduvov dıeowIn- 
cav xal uereyvo Ö Baoıkevg‘ al Orı abrög dig Eußkndn [\] eis Tor 
Adrxov To heovrwv, To tv srowrov Erreidh Tav Baßvkwviov 
zrgogevyouevov Jageiw TW Baoıhei uovog aürog ıD FEW 77009- 
nöyero, co de Öeiregov dıdrı vov Bih nareorgeiwe zal cov dod- 
rovra Aveihev Errt Kögov Tod BaoılEwg . nal abrog tv dLeoddm 
Arco wow hedvruv, Cveldoy &4 Tod Adaxov, ol dE Ertıßovksioavreg 
abo EBkijInoav eis zov Adnxov vov heovrov za ebIog nareßgw- 
I70av ur’ abriw . Aeysı Ö& nal Tv Kigov dvaßacıy al To 
„ara vov Acovglov abrod xgETog nEOPNTEÜWW za xgıorov Feoö_ 
röv Kögov sıgiv 1) yevdodaı Ta zT abrov gb Xoovwv zcheuvev 
arrorakiv. 

Kai 1) utv swegı[o]yi 708 Bıßkiov Zoriv &v rovrors, Y) d& dva- 
xepahalwoıs 00TWG* 

A) Ev ngoowiorg utv vod Bıßklov Eukeyovraı ol regt Aa- 
vına 1roı oL sralösg ol vgeig Ksdgdx, Miodr, ABdevayo za) raga- 
Öidoyrau TOD Ügyıevvoiyp xaL orroörreı orequara ebhaßoduevor 
wave ino Tüv EIviniv Yvucıwv nal nagaordvreg io Baoıke 
uavrwv AvedeiyInoav OOpWTEgOL. 

B’) 00% 10 &vinvıov Naßovxodovoowg zul Tobg udyovg &rco- 
oN0AVTaG pragloı zaı Erıköcaı abıo aekeieı Opayivaı: xıvdv- 
vevoyrag be zal Tovc zreol Javınl Eowoev Ö Heög drroraköwag To 
Jayını vv eiönow. 1oö Evurviov. 

29 AN eigaydeis keys To Paauhel To TE Evunıyıov xal 
Bi aöyagıow avrod‘ ö dE Aldog, Öv eidev, Ö zumdels üvev yeıoav 

6 Xoıorög Eorıy Tirou Ö ovvrglipag ziv elxova . To ÖR ivev xeıgiv 
To Xwels ovvorolag xal &% zragFEvov airov TEexF var. 

f) Zijoag vv eindva [+ oo cod.] Napovzodevicee dxel.evoe 
srgogmuvely zcavrag Aal Tovg Torte scaidas Enßähleı eig TV xd- 
Avov un) 7IgOGRVVNOaYTagG . WS Ö& 0b regl Tv Aduıvor dvng&snoear, 


ar Ta 


aczor ÖE dLeoWIMoav Aal Tuvovv rov Ieov, raldoaug abroüg au 
1dwv oWovg, ldiv ÖL al Tov Ayyekov o0v adbrois xal raldoag 
rovy TETagTOV viov Heod, ToVv Te Heov Einnchdyn xal abrovg Koyn 
5 av Tovdatwv Erlumoe za Ööyua EInre rov Phaopnuoövra eig 
zov IEov Arrökhvodet. 

E') 0g& Evirviov Naßovxodovdoowg xal av vop@v Baßv- 
Aawog sedhıv Örarcognodvrww, Ercıhvcı adıd 6 Javınyl xal ovußov- 
keisı c@ Paoılei Tas Avouiag abrod Ev Ehenuoovvaus Avrow- 
caogaı . xal uer' 08") zroAbv xoovov E5Eßn To Evirvıov zal Nveoe 
zov Heov öÖ Naßovyodovoowe. 

GT) Tüv 042009 Tov iegarızav EErweydevrwv ara 7000W- 
cov tod BaoılEwg Bahrdoag vioö Naßovyodovdowe, Eoriwucvwv 
d2 eis adr& zal rıvorrwv Toy Midwv dua rvais ahharais airov 
EEnAIEv Corodyakos xeıgbs al Eygave yoapıv Ev vo voiyo* iv 
za aırıv rov 0opüwv Baßvküvog Arrogodvrwv Erruyvovaı 6 Javınk 
zal dveyvo zal dıdhvoev: za Evedudn rogpigav zul sreguednnav 
ara [Eavrw cod.] uarıdıny xgvooov xal ExigvSav abröv Toivov 
&oyovra Ev ci Baoıkeig. 

Baoı)eioag Jageios 6 Midos zul xaraorioag &oyovra Tov 
Javını. @vayadlerar ürro vow Tarıırav xal OuTgETWv xVvgWout, 
Öore rov alroövra sragk AvdIgcrov N Feod alımua zchiv To sra- 
Acrıov roö Baocıkews &ow 4 husgav EußimINyaı eig vov Adarov 
tom heöovrwv . zal Tobrov Yevouevov scagarnonoavres rov Javınk 
edxöusvov co Hei dıaßahkovoı zul xaravayrakovoı vov Baoıh£u 
Zußahkeiv abrov eis vov Aanrov . Eveßkiim ÖE, al zrgogehhuv xal 
owov eigüv 6 PBaoık.eug rov Javıll vov wev Avıjveynev Er Tod 
Aarrov, todg Ö8 dußahövrag adrov uer& yYuvav Arccheoe |&rvo- 
)£oaı cod.] zois Akovor scagadovg zal doyua Eine ziavras po- 
Beiosaı Tov FeoV. 

Z) 0o& riv Ögaow ray Imolwv dı& utv vg healvng mi 
4oovgiam doyriv, dia Ö& rg &grrov av Mid, dı@ ÖE Tg zrag- 
Ödhewg zow Ilegoowv, dic ÖR Too rerdgrov Imglov vıjv Maredovwv . 
scoogpmveve ÖL xal zrepl TOD Xgıorod xal zuegi Tod Avrıdyov TOD 
dosßodg . obros yao 8orı od »Loag To wungov vo Erııwasev vola 
ov Eurtooodev. 





1) ov user’ cod. 


u 


H’) Ioopnvedeı, nos AleSavdgos 6 Maxed@v narehvoe viv 
Baoıheiav ITegoov Akywy Tov u8v xoıov vov Baoılda Ilegocw, Tov 
d& zodyov AltSavdoov vov Manedovwv. ) de Eoydın Ogao1g, 
EvIa regt vig Baoıhloong od vorov [vorov cod.| ymotv, Ev co 
Bıßlim vov Maxrapeinov evoloxeran. 

9) Tov Bih naraonk Eheysag Tov adrod iegewv röv dohov 
dı& ig omodod, Öre adrovg za ö Baoıhevg aardopagev. Avaıgei 
dE nal ov dodxovra 10V Erıt vo Kögov . Ahkı za eis Tov Adanov 
zußdAheraı xal dıioowleran xaFwg Non elorreı. oi de airıoı Tod 
EußimInvaı adröv Eußallovraı xal Avahlorovrar üro ray Imelov. 
rar Toöro TELog Exeı To Bıßalov. 

&yeı dE TO Bıßklov Javınl oriyovg „AUK, 


IV) fol. 2392 — 240%, 
Übersicht über die biblischen Schriften. 

Teöra uv odv xal TOoVaÖTa Ta vg mcalaıas Yyoapiis Yro 
duadnung peosrar Bıßkla vats uv Errıygapals &g rodzeıraı, TO 
dE dgıdup ovrdsroyrı Tag DÖARS To Wahrmelo Öuoo yiveraı Bıßkia 
rehaäs yoapig we. viveg d& eig xP’ Ovvr&uvovow adr& nark Ta 
x ororyeia ca scag’ Epgaioıg lodgrFun Tovroıg ovvrıdevres Ta 
Pıßkia oötws‘ 

TV 18V Örrdrevgov (Örreg Eoriv a’ yevacıs, 8’ &Eodog, y' 

kevirınöv, Ö dgıduot, € Ödevregovduov, 5 "Imooös, € xgı- 


tal, n‘ Povs) Bıßkiae 
Baoıleıov a’, Baoıleıav P' Bıßhtov I 
Baoıhkeıov y', Baoıleıiv Ö' Bıßkiov v 
sragakeırousvwv a’, vagakeırouevwv BP PBıßhiov ua 
’Eogas a’, "Eooag ß Bıßkiov ıB 
Warrrgıov xal Ddai Bıßkiov ıy' 
zvagoular Lohouovrog Bıßklov 1" 
ExrÄmoraoeng Bıßktov ıE’ 
Kouara Koudwv Bıßkiov ız' 
Ioß Bupßkiov ı£ 


ray Öwdera ugopmov (tor OVone, Hucg, Mıiyalas, IconA, 
4ßdıoö, ’Iwväs, Naodu, Außarovu, Eopwviag, Ayyalas, 
Zuyagias, Mehaxias |ö] zei &yyekos) Pußktov ın' 

Hocias Bıßkiov 1$ 


I 


Teosulas, Bagovy, Ionvor, Errıoroin Bıßhiov % 
Telexınd Bıßkiov aa 
Javınk Bıpkiov PB 


Oörwg eis aß Bıßkia rıves xaF Eßoulovg ovvarırovow, Ta d& 
Aoısca Mvoı mv Tod Zolou@vrog voplav, Yrız ErverinIn rcavdgeros, 
ob uvnuovevovres, Er de nal vıv ’EoINo xal To roö Toßirt nal 
zo ig Tovöi;$ warakıurdvovres obx old’ &v rivı [cod. & rwı] voor. 
&hhoı 7&o &hhws sreol abrüv bıapwvooocıw' oi u8v Yao ara Ovvagıd- 
uovow, ol Ö&rcagevrideaoıv. &r0o00V bE TOULWV OUTWg TEUVvoUEvWV Kal 
vig nawig dıadiang sedkıy cag’' abrois eig n’ uöva Bıßkla Ovvreuvo- 
uevns, ei 6 Agıduog drroowdreı cov Kbouevov 8 Bıßklov |). 

Tig utv oöv nahaıas, &S Ta PIdoavre Öeinvvow, eig ue 
Bıßkia owLovong, vig ÖdE veag eig vl 


(TOv Yao TEOOdEWv ebayyehiwv ö 
av srodsewv «' € 
ov Ercıoroh@v ITabkov ıÖ' u 
zov zadokıray Ercıorolav € ces 
zig Arorahürweug a #L) 


— oörwg oiv eig »L' Pıßhla al vig veag dıadiaung ovvayouevng 
yivoyraı ra sedvra vg ve naluas al veag Pußkia 08° . nara ÖE 
todg Atyovrag rag utv rakaräg Pıßkla aß’, ewig de veag Bußkla n 
0UTWE* 


av utv Ö' ebayyekiwv ö 
av srodsewv a € 
av &scıoroläüv lTavkov a g 
av radohırav Erriorolav a ' 


’ 


tig Arconakvryewg "Iudvvov « 7: 
oörwug odv, &s Yon eloyraı, aal wis veag duadnang eig 7 ouv- 
zeuvouevng Bußhia navd vovg nv Hrrova Wipov yıkodvrag yilvov- 
au 7a sıavra vhs veag nal ag rrahaüg yoapis Bußkia Nıxei 
tadra ubv 65 dx zragddov zregl od dgıduod vov PBuyklov‘ dtp 
Ö2 pihov Exaora ÖLerreor. 


V) fol. 250°— 256°. 
Kark& Magrov . PB . ul. 
Kari Magrov vo ebayyelıov xakeiraı, &rceuöh, abrög Magxos 
6 uadynis Ilergov nal ovv&nönuog IIackov ovveygaie zo e- 


u ER 


ayy&lıov roöro . Öimyelzaı ÖL 25 doyig Akyıv dgyıv elvar Tod ei- 
ayysklov 0 Tod ’Ivdvyov aigvyua zal Parrioua adv TO UAQ- 
rigıov Grcd Howiov Too sroogpmtov . omualveı ÖE zal abrog Ort 
Zraugdodn &v vi dgeı, od narakkysı ÖL Tobg reıgaguovg . Artay- 
yehsı 68 viv Enkoyiv Tov uadnrov xal onusia zal regara YEvo- 
ueva Tmv TE Tod uvornglov wagddooıw zul rEhos, Örı agedodn 
Tide xal EoravewMm TD omuarı“ xal oL Ev Orgarı@raı dLeue- 
oloavro Ta iudrıa adroö |cod. Eauvroö|, co de owua redev Ev uvn- 
uslo NyEEIN Tomusgov. va Todro roig Yuvanfiv 6 zaraßas Ayyehos 
Grenyyeılev, iva al abraı drayyellwor vois uasnreis . 1 ev 
Övvauıg nal Tod xark Maoxrov ebayyeklov Eoriv alien, 1) de Ava- 
repalalwors OUTWG* z 

[4] Ev ooornutoıs usv Twavvng Barcrileı vovg "Iovdaiovs. 
Eoyeraı Arco Nalaoer Ö Xoworög. EBßarıriod9n zart Nhtev eis Tıv 
Eonmov BL eiva eis viv Tahıklalav sragadoFEvrog Tod 
Iodvvov xal xahel vos regt IleEroov zul Idzwßov [hie i. m. 
A cod.]. 

|B'] Eioeoysrau eig Baker dıddorsı zul Hegarveveı 
inet Aoyp vov Eyovra To sevedua vo dxdF>agrov. [hie i. m. B’ cod.] 
elta viv ievdeg&v IIErgov 7vg&00ov0aV Fegarreveı. 

T') Eita Öwias yevouevng Eopeoov abırn Trohhovg Harws 
Eyovrag zul &Iegdırevoe sidvrag zal Te Öcuuovıa EEeßahe Aoyo . 
EE7AFEV eig vv Eomuov. 

I) Iegifjye viv Takıhalav zal Erst Pegarevcı bv Aerroöv. 

E‘) |"Eegyeraı eig Kamegvaodu) za Exei LIegasrevoe Tv 
cagakurınov Baoraldusvov brrd TEVoAgWv Kal dpinev abrod Tag 
Guogrias . Öödoreı vov Öyhov . nahei Asviv vov Akpalov . 
LOHeı uera vov rehwvov, &yaahodoıw ol Dagıoaloı ÜrTEQ ToVvov. 
oi uadnval "Iwdyvov airıwvraı sregl morelas, 6 Ö& drrokoyeirau. 
dıeogovran dıa row orrogluwm. 

7) Gegamevcı Ev ch oVvayoyı) Tov Tv yeiga Eyovra iv 
Engdv . Avaywgel zugos Tv Iahaooav, &rokovFel adro schiFos 
oh. 

Z)) Hohkovg dt adıov xanws Eyovrag udvov ‚rsrduevog 
aorov Edegdruevos xal Tu daudva de Alenovra adrov uovov 
Esnexero xat Ergalev: “Orı ob el ö viög Tod Ieod . srogograheirau 
rovg Öwdexa, kva Grrooreilm abrovg . Aeyovoıv oi Iovdatoı: “Orı 


au 


&v BeehLeßov), Eußahheıs ra dauuovn . Foyer f unmo adeoo 
zroög autor. 

H') ’Eußeaiveı eig 16 zrAolov nal xormuevog Errt TO 70g0g- 
xepahaıov Eysgdeig Erreriumoe v7 Iahcoon yeıualouem za yE- 
yovev EbIg yahlyım . Aeyeı vv sragaßoklv Toö orelgovrog, iv 
Tod Aygoö, Tip TIg owarcewg . yeıudlovrar &v ch) Ialdoon oi 
uadntai. 

0) Enuwmui v7 Iahdoon Ö Xgıoros. 

I‘) Hamvımoev drcd av unuelwv &vIgwrcog Ev meveiuarı 
Gradiorp Ev Ti yuoa To Tegyeoıram‘ Todro ÖR TO rvedua 
&xaheiro heyeuv dıa To schndos row dauuoriwv xal Aöyıp Era$a- 
ei09M . ol yoigoı sıviyovraı. 

IA) °Hidev eig To sıegav xal ’Ianoos Ö dexıovvdywyog 
Urreg Tg Hoyaroög AFıot . nal radınv drcodavovoav Tiyeıgerv. 

IB‘) Eira ) aiuoggooöoa läreı Kdaueım Tod xguorcedov 
abroo . WAdev eis nv srargida airod . oravdaktkorsaı dv adro. 
&vraöda heyeı: Ob Eorı sreopyeng Arıuog ei um) &v di idie 
srargidı abroö . räusteı ToVS uadmrag Avadvo Evreıldusvog zroAkd. 

IT’) Kai molla daruovın EFeßale di airiv vov uadnrov 
za dosevoövrag E$egarcevoev. 1a ara Howönv al ’Iudvrmp. 
ErravjhFov oil uadmral zroogs adrov. Ev vH Eonup do € &grwv 
rat 8 IyIiwv Eyograoe zrevrazıoyıklovg al EV Ta 7regLogel- 
uara xopivovs Ömdera sehngeis zhaoucrov . Eploraraı TOIS uR- 
Inraig sch£ovoı zal yeruaboukvoıg Evavrip Aveup xalb regımaruv 
ii div Id)acoav Erravoe vov yıuava. 1hIev eig Termoager To 
deiregov zal srdvrag obs zariıg Eyovrag &Iegdevgev Grrrouevovs 
uovov Tod x000rr£dov Tod iuarlov abrod . zregl dvimıwv yeıodv 
dıah£yerar, ErIa eye: Obyl Ta Elgeogöueva dı& Tod OoTöuarog 
xowvoL zov ivIgwscov, Ahle va EEeoyöusva: todo Ö8 elsev Eyna- 
)eodvrwv Tıvav zregl Tow uasnrow, Orı Aulsrorg xegolv EoHovomv. 

IZ') "Eoyeraı Ev voig ögloıs Tigov zal Kıdavog xüxel lüraı 
zip Ivyardga Tg Fugopowizloong umde sragovoav höyp Erßahiov 
zo sevedüua TO AAKIAgQTOV. 

IH‘) Eira tv v7 Ialdoon vis Takıhalag dvaudoov vow Öoluv 
Jerarölewg EIegdsrevoe vov xwpov zal uoyyılakov |). 

19) Ano & &grwv al Öklywv Iydvdiov zedkıy Exögraoe 
rergaxıszıhlovg zal Noav Ta regıooesuara L' opvgldag vAuoudruv 
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sihngeis‘ onuelov alrodoıy oi ’Iovdaioı zul ol dldworv . zeegl vig 
dung rov Dagıvalwv keys . Erıriuk Tols uasnreis. 

K’) Hoıwsi vov vuplöv avaßkkıyar Ev Bı$ocidd . Egwra Todg 
uadnrag cegi Eauvrod, IlErgog Öuohoyei xal dıa TO iaFog Er- 
ruuäraı: Evradda Akyeı Tod Ei aıs Pehsı Oriow uov EhFeiv. 

KA’) Merauogpodraı Ev ıo öge, EvIa nal Opsnoav voig 
uadnzais Mwvong xai Hälas . Aeysı zeegl HAlov. 

KB’) Kar Tod Ögovg moogdyera Ö oeknmvınkdusvog &kahov 
Eyov wveüua nal Fegarveverar . scooklyeı volg uasntaig regt Tod 
Yavarov abrod xal Tg dvaoıdosws, nal Eheyyeı abrovg zregl 
rgwreiwv ducheydevrag Ev ıH Ööp: vradda Akyaıı O0 wi) iv 
wer’ Euod var’ Euod Eorıv . elrd grow: “Os av oravdaklon Eva 
Tov wırg@v Tourwv‘ al vo‘ O oxWins adrav od relevr& xal To 
ög ob oß&vvvraı . zvegi Arcooraoiov dıakeyerar . Te naudia eb- 
koyei . 6 rhodoıog Eowrg, vi romoug Lwiv alovıov xAmgovoUNOEL. 
eira Arroxgiverau obs abıov . dvapalvwv eis “Iegooökuua Alyeı 
regt Tod cddovg . ol vior Zeßedalov dSıoöoı zeegt zig &r def 
nadedgag . duaheyerau regt TaTreıwopgooVvmng. 

KT’) "ESsoydusvog ano “Isgıyo Erroinoev Avaßkeıyar vupkov 
rov Bagriualov Tovreorı Tov viöv Tod Tiualov . eira Ta ara 
any Ovov . eismhdev eis TO iegov Öwiag ovons EEnAdev eig Bı- 
Javiav. 

KA) Eira &&roavev vi oval &v v7 “Iegovoakhu ucdvov Adyp 
eionnog . Enßahleı Er Tod iegod Tovg srwAoövrag . EEE Eorek- 
oas Ex vig eolewe . Ö ITergog Yavudleı dıa TiV Ovanv, 7700- 
roesseraı Tovg uadmrag 6 ’IMmooög eig To reıorevew . nehedeı 
ovyxwgeiv TO 7uimolov 7a duagriuare . Esraveoyeruu eig div 
scöhıy „ Eowr@ocıw ot ’Iovdatoı Ev scoliz ESovoig radra scorel, Egwri 
abrovg zregi Tod Basıriouarog Iwdyvov . Akysı 1a ara Tov 
durehoya xab ToDg zovngoVg yEweyoVg . eira zregl Tod xnvooV . 
regt vov [ ddeApiv xal Tg wuäg Yuvaıxös, tivog Eorau yon &v 
ci Avaoıdası, Egwimos . Egwrz Ö yoauuaredg, role Lvrohl) 
ngwrn, ra adv Arodtyera . Egwr& 6 Kowwrög regi adrod.. 
zvegt vo Dagıoalov dualyerar za sregl av P herrrov Tg 
xgas . ESegyduevog Grob Tod iegod Adysı regt Ts KaraoTgopig 
adrod . Eowroowv ol uasnral sregl Tod xoovov xal srohh& adroig 
ooleyeı . WAIev eis Bidaviav rgög Fiuwva vov Aerıgov . Exel 
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To uögov Exyeirau . owvridereı 6 ”Iobdag Tois ”Iovdeioıg grepi 
Ts mrgodooieg . zräurcovran ol uadnrei Erodon Tod ridoya . 
&Alyyeı cov ’Ioddar, nagadidwoı T& uvonige, ebeoyerau eig 
rov Elarüva . mgoktyeı vols uadmreis, Örı onavdakıoIroovran, 
xal co IlErgw, Örı Agynasraı . moogeögeran co marel . elra 
ovMaußdverar . veuvsı 6 Ilergog zo Wriov Tod dovkov . peuyer Ö 
veavioxog yvuvög . &ysraı sugög Kaidpav 6 ’Iooüg, xarauapro- 
g000ıw arod, öwokoyei Eavrov viov Ieod . dgveisaı Ilrgog . 
&ysraı rugög Ilılarov 6 ’Imooög . oravgoüraı . oravgwdevrog ad- 
Tod 0xörog Eykvero Ei nüoav div yiv do Ggas g' wg Ögas 
” xal To xaraneraoua EoyloIN . Tv rag& To orave® Magie 
"Ienßov Toü wırgod xal Magie 1, Maydahır) xal Zaldun . oi 
TragövrEes Orgarı@raı rag& TG OTavoW Öpüvres Ta yırdusva Fav- 
uora WuoAöyovv abrov viov Feod . haußdve 6 ’Iwonp vo o ua 
adroo . NAFov ai yuvalxss uer& ıd 0dßBarov dpuuara pEoovanı . 
eldov &yyehov Ev OD urmueip nal EpopßrInoar. 

Kr) © Aidos Toö uriuavog drervkioIn Kal TO O@ua 
ny&odn Ev romusow . dvaaras Ö Xororög pm Magie, dp’ Ag 
ra [ dauuovın E5Eßahev: Exelvn else volg uasmrais, oi de Mrdi- 
omoay . Erreıra WpIm Ev vH Ödiw rols dvo, elta voig Evdexa xal 
@veldıoe ıv Greıoriav adbrüv xal Arieoveılev adroüg ANgVoosıy 
»ai Barcılleıv xal omusla zcoLeiv . xal uer& Tadre ravra Ave- 
Inpsn . zal voüro velog Eysı TO xar& Mdgrov äyıov ebayyelıor. 

"Eysı Ö& 76 nara& Mdoxov üyıov 
edayy&hıov orlyovg „ANY. 


V) fol. 299 — 304b, 
Erıorolat Iabkov . A’. srgög Pwualovg . NH'. 


Erworokei Iavlov xalodvraı, Erceiöl Tavrag Ö ITadkog 
idie Errioröllsı nal di adıav, oög utv Yon Emoaxe nal Eöldaser, 
drrouumiorsı nal Erridiogdoüraı, oög ÖL um Eugaxe, Orovdaleı 
xarnyeiv nal dıödonew, sg Eorıv An’ adıüv vov Evruyydvovra 
xarauadeiv. 

H utv odv srgög Pwuadovg Erriorokh ‘adım Eriorelkerar cap’ 
adrod Arrd KogivIov uno tv Ewgaxorog Pwuciovg, Gdxovovrog 
ÖL zregl adrov nal Errımodoövrog abrovg idelv . nal ugürov uev 

Klostermann Analecta, 7 
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drodtygerar div riiorıv abrov narayyeklkousmv bowv avrayod‘ 
Ersıra onualveı molldrıs Eavrov rooFEusvov ElFeiv din Tov eig 
avrodg rdFov nal rewg u dedwvioga: nal hoıcov Öıdaonakırv 
ziv Erriovoktyw zrorsira . eegl vlroswg EIv@v zal Örı 1) egiroun 
Ewg xaıgo0 Tv nat vov suemavraı‘ al Örı dı& Tod Xgıorod ÄE- 
kvsoı ro ragdrııwua vod Adau xal N) Oxıa vod vouov aotihev . 
eita Arvodeinyvor sracıv Avdgroıg Eugyvrov eivar Tov vouov . vhV 
utv oöv xAljow vav EIv@v Arohobdwg naraorevdleı yeyevviodar 
00Twg* Armodsınvog 7r@oıw AvIgwrroıs Eupvrov elvar Tov vouov 
deinvvor nal siavras Adıddaaıy TE TH Yiocı xal dr abrig vrl- 
005 ÖVvvaodaı yravar ov Feov. Öl OÖ xal eixdrwg alvıdrar 
no@rtov “Elhnvals] &g Too uEv HEod pavsowoavros abroig Er TWv 
momudtwv Tod x0ouov Tıv reg abrod Yv@ow xal vig didiov 
Övvduswg aörod, Äjrıg Eoriv Ö Aöyog alrod, Ev D xal dv ob r& 
uayra Tuercoinke, TOVTovVg ÖE Eyvwasvar uv E4 TO KrUoudıwv 
eivaı Heov Tov Tobrwv Önuovgyöv, Ta 8 zronjuare Feorroıjoavrag 
xai cn vrioeı uahlov N adrh hargevoavrag . alrıarar Ö& za Tov- 
Öalovg un puAdkavrag vov vöuov, Alk vat u@khov dıc Tg Traoa- 
Pdoewg Tod vouov Tov Jeov druudlovrag . nal 0VTwg duporsga 
7a udon, Tovdalovg ve xai “Ellnvag, ovyrisisı naı 2heyyeı Erel 
ragavouig, iva deln örı looı Yevdusvor ob zedvreg Erd [Ep cod.] Tong 
oi zravreg &g ürrevduvor Tod Avrgovusvov Öeovrar: viig ÖR yagırog 
nat Avrgboewg Er’ [Ep Cod.| Long vors Tovdaloıs yevoueng nal &rri te 
EIVm elndrwg nal dh nAjoıg yeyove vüv &Ivov, tig dE AANoEwg ToV 
EIvav yevoueıng EZ Avayang zeemavrar T, mwegiroun nal ı) &v co 
vöup onıd‘ 6 Yüg Hßoadu, gymolv, odn 2v sregrrouf, AAh& scod 
vig wegrroufg ÖirauwFeig uerwvoudoIn utv Aßgadu, Örı care 
rolliw EIv@v Eushlev eivar nark zip &v TN Gngoßvorie sciotıy, 
&aße de erde To ÖıxauodHven xal av TrEQLEOREN &v TH 0agHl, 
iva ONLEION N Tolg nard ysvousvoıs EE adrod sravoaodaı 
ToTE Tv gregırowmy, Orav Ta En yErnraı Teva Tod Apgasıı 
aoSdusva molıreveodaı xark vhv sclorıv Too Aßoadu, &v 7 2dı- 
ran, Öre TV Ev ngoßvoria TOUTWV Yao xdgıv al METWVO- 
ucosm Aßgodu . Avaya odv diehdövrwv Tv onuavousrwv scab- 
vaodaı To onuaivov . ei uw odv ra EIm dvayıdlovon TLEQL- 
euveodaı averwoav zul 10 dvoua Tod Aßoaku ral xaheloIu 
Aßoau: ei dR Aßoaiı rrag& Peod uErWVOuEos+n, OB del 7regt- 


Teuveoder Ta Edvn — AAN ode airodg Erı [En cod.) Todg 
xark oagxa "Iovdaiovg, wa 7 To dvoua |[öne cod. ut vid.) 
PeBaıov al „arg zohhiv EIvav* xakjıaı . nal Yao ob 
xosiav Eysı howmov Tıg zeegireuveoda Ügrovuevog Th reiorei 
tod Aßoadu, ovde zig Allıng de Tig & TO vouw oxıäg‘ od 
yao Er av &lkov AAN Ex sciorewg Ötxauoörel Ts KadETEg Aal 
6 Aßgadu . radra oliv 0VTWG xaraorevdoag Grcodeirvvoı sıakıy, 
ori Ühhws [&AAog cod.] odx &v yEevoıro Aurgworg xal yaoız To 
Jooanı zul rois E9veoıw, ei un AvIn 1) doyata Üuagria 1) dic 
tod Adau eig äravrag yevoueon . dı AAkov de Tavicnv un divaodaı 
ESalaupIrvaı pnolv, N dı& Tod viod Tod Jeoö, rag’ ob nal EE 
Goyns I zardga yeyovev . ob yag Övvarov Iv &khov Aöcaı To 
rragasırwua . era yocpsı Orı Akhwg Todro od ul yeımcaı, ei u) 
owuarwFelg 6 viög Tod Heod yErnrar Üv$gwrcos, iva Toüro, mul 
öl 6 Öuoosastg Nuiv, O@ua zigogeveyxag Ürceg idvrwv Tobg 
seavrag ElevIegwon Arb Tod Javarov: nal Üorceo du Evog Av- 
Iowrrov 1 Guagria eis zov noouov eishhdtev, oürwg nal di Evög 
dryIgcscov eig mdvrag dvdoWscoug 1 xdgıs Yeryvaı . aa hocov 
üs xalös olxovöuog Tovg utv ’Iovdalovg sragauvdFelra‘ ÖTı od 
ragaßaıar ylveoIe vöuov, &av eig Tov Xgıorov rıorevonte, TOLg 
dE And raw &Iv@v mcagsyyva@ ww) drraigeoIaı nara vod ’Iogari, 
alle yırborsw, Örı üg vhddor Er Enelvoug wg Ent vv dllav 
Zvexevrgiodnoav „ uere ÖL Tadra mragawerrobg hoyovg eis Ta 
7,90 duddsag rehsıor vv Ercioroknm. 

H u8v oöv rreguogh wg druorokig Eorıv alın, 1) dE dvanepa- 
Aalwoıs 0UTWS. 

A’) Ev ngooioıg utv ebayyehını, dıdaorahkla sregl ve vüv 
FEwIev ydgırog Xgıorod nal ray Ev yagırı nal Ehridı nal zroht- 
Teig sevevuarın)). 

B') Mer& Öt To ngooiuov zegl +gloews Tg xard Eedv@v 
av 08 Yvhaooovrwy Ta pvoınd. 

T’) Iegi xgloewg vob ’Iogahl Tod wi) Yvkdooovrog Ta 
"vouuua. 

A) IHegi öneooyig ’Iogatk Tod wuyydvovrog Ting Enayyeklag. 

E’) IHegt ydgıros, di ig uovov ivdgwmoı Önaoövrar ob 
nord yEvog duaxerguuevog|-vog cod.|, dA zur Deoö ddoıv 100- 


ziuwg[-uog cod.] zar& vor Aßgaüuı virov. 
Tr 
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g’) Tleoi vg dmoreueng Eimldog . wegl eisaywyig Tod 
rroög owrnolav Yuv odgaviov dvdomrov ’Imood XKgıorod Ayri Toü 
reodvrog EE doyig ynyevoög ’Addu. 

Z’) Ilegi vg Öpeihousung Ercd v7 meloreı miodsewg dyadiig. 

H’) ’Enavalmpız swegi ig Ev yagırı Long. 

0°) Ilegi vig ünovoguov raraxgloewg dic vv Auagriov. 

I’) Heoi vw [vis cod.] 9 dvdowriım pics nasav ddv- 
varoy TLOLOÖVEWV TI TCO0S vöuov Ovupwviar. 

IA’) Ilegi vig dnolavoewg caov pvomav nasmudıwv dı& Tg 
rg05 TO ıvedua ovupwviag: Erravalmyız regl vg Arroneuuevng 
&v rolg yloıg edayyehloıg ÖdERS. 

IB’) Ilegi ig dperhkouevng rag’ hu@v dyazıng. 

IT’) Iegi vig Exrıiwoewg ’Iogalı Toö drroßimdevrog nal 
uAnoswg Tod dAMFoOg, TOD EnhexIEevros uera &Ivo. 

If) “Or xara dnıuorlev I; Exsrwos dıd& wis eis &yvowv 
Eynareheiyewg nal Tod u dgudLovrog adroig angbyuarog. 

IE’) Ilegi voö ononod, za öv EEeßinImoav, Gore devregoı 
ercavehdeiv Inh Toy rgoruumderrov EIVvav ovvrogIerrwv Ti 
scıori ’Ioganı. 

IT’) Hogaiveoıs sregl Agerig rgög Feöv xl AvIgcbrcovg. 

IZ’) Iegi vög mwoög &Akıkovg Öuovolas. 

IH’) IIegi vg mug05 Febv Aargeiag. 

10’) Iegi vig mugög dvrıneiusvov [primo sreoxsuusvov, deinde 
rgög Avrınsıudvov cod.] Avsfınaxiac. 

K’) Ilegi vg zogbg &gyovras Örrorayüg. 

KA’) Ilsgi 0wpgooVyng xal TTOKOTNTOS. 

KB’) llegi wis &v Bowuaoı nal Fucgaug dudyov dıavoias. 

KT”) Ilegi vis wiunoewg vg Xgıorod dvefınanias. 

K4') Ilegi vg Aeırovgyiag adrod vg Ev Avarokj xal dvoeı. 
Ey zovroıg oöv Tois Avanspakeioıs oulyoıg veisıoi MadAog cnv 

scoöog Pwualovg errıoroli. 
"Exsı de 1o Bıßhlov origovs PN’. 
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II. 


Eine ausführliche Untersuchung über Verfasser der ovvo- 
veıs und die in ihnen untergebrachten Stoffe, wie noch Zahn 
sie gibt, erscheint als ein Wagnis, seitdem feststeht, dass man 
bisher mit unzureichendem Material gearbeitet hat. Deshalb 
lasse ich hier nur eine Analyse der Texte der einzelnen Hand- 
schriften folgen, soweit sie mir zu Gebote stehen. Im Alten 
Testament liegt die Sache demnach folgendermassen : 

1) A, eine alte Handschrift, über deren Herkunft und 
Verbleib schon Montfaucon nichts mehr anzugeben wusste, trug 
die Überschrift: 

Toö &v üyloıs cards Tußv AIavaolov ovvorypıg Erclrouog 

ing Helag yoapig raharäüg al veag Öuadmang. 

Auf Athanasius wollen ausserdem auch zurückgeführt sein 
der Barberinus IV, 56 und der von Eton, über dessen Text 
nichts bekannt ist. 

A gibt nun am Anfang eine srgoFewgia, in der kurz auf- 
gezählt werden die xavovılöueva des Alten Testamentes, die 
un zavorıLldusva, dvaywworöusva de desselben, und die xavovı- 
Cöusva des Neuen — alle mit Citierung des Anfangssatzes des 
betreffenden Buches. Am Schlusse dieser Einleitung werden 
als Hauptfragen der folgenden ausführlicheren Besprechung 
angegeben 

1) rrag& Tivog Te ovveygdgpn Eraorov ToUrwy 

2) osev, iv Ehayev, omuaolav Eyeı 

3) ri mwegieyeı (nepakauwdßg nal evvortrixüg). 

Dieser Ankündigung entspricht der weitere Text im all- 
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gemeinen auf das genaueste; denn von Verfasser und Namen 
des biblischen Buches wird gehandelt !) am Eingang von 


Genesis, Exodus, Leviticus, Numeri, Deuteronomium, Esra, 
Psalter, Sprüche, Prediger, Hohes Lied, Weisheit Salomos, 
und Jesus Sirach. 


Wo es unserm Autor nicht möglich schien, den Verfasser an- 
zugeben, nämlich für 


Josua, Richter, Ruth, 1. 2. Samuelis, 1. 2. Könige, 1. 2. Chro- 
nik, Hiob, Esther, Tobias und Judith, 


wird nur die Namenserklärung an die Spitze gestellt. Dafür 
entschädigt aber die allgemeine Vorbemerkung (zum Anfang 
von Josua): 

ra Ö& Evreödev Bıßkla ucxgı od "Eodga od sedvra Eueivov 

eiol ovyygapal, iv xal Tag Ertıygapäg pegovoı xal 7regl 

av Öualaußdvovoı: höyog ÖL pegerar stag& Tv are Todg 

ERdOTovg KUUgODS TIEOPNTOV OVyyEygdpsaı abrd . zregl de 

Toy Ertıygapiv abriov Tewg Öuaknrrreov. 

Nicht nötig endlich war es über den Titel des Buches zu 
reden bei den prophetischen Schriften (ausgenommen Baruch, 
Klaglieder und Brief des Jeremias); hier finden sich nur 
kurze historisch-synchronistische Notizen der eigentlichen In- 
haltsangabe vorangestellt. 

Der Inhalt des Buches wird jedesmal recht kurz ohne 
allzu ängstlichen Anschluss an den Text wiedergegeben. Die 
Sätze sind meist mit Zorı d2 xal &v zovcw co Pıßlio oder 
gregieyeı Ö& xal aneinandergereiht. Der Schluss selten durch 
eine besondere Formel, wie &v d2 zovrog relsıonraı co Bıßklov 
MN rüoa Öbvauıs voö Pıßktov), bezeichnet; nämlich nur für 

Exodus, 1. Samuelis, 2. Esra, Weisheit Salomos. 
Besondere Vorliebe hat der Verfasser für statistische, katalogi- 
sierende Aufzählungen der Art, wie wir sie sonst in dem so- 
genannten Hypomnesticon ?) des Josephus finden. So bringt er 


‘) Die Formeln dafür sind hier im-ACBN: ebenso wenig: konstant, 
wie in A (und B) im Neuen Testament. Of. v. Dobschütz, Centralblatt 
für Bibliothekswesen 1893. kön 


°) Den Titel örowvnorıxov finden wir auch in der Überschrift zu 
dem Synopsentext C. 
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im Gegensatze zu seiner sonstigen Knappheit und zu dem ein- 
fachen Chrysostomustexte, wie er in CO? und Ci vorliegt, zur 


Genesis einen Katalog der Schöpfungstagewerke, 


Exodus der Plagen und der 10 Gebote, 
Levitieus der reinen und unreinen Tiere, 
Numeri der Stämme mit Namen der Führer 


und Angabe der Kopfzahl, ferner 
der Wüstenstationen und der Kund- 


schafter, 

Josua der besiegten Könige, 

2. Samuelis der Helden Davidsundihrer Thaten, 
1. Könige der Schätze Salomos und der Thaten 
des Elias, 

2. Könige der Könige Israels und Judas mit 
Thaten und Zahl der Regierungs- 
jahre, 

2. Chronik der Propheten, welche die Ge- 
schichte Israels geschrieben, 

Hiob der verschiedenen dıdAoyoı, 

Hosea der früheren Propheten. 


Dahin gehören auch wohl die verschiedenartigen statistischen 
Übersichten über die Psalmen, welche jenes Stück so ausser- 
ordentlich lang machen. Durch ihren unverhältnismässigen 
Umfang fallen sonst noch auf die Abschnitte über 

Sprüche, Prediger, Hohes Lied, Weisheit Salomos und 

Jesus Sirach. 
Auf der einen Seite wird man der eigentümlichen Art gerade 
dieser Bücher es zuschreiben, dass ihre Wiedergabe umständ- 
lich und besonders mit Hilfe vieler Citate hergestellt ist. In 
den Sprüchen wird z. B. für jede der Abteilungen 

1) yyüoız oopiag zal caudeiag 2) vönoıg hoyav Poovijoewg 

3) orgopal höywv 4) dinauoodvng dAmdoüg vonaus 

5) roluare narevFüvew 6) sragapokai 

7) drosıs vopüv 8) aiviyuara xal onovewol höyou 
eine Reihe von erläuternden Beispielen aufgeführt. Diese Er- 
klärung reicht aber nicht aus für die höchst auffallende Be- 
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handlungsweise der Weisheit Salomos und des Jesus Sirach. 
Hier folgt auf einen kurzen Abschnitt über den Verfasser 
und die allgemeine kurze Inhaltsangabe ein Satz wie 

N uv oBv megLoxN zoo Bıßklov ToLoörov Eyeı TOV TodTtoy* 

N dE dvaxspalalwolg 2orıy &v tovroıg (Weish. Sal.) 
oder 

ala egıoxNv uw, Ög iv nic eirtoı, Tadınv Eyeı To 

Pıßklov‘ viv ÖE dvanspahaiwoıv ioreov odrwg (Jes. Sir.). 
Auf diesen Zwischensatz folgt bei beiden eine zweite aus- 
führlichere, Kapitel für Kapitel peinlich durchnehmende Inhalts- 
angabe in ganz kurzen, verbindungslos oder etwa mit özı an- 
einander gereihten Sätzen. 


2) Der Text C, der des Archetypus von Crund Ci, trägt 
die Überschrift: 

Toö Ev Eyloıs (nargög Fucv CP) ’Iwdvvov TOD Xovooorduov 

ovvoryig vig rrakaıäg (te OP) xal xawig &s dv taseı Uno- 

ANOTIAOD. 
Die zrg09eweia, völlig verschieden von der in A, spricht von 
der Einheit beider Testamente, von der Einteilung des Alten 
in historische, didaktische und prophetische Schriften. Sie 
zählt dann die einzelnen Bücher geschichtlichen und lehrhaften 
Inhalts auf, erörtert die verschiedenen Arten der Prophetie 


und schliesst mit einem Kataloge der Schriften des Neuen 
Bundes. 


Hierauf folgen die Inhaltsangaben der Bücher 
Genesis, Exodus, Numeri, Deuteronomium, Josua, Richter, 
Ruth, 1. 2. Samuelis (fehlen in Ci), 1.2. Könige (1. Könige 
fehlt z. T. in Ci), Jesus Sirach und der sämtlichen Pro- 
pheten (Habbacuc bis Maleachi fehlen in Co); 
und zwar in der Weise, dass nirgends ausser zur Genesis auf 
den Verfasser oder den Titel des Buches eingegangen, sondern 
nur eine dvaxepaiaiwoıg gegeben wird, die gerne mit &v zxgo- 
ouloıg beginnend, in historischen Büchern mit elta, Tore, 
Evraöde, in den didaktischen mit özı, in den prophetischen mit 
xeleverau, Ög&, rgokeyeı fortschreitend Kapitel für Kapitel sorg- 
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fältig durchspricht. Im Gegensatze zu A hat C dabei eine 
ausgesprochene Abneigung gegen Anhäufungen von Zahlen 
(so fehlen die meisten Zahlen in der Besprechung des Richter- 
buchs) und dergleichen. Besonders lakonisch gehalten sind 
die dvaxspakaısoeıg der grossen Propheten, zu weitläuftigerer 
Geschichtserzählung ausgesponnen dagegen z. B. die der Genesis. 
Eine Schlussformel findet sich nur am Ende des Deuterono- 
mium und von 2. Könige. In C fehlen das ganze Neue Testa- 
ment, (das man nach Überschrift und Vorrede erwartet, und 
vom Alten 

Leviticus, 1. 2. Chronik, 1. 2. Esra, Psalter, Hiob, Sprüche, 

Prediger, Hohes Lied, Weisheit Salomos, Esther, Tobias, 

Judith. 
Montfaucon hat freilich in seinem Chrysostomustexte diese 
Bücher und ausserdem noch einen Epilog zu den Königs- 
büchern, aber nicht aus CP, sondern nur aus L. 


3) L trägt freilich auch den Titel 
Zivorpig Ev Errırdum vig nahaıäs dıadrang 

tod Xgvoooröuon, 
aber es fehlt gleich die sreodewoia«. Ferner zeigen sich schon 
kleine Abweichungen in den Büchern, die L mit C gemeinsam 
hat; L hat z. B. zu Numeri und Josua eine Notiz über den 
Buchtitel nach der Art von A. Und nun vollends die Bücher, 
die in © fehlen, hat L in sehr auffälliger Weise besprochen: 
Beinahe wörtlich mit A stimmen nämlich L’s Inhaltsangaben zu 

2. Chronik, 1. 2. Esra, Esther, Tobias, Judith, Weisheit 

Salomos, wenn man von den geringfügigen Abweichungen 

in Bezug auf Titelerklärung und Schlussformel absieht; 

beinahe gleich ist auch der Epilog zu den Königsbüchern. 
Zum Teil gleich A sind die Abschnitte über 

1. Chronik, wo A wohl infolge alter Auslassung nur einen 
Satz bietet, L dagegen vollständiger erscheint, 

Hiob, wo L an das in A befindliche Stück nach einer 
Schlussformel sowohl noch eine sreguoyrj über den oxoscog 
des Buches anknüpft, wie eine mit reichlichen Citaten 
verzierte dvaxepakalwoıg, 
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die Sprüche endlich, wo L an den Abschnitt von A noch 
eine nicht ganz vollständige dvaxepalaiwoıg anreiht. 
Übrigens ist nicht ganz klar, wie viel Montfaucon von L 
hat benutzen können. Nach der Vorrede hatte Gronovius ihm 
eine Abschrift alles dessen ‚besorgt, was im Coislinianus (CP) 
fehlte. Wir finden aber auch zu den historischen Büchern, 
die der Coislinianus hat, öfter Varianten von L citiert, während 
später in den Noten zu den Propheten nur noch „manuscriptum“ 
vorkommt; was doch wohl den Coislinianus allein bedeutet. 


4) Ob B auch auf Chrysostomus hat zurückgeführt werden 
wollen, wissen wir nicht, da die ersten Blätter mit der Über- 
schrift verloren gegangen sind. Es ist aber nicht unwahr- 
scheinlich, da der codex dieselbe sroodewoi« zum Teil noch 
enthält, die wir auch in CP und C! fanden. 

Der Text ist noch mehr, als der von L, aus A und C 
kompiliert. So hat B den Text von C aus A vervollständigt in 

Exodus durch die Aufzählung der 10 Gebote, 


Josua ’ n ei der besiegten Könige, 
Richter?) „ “ A der Zahlen der Richter, 
1. Könige „ “ - der Schätze Salomos und 


der Thaten des Elias. 
1. 2. Esra, Esther, Tobias und Judith stimmen ganz 
mit A; 
Baruch, Klaglieder und Briefe des Jeremias sind ausführ- 
licher behandelt als in A und C. 
Im Jesaia, Jeremia und Daniel folgt jedesmal auf den Ab- 
schnitt A der von C, nur der uns schon bekannte Satz 
N u8v o0v zeguoyi) vod Bıßklov &oriv &v vobvors, 1) ÖR 
dvarspahalwoıs oVrwg 
trennt die beiden Stücke. 
Von den übrigen Büchern des Alten Testamentes in B habe 
ich keine Abschrift; bemerkenswert ist, dass der Psalter nur 
in A und B behandelt wird. 


5) Den allerkompliziertesten Text endlich bietet N. Nach 


.) In Josua und Richter wird auch der Buchtitel erklärt. Ruth 
cf. unten. 
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Ceriani trägt auch er die Überschrift zo [!] xevooozouov; die 
Protheorie fehlt. Das allgemeine über den Inhalt möge man 
bei Lagarde nachlesen. Aus den von ihm abgedruckten Stücken 
ergibt sich, dass N zur 

Genesis = (, 

Josua == (, doch mit Titelerklärung (A), 

Richter = C, mit Titelerklärung und den Jahreszahlen 

der Richter (A), 

Ruth ef. unten, 

1. Könige = C, 

2. Könige = (, doch mit dem Katalog der Könige (A). 

1. Esra bis Judith = A. 

In den drei grossen Propheten aber, die bei Lagarde ab- 
gedruckt sind, begnügt sich N nicht mit A + C (meguoyn 
+ dvarepahalwoıs) = B, sondern er schickt jedem einzelnen 
voraus 

1) was in dem sogenannten Dorotheus, beziehungsweise 

im Chronicon paschale und einem codex des Symeon 
Logotheta über sie zu finden ist, 

2) die entsprechende Vita des Epiphanius. 

Aus diesen anderweitigen Quellen stammen dann auch 
wohl die dieser Handschrift allein angehörigen Notizen über 
ob Eregoı srgopirau, Elia, Elisa und Zacharia. 

Übrigens trägt die ganze Synopse den Titel röuog rg@wrog, 
den zweiten Teil fand Lagarde nicht; es würde das Neue 
Testament gewesen sein. 

Im Anschluss hieran möchte ich kurz auch noch die neu- 
testamentlichen Abschnitte in A und B berühren. Der Text 
von A ist ein merkwürdig wenig homogener. Von den Evan- 
gelien nämlich sind nur dvaxspakaubosıg gegeben und zwar 
von Markus, Lucas und Johannes ohne jede Zuthat, während 
im Matthäus zunächst Buchtitel und Verfasser berührt werden, 
dann eine kurze sregioyn, folgt, darauf ein Katalog der Wun- 
der Christi und dann erst, eingeleitet mit dem Satze 

tobs Ö& Ahhovg &Iegaırevoev olrwg (}) 
die genaue dvanaparaivoıs. Eine ebensolche scheint auch 
in dem Stücke über die Offenbarung vorzuliegen, wenn man 
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die Einleitung über Vf. und Titel und eine ganz kurze zreguoxyn 
abzieht. 

Dagegen ist der Abschnitt über die Apostelgeschichte 
wohl zu zerlegen in die Notiz über Vf. und Titel, in eine 
kurze sregıoyn und an diese angeschlossene Aufzählungen 

1) der Apostel, 

2) der Diakonen, 

3) der Wunderthaten derselben.") 

Ganz anders als die Evangelien sind vollends die Briefe 
behandelt. Hier fehlt nie die Besprechung des Titels (und 
Vfs.), nirgends auch die Schlussformel; die Inhaltsangabe aber 
ist ausnahmslos in der Form der svegıoyn gehalten. Trotz 
dieses greifbaren Unterschiedes aber war man bisher nicht zu 
Zweifeln an der Einheitlichkeit des Athanasiustextes gekommen. 
Das wird nun anders, falls die beiden von mir aus B abge- 
schriebenen und oben abgedruckten Stücke über das Markus- 
evangelium und den Römerbrief für den vorläufig noch un- 
bekannten Rest beweisend sind. Sind sie das, so haben wir 
nun in B zu den dvaxepalaıwosıg der Evangelien (die A aller- 
dings auch in kürzerer Form bietet als B) noch die zreguoxat, 
zu den sregeogai der Briefe dagegen die bisher fehlenden @va- 
nepakaıwoeıs. Daraus wird sich weiteres folgern lassen. 

Ob B am Schlusse noch wie A eine Aufzählung der 
avzıkeyöueva und drröxgvpa des Alten Testamentes, der dvr- 
AerOLErG des Neuen, der sragaddoeıs und der UVNUOVEVOLEVE, 
00x eüguoxögeva de lässt sich nicht mehr sagen; ebenso 
wenig, wieviel von diesen Stücken ursprünglich andern Quellen 
entstammt. 

Auch zur Euthaliusfrage liefert der Text von B einen 
neuen Beitrag, indem nun wohl nicht nur die in A vor- 
kommenden Stücke ihm abgesprochen werden müssen, sondern 
auch das, was B noch mehr bietet; vgl. Ehrhard im Central- 
blatt für Bibliothekswesen 1891, v, Dobschütz ebenda 1893 
und Boussets Studien zum Neuen Testament p. 48 ff. (in T. u. 
U. XI, 1894). 


‘) Den bisher erwähnten Stücken fehlt die Schlussformel. 
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IV. 


Als sicher wird man einstweilen behaupten dürfen: 

1) Essind uns in mehreren Handschriften ovvörpeıg der Bibel 
überliefert. Dieser liegen zu Grunde zwei selbständige Werke, 
von denen die Tradition eines dem Athanasius, eines dem 
Chrysostomus zuschreibt. Die Verschiedenheit beider, welche 
in nuce in der zrooFewoi« enthalten ist, lässt sich kurz und 
treffend mit den Worten zregoyn und dvaxepakaiwoıs be- 
zeichnen. 

2) Keines der beiden Werke ist uns vollständig und rein 
erhalten. Die reinsten Handschriften sind A einerseits und 
C anderseits, wenngleich auch hier schon Einschübe des einen 
Textes in den andern zu konstatieren sind. Vollständig in- 
einander verarbeitet erscheinen beide in L und B, desgleichen 
mit späteren Zusätzen aus noch andern Schriften in N. 

3) Eine zukünftige Ausgabe wird noch mehr Handschriften 
als diese heranzuziehen haben (ef. unten über capitula).‘) Es 
wird sich empfehlen, sie so einzurichten, wie Mommsen es mit 
dem Liber genealogus in den Monumenta Germaniae gemacht 
hat. Einstweilen würden 3 Kolumnen genügen, eine für A, 
eine für C und eine für die komplizierten Handschriften. Für 
das Buch Ruth würde sich die Sache so ausnehmen: 


1) Vgl. das auf p. 16, 17 abgedruckte Stück aus cod. Vat. gr. 346. 


110 








A 


(N) B 


Ci (Cr) 








Bıßkiov n) . Pois. 
Odrtw Akysraı To Pı- 
PAlov, Erveudn al iv 
zeol vg Pov% iorogiav 
uovnv zwegieget. 


”Eorı de aöın ı "Pobs 
\ \ L. > 
To utv yE&vog Mwaßirtıg 
nal Ev OWipgooVvn die- 

TTOEIWAOR. 


Ancorafauevn de Th 00Y- 
yeyelg nal TH raTgı 
deıoıdanuovia uereßahev 
eis PE00Eßeıav‘ 

nal uerirEV EOFÜG E&ig 
BnYAstu ng ’Iovdalag 
Eenei ve ELeuyIn ro BooL 
&u pvlig ’Ioöda Tuyyd- 
voyri 





Pov3 . (Bıpkiov) rn). 
(PovF zaksıraı To Pı- 
Bhlov, Erveuön Tiv i0To- 
olav iv nur’ abe vv 
Pov# uovnv zwegueyei 
0UTWG.) 

“H Nosulw (Nesuulv) 
ArroFayovrog aurig Toü 
avdoog (+ Ekıuchex) zai 
rov vioy xal Tod hıuoö 
ravFEvrog (TTAVOALUE- 
vov), du öv za (0M. Kai) 
eis ırv Mwaßitiw xaro- 
xnoav (usrornoav Arch 
BrIAesu Ern ı), Eoxerau 
(drroorgeper aödıc) eis 
yiw ’Iovda „nad uev ula 
ads vuupn (V. avr.) 
&rrelodn uelvaı 89 Ti) 
Mwaßtrıdı I de All, 
n Dvoua Povs, duarcoe- 


daoa 89 0WPIOOUM ab- 


cv (Ev 0. Ötarıo.) roll 
rcagauAnFEiga VOTE UEl- 
var (Axel aden) Ev ıH 
Mwaßtrıdı oön eiSev,&hl 
Arroragauem Ti OvyyYE- 
veig nal T7 Targa 
deıoıdauuovianareßalev 
(uerep.) eig Feooeßeuar . 
nal usrhlIev ebFdg eig 
BnIAesu wis ’Iovdalag 
rei TE ArokovIN0ao« 
(om.) ELedyIn co Bol 





Zvyordis ig Pos. 


H Nosuutiv (Nosuumv) 
droFavovrog abın Tod 


> % \ 
dvdoög ral 
ov vi@v rat Tod Auuod 
TEaVOFEVTOS, 


öV öv zal eig iv Mwa- 
Pitiv xarıpanoav, 


Eoyerau 

j 

eig 

cıv "Iovdalav . xalr) u8v 

ula abrng vuugpn Erreige 

(erreioIn) uslvar &v ıM 

Mwaßitidı: 9) de All, 
n dvoua Povd, 


rohAd 

ragaraholon VOTE UeEl- 
vaı 

oöx eiSev, AAl& 


ovvnoAoddnDe . 
za yausiıcı (+ TO) 
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A (N) B 0: (Ce) 
(Bo0£) &+ gulng ’Iovda | BowL 
Tuyydvovrı,&yyıoredovrı Ayxıotevovri 


- 


zal, 
Aorrrov EE aurig yeveako- | 
yaıraı Ö Zaßld oürw- 
BooL &u vg PodI yera 
rov OBnd, OAnd de Tov 
’Ieooal, ’Ieooat ÖdE Tov 


daßtd. 


ch Nosuiv (tiv Nesuiv). 
xal hoırcov EE abrig yeve- 
ahoyeitaı 6 Javid . Bots 
(Bo0£) yao Ex vg "PobI 
irre vov OßBHA(2B10)* 
6 02 OBNA rirreı (2QPHO 
.d&) rov’Ieooat, 6 Ö&’Ieo- 
‚cal vixreı (’Ieooal Ö8) 
‚cov Javid rov Baoıkka. 
"Eyeı de co Bıßklov vg 
PovF oriyovs 
T’ (om. subser.) 


} 
1) 
I 
1 
1 











tnv Nosuunv, xal 


tixreı vov QBnd (OBnO)* 
6 de ORHd (OBNO) Töv 
’Ieooat, 6 Ö& ’Ieooal Ja- 
vid rov Baoıkea. 


4) Bevor eine solche Ausgabe gemacht wird, muss die 


Frage nach den Verfassern und den Quellen der Werke, so- 
weit sie nicht schon von Montfaucon und Zahn gelöst ist, in 
der Schwebe bleiben. 


5) Zu beachten für die künftige Ausgabe wie für die 
Quellenfrage ist die z. T. wörtliche Übereinstimmung der 
capitula griechischer [syrischer ) und lateinischer ?)]| Hand- 
schriften mit den @vazepakauwoeıg unserer Synopsen. Diese 
capitula sind sicher sehr alt. Abgedruckt finden sich solche 
für das Alte Testament in den Bibliothekskatalogen von 
Bandini, Lambeck und Montfaucon; einzelnes ist anderswo 


1) Vgl. Cerianis Monumenta (vor allem den Syrohexaplaris) und 
Lagardes Bibliotheca Syriaca. 
2) Vgl. besonders S. Berger. Histoire de la Vulgate. Paris 1893. 


307 ff. 
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herausgegeben, z. B. die capitula des Jesaias von Grabe, die 
des Daniel von Bugati, eine ganz abweichende Gestalt für 
die kleinen Propheten und Daniel aus dem cod. Ven. gr. I von 
Tischendorf (Anecdota sacra et profana ed. repetita p. 103 ff.). 
Viele liegen noch unbeachtet in den Bibliotheken. Zum Neuen 
Testamente vgl. Gregorys Prolegomena I, 140 fi. 

Die vitae prophetarum finden sich in dem hexaplarischen 
Marchalianus !), der Syrohexaplaris und der Venetus graecus 
I (2) gehen auf dieselbe Rezension zurück. Die capitula zur 
Apostelgeschichte im cod. Coislinianus XXV tragen den Titel 
roö ITaugpikov. Endlich ist daran zu erinnern, dass vor Theo- 
doret schon Origenes öfter am Anfang eines biblischen Kom- 
mentars die Frage nach dem Verfasser oder dem Buchtitel 
aufwirft und beantwortet (vgl. besonders das erste griechische 
Scholion zum Leviticus bei Lommatzsch 9, 163). 

Alle diese Fingerzeige weisen nach einer Richtung. 


6) Die Bemühung Lagardes in dem einzeln genommenen 
Jungen Neapolitanus einen räumlich und zeitlich genau fixier- 
baren Bibeltext, den der Diözese von T'hessalonice zu finden 
und diese Rezension zur Hinzuziehung bei künftigen Arbeiten 
an der Septuaginta zu empfehlen, ist nach Klarlegung des 
Thatbestandes für verfehlt zu erachten. 


!) Vgl. die Ausgabe von E. Nestle, in den „Marginalien und Ma- 
terialien“. 


Anhang. 


Die Apocalypse des Propheten Daniel, 


Seit Kalemkiars Veröffentlichung der armenischen Daniel- 
apokalypse’), und seit Zahn sich mit ihr beschäftigt hat ?), 
wird es sich lohnen, den von Tischendorf zuerst teilweise 
edierten Text°) vollständig ans Licht zu bringen. An Hand- 
schriften sind dazu benutzt 

a) Cod. Ven. Marc. gr. clas. I, 125 chart. s. XV (Nan. 

CLXXXI), 
b) Cod. Ven. Marc. gr. clas. VII, 38 chart. s. XVI, XVII 
(Nan. CLIV), 

c) Cod. Paris. Bibl. Nat. gr. 947 anni 1574, 

d) Cod. Paris. Bibl. Nat. gr. 2180 s: XV. 

Die Kollationen der beiden letzten verdanke ich durch 
S. Bergers gütige Vermittelung Herrn Meyer in Paris. Ich 
gebe in der Hauptsache den Text von a mit den wichtigsten 
Varianten der andern; b und e enthalten den letzten allge- 
meinen Absatz nicht, d in stark abweichender Gestalt. Was 
an Parallelstellen beachtenswert schien, ist unter dem Text 
citiert, in extenso abgedruckt anhangsweise noch die hierher 
gehörigen zwei Seiten aus dem cod. Ven. Marc. gr. elas. VO, 3. 

Allgemeines über Danielpseudepigraphen ist in den Hand- 
büchern zu finden, besonders bei Zahn a. a. O. und in Har- 


1) Wiener Zeitschrift f.d. Kunde d. Morgenlandes VI, 2.3. Wien 189. 
2) Forschungen V, Leipzig 1893 p. 118 ff. 
8) Apocalypses apocryphae Lipsiae 1866 XXX—XXXI. 


Klostermann, Analecta. 8 
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nacks Geschichte der altchristlichen Litteratur'). Ein apo- 
kryphes Danielbuch wird sowohl von der sogenannten Synopsis 
des Athanasius, wie in der Stichometrie des Nicephorus auf- 
geführt; doch ist nicht das unsere gemeint, eher ein solches, 
wie es dem Orakel über Babylons und der Welt Ende in der 
Danielbiographie des Epiphanius zu Grunde zu liegen scheint. 
Die unter den Testimonia der Orakel Leos des Weisen ange- 
führten Worte des „Luitprandus in Legatione“: 

Habent Graeci et Saraceni libros quos öodosıg sive visiones 

« Danielis vocant etc. 
werden trotz Ducanges Anzweifelung nunmehr als richtig 
sich herausstellen. Zu erwähnen ist auch die Überschrift 
derselben Orakel aus dem genannten codex VIL 3: 

Tod oopwrerov Baoık&wg xvglov Acovrog oriyoı Taußıroi 

xonoumdag Ent vi usyahonoheı Kovoravzivov InpHEevreg 

Ex zo» Tod noopNnrTov Javınk Öoaoswv! 

Wie es scheint, hat A. v. Gutschmid den „jämmerlichen“ 
griechischen Text der sogenannten Revelationen des Methodius 
von Patara (Monumenta S. Patrum orthodoxographa I. Basil. 
1569) neu herausgeben wollen, welcher in Ausdrücken und 
Vorstellungen sich vielfach mit unserm Anekdoton berührt. 
Über diesen Methodius, die an ihn sich anschliessenden (abend- 
ländischen) Schriften und die zu Grunde liegenden Thatsachen 
vgl. Zezschwitzs Vom römischen Kaisertum deutscher Nation 
(Leipzig 1877) und Gutschmids Rezension dazu (Kleine Schriften 
5, 495 ff). Letzterem beginnt 

diese ganze Apokalypsenlitteratur [die mit dem Falle von 

Byzanz ihr Ende findet] vom Danielbuche an, oder, wenn 

man so will, von den alttestamentlichen Propheten einer- 

seits und der Kymäischen Sibylle anderseits. 


!) Leipzig 1893 p. 916 ff, wo auch eine slavische Bearbeitung nach- 
gewiesen wird. Auch in koptischen Handschriften findet sich ein solehes 
Apokryphon als vierzehnte Vision Daniels, vgl. Schulte a. a. ©.; ob das 
von Wright (Catal. Syr. Manuser. Brit. Mus. p. 19) angeführte syrische 
hierher gehört, ist nicht ersichtlich. Vgl. auch das syrische Esraapokry- 
phon (Baethgen ZATW 1886, 199 £.). 
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Anoxzaklvyıs Tod neoynrov Javını 


wegi vüg Ovvrelelag Tod K0ouor. 


Tade Aeysı xügıog scavrorgdıwg‘ Odal vol yi, Örav co rüv 
ayyehov onizırwg Baoıkedoeı Ev 00L . Tore &gel KugLog sravro- 

5 #g47wg Evi vüv dyyehkov abrod heywv: Karel)e ai dgov 
av Ahrdeıav nal vv eigivnv And vis yis nat zcolnoov, va 
yaywow ol &vdgwroı Akkıkav Tas odgxas abrüv‘ EEarcd- 
oreıLov xal Akhovs Ayyehovg xal 1ov utv Eva eine‘ KarelIe 
Et va zregıßöhcıe Kal Tag vIj00VG al Opodyıooy wor ‚agud‘ 

10 xulıddas: 16 usv Öduoıgov Ölıyoy al TO Toirov Eaoov . Aal 
rov deiregov eiste® KarelPe Erct Ta ÖvorAd ucon Aal Opodyıoov 
nor ‚ao’ yılıddas* vo tv Öluoıgov 6lıyov xal To Tolrov Eaoov. 
xal vov rolvov &yyehov eirce‘ Karelde Errl dolav, Dovylar, 
Tahariav, Karısadoxiav, Zvglav xal eig aurv Tiv umveoa 

15 zov sıohewv zul opgdyıoöov uoı ‚art yılıcdag“ To ev Öluoı- 
00v Bliryov zal To volrov Eaoov. 








6 LeonisOrae. ed. Legrand II, 11: nv y&o sionvnv, nv narsiyes ro moanv 
nal Deog dpeilaro da coD dvinums, 
audıg ravınv Ö Ökksı yeıoı ayyelov. 

Zach. XI, 9. 
10 Apoc. VII, 4: guö’ zulıdösg Eopgayıoulvoı. 
13 Vis. Dan. Armen.: Asien, Pontus, Phrygien, Galatien, Kappadokien, 
Karpathien, Smyrna, Antiochia, Alexandria, Egypten, Nicäa, 
Nicomedia, Karthago, Byzanz, Rom. 





“H doydrn Hgasıg tod moopnrov Javını nal negi vjg Kovorwvrıvov- 
nöhswg nal msgl Tod elgnvınod Bacıkdag al meol tig ovvreisiag b Enydrn 
doaong tod Javını ce Ex rav foydrov Ögdoswv od ngoprrov Java d 
4 onöntoo c onjnrgov b (d) 6r. dr. dnör.y. m r. eig. dm aueig d 
9 wor om. ac 10 yulıdöag om.bed 12 gılıdödag om. bd zuia or c 
15 gıAıddag om. bed ro — 31 ro om. c. 

gr 
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Odai vol yi da av Baodvov, üw uehhsı ESarvoorelka 
wÜgLos mwovrongdrwng det 08, Anoldag Ayolag nal Gyaunderong 
xad ovre Iowv ovre ÖEvdowv uekhovow RT ei u Erel 

20 zods m) a dıa rag mohlag alriv avoyias zal 
ddırias . Kal uAOTIYWOOVOLV MÜTOVg ufvag u , Ewg od Greh- 
Jdyzes a vovs re+auuEvovg xal EITWoL . Moxdgıot 
dore, Örı obn Eriyere Er) vüg hulgag vavrag . nal &u 72008; 
rdyuarog Ieod Avaßıjoeraı sog And vng Ialdoong zal 1) Yi) 

25 Cooa dvomodouiosı vv Ialaooav nal Errußjosrau Ei av 
Ercıdhopov rad orgeipeı TO gdowsov adrig Erit vv Övow 
Too Nklov. 

Odat 001 “Enrehope &r Tig Toavıng Öoyng, Orav xurlo- 
Ing Ünd orgaroredov rohhod nal xugLevdng OS ÖL& 1URgOO 
30 sredyuarog . nal Ta boaid 00V veiyn zreooövreı WS Oval) 
idw F xal ramjoeı TO ueigdnıov Erei 08 Ehesivi), TO OR- 
wg Irosı aa Ev adıd od uelm xal Bd Tag xeigas ad- 
Tod eis Ta Äyıa Tod Heod Fvowworigın . xal Ta Üyıa Arvo- 
xoroovoı xal Öwoovoı Tadra Tolg viols Tg Anwäeiag nal 
35 Zysgdnosraı 6 dpıs 6 Hoıumusvog xal raraseı Tov uElgaxe, 
zo d2 didönua adrod Avanolsıwodusvos usyakvvdnoereı TO 
dvoua aurod 700 umood . ol de vioi Tg Arcwleiag Orngl- 
Eavres dboovoı Ta rgbowrsa adr@y Esel vv Övow vod kon. 
ro oüTwg Öwosı Ö Öpıs Ö Houwusvog HIavarov Öolwv Kai 
40 xoamjosı Erst vv “Entahopov To SavIov yEvog Em EE xal 

19 Apoc. IX, 4. 

22 Apoc. IX, 6; Eccles. IV, 2. 

28 Joh. Tzetzes Chil. IX, 656 ff: Oval oor & &nrdlops Ortı 00V yikuaosıg. 

Xonouos Umnoyev Ersoog Kovoravrıvovmolizaus. 

30 Jes. I, 8; Apoc. VI, 13? Vis. Dan. Armen.: Deine Schutzmauern 

werden bersten und deine Laubhütten der Erde gleich werden. 

40 Epitaphium Constantini (quod dieitur, cf. Banduri, Imper. Orient. 


I, 3 p. 184/185), Orac. Leonis, Orac. Legrand I, 207: zoo Eav- 
PoV yvovs ns Poung etc. 











17 praem. xt bd 18 anpid. — dvaun. om.a dvamanrog d avaın. 
weAAsı merpEw em 0: b 19 Loov 7 (ovre) devögo» codd., corr. Blass. 
20. 21 aurov dumgriag u. dvou. d 21 uaor. juüg b 22 zeftvausvoug 
Tisch. 28 praem. #at bd_ 29 os om. bd 30 wos unllare b «sg 
olnoı elharoı d wg oınvnAarov Tisch. 31 oxinzeov b (ed) 32 c hiat 
inde a ßdAAoı z& yo (!) usque ad 56 xaui 35 ro usıgaxıov b 37 moög 
1g0v0v wngov d 39 Ocıov codd. AO yevog Ldmevre ad — kanevre ? 
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eyre nal gyurechioovrar Er abıi Adyava nal gydyovras 

2r DL I. x 2 > öl » LM r 
EE adrav mohkor eis Endinyoıw Tov Aaylwv . ngamC0vOL Ö£ 
dur vhv Avarokıv roovomeal rgeis . nal Ev Övoeı 6 dewa Ö 
srgovonredov dv ıi Avarol; . ra Evrradda yeohjoeraı adro- 
45 vouog al wer adroö Eregog Ayguosuöng Abrog rat dEelgwoL 
rovs ITouamkiras al &udıd&ovow adrovg Ewg Kokwviag . 
zagayooyraı xal re zadmueva Em, ürıwa eioıw Edit Ta 
Bögeıa ugon, T& aiuoßöga, wat xıvjoovoı uer& ÖgVUVTETOV 
Ivuod za raraßroovraı Ewg Tov uEyav scorauov nal XW- 
50 guohjoorra eig TEOOagaS doyas . nal i) uEv rgWen yeıuıdoeı 
eis rw "Egpeoov, eig r& Meldywa Ö8 N; Öevrega, % ÖE Teim 
&v Arge ud N ic ow IIE ) 08 t i 
:00 »durov Troı eis wijv IlIEoyauov, 1 de Teragen ES 
Bı$vviav [?] . zat owgsVoovo: Eiha zrohhtı Kal KATEZCaTNOOVOLV 
adv ele don . v6re ragayInoovraı EIvm 1a nadmueva Er 

[5 PRBE = Po N 
55 »vorov yavlag* rat Eyeodrosraı xal Ö udyag Dikirercog werk 

- x 5 [4 P} c ! 
ykwooav deraonri za ovvaydmoovraı Ev TN) Entelöpw 
zal 0vy#g0Tn00v0L Tröheuov , olos od yeyove nürore al 
doduwow eis rag Eußokovs xal eig rag dluag vig “Ente- 
Aöpov oe zrorauol Ta einara Ta dvIgcrwv wat Hokw- 
60 Hroeraı ı; Ichaooa Er Tod aiuevos Ewg ta oreva ig APv- 
dov . töore Boos Pomosı ul Zngöhopog Honyrosı xal TO 
-, / > 

orassgıv Einm Zıraua Eionvn dumm, dh &rdiamoıg abım Erel 








49 Methodius 97, 25: uegushrjsera Ö8 eig role yaı ro ulv Ev uEeoos 
qeıudosı eig Epeoov' TO d} Freoov eig mepyauov‘ To Ö: @ARo Eis 
t& uehAdyıra 


61 Joh. Tzetzes. Chil. IX, 616ff.: Xonouös nv megıpöonrog Koavoravrıvo- 
moAitaıg 


Alto ro Boos Porjosı rs xal radgög ds 
Meth. 97, 31. Honvnos 
62 Leonis Orac. XIII, 5: Zrvrog yüg opPelg nri. 
Orac. Legrand IV, 1: Kai orVALog pavslg Ari. 
Epitaph. Constant; Meth. 97, 32. 


a te 

43 !vövosı ab 2övcı d Zw övocı Blass. 6 deiva om. d oöiveb 44 !v 
raum d 45 Öeigovor codd., corr. Blass. 47 zöre ragaydrraov b 51 na- 
Adyıva d uaAdymva b Pndnviav a Bvsuwiav b Pudaviav d 57 more & 
58 zig molsmg cd (d add. nai euyvßeisovreı) 61 Emgorupos vel Evoo- 
Acpog codd. hic et infra &. noavydası c 62 ora#ogılo)v codd., scriben- 
dumne srarögıov (= statorium = 6rVAog)? oradtnoov? orndagıv? orauev 
a (d?) orauav be 62 juiv abe 
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av Ayındov . Aneldare eig zu deFia udon vi “Enterhöpov 
al ebonaere ivdgwrcov, Evi do niovas iordusvov, GvyrarnpT), 
65 zroAuöv, Ölxaıov, Eheruove, PogoOVL« reviyod, Ti Öreı adory- 
göv, 5 ÖE yroum zuo&ov, uEoov Ti hlınig, Exovıa drei voV 
dedıöv ode uLoov Tod xalduov hlov: Hal Jußovres adrov 
oreivare ABaoılda . xal Außovres arov TEOoagESs Üyyehoı 
Lonpogoı nal eigeveynövıes eig vv Aylay Zoplav OTEpovoıy 
. 70 aörov Baoılda var dıddaoıv airi eig vv Öefıdv abroo yeligar 
doupaiav A&yovres aurid‘ "Avdgikov zal loyve xal vina Tode 
EXIQOUS 00V . xal adrög &gag vv boupalav dr vov Ayyeluv 
mwardseı vovg ’Iouamktvas, AlYlorcas, Bodyrovs, Taregovg 
xol zLaoav Yevedy . nal Tobg udv "Iouankivag uegiosı eig voie, 
75 ziv owev mwerd£eı boupatar, cv Öevreoav Barıtioeı, iv 
Ö& zolımv Endusfsı werk ueyakov Hvuoo Ews Kolwviag Tod 
ovodevdgov: nal Ev co Ömoorgepeodaı adrov dvoryIjoovraı 
oi Inoavgol zig yis al sedvreg sehovrioovoı nal oBdele Zoraı 
eng nal y yi Arcodwosı Tov Hagrcov adrig Errtarchaciove 
.80 xai z& Örcha va olsund yerıjoovraı eis bocnava . za Baoı- 
Aevası Ein Ig al usı adrov Paoıhevosı Eregog 25 aörod Em 
ıB . xl odrog zrooıdwy Tv Idvarov adroö TEOgEVFT EIG Tür 
“Teoooökvun, va road ziv Baoılziav adroo cd Jen . 
xal Eu core BaoılLedoovow of TEOGAgES viol adrod, Ö uw 





64 Paraphr. Leonis anon.: Eyeı Ö8 0ÖTog onusia‘ 6 Övv& zoü ueydAov 
danrilov tod Öskıoü modög rnlmua !yav — uEcog nv Nlıniev — 
nal banıan Evösdvuevog ar, 

71 Dan. X, 19. 

81 Orac. Legrand IV, 9: Oöros KEUTNGEL TErgKng Evvia Xoovovg. 

82 Georg. Kodin. weg: arısuctov 117: nei y&p vaveng tig nolswg Foya- 
Tog Paoılsvg uEAmv 2Eshdeiv moogrdäsı HsoV nos arıshdsv eis 
Tegovoaanu xai dnododvaı to xvoio nv Baoılelaev rov Poueiov 
ua To dwörjuerı aurod arA. 


83 Meth. 98, 35, 1. Kor. 15, 24. 


63 avmnowvrov d 64 narnpi; d 65 Yogwv codd. 66 u£cov Blass, 
uEorov codd. 67 mödav c 68 aurov ndlıv ayy. 1806. d 69 xai om. 
abd 70 Paoıldav c Slöwew acd zeigav c TI (nal) Aey. avrov (ce) d 
“al ioyvs om. cd 73 ardgovg abe 75 r.mg.Heavcab r. newr, Pant., 
7. devr. ner. ?v Soupeia d 76 noAmviaeg om. abc 81 AP cd reid- 
novre ÖöVo b 82 nogevdrnjoereı du zig änrelopov b 83 He ai 
zerei b 
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85 newrog dv Poun, 6 Öeiregog Ev ’AheSavögeig, 6 Telrog Ev 
“Entelöpw nal 6 Teragrog Ev Beooakovinn . obror Almko- 
uax;oovoı nal OrgaToredEVoovoL al Todg legeig nal Tovg 
uovdyovg xal Gvyagomjoovor röhsuov AAkjkoıg al ovdeig &5 
adrüv owhjoeraı . xal Ev To u) eivaı Ävöga xgnoıuov Baoı- 

90 Asdosı yuri) wıag& Ev v7 “Entelöpw xal uud va Äyıa Tod 
geoo Yvoworigıa al oradeloe Ev ucom vis “Entaköpov 
Bonosı povi; ueydın Aeyovoa: Tig Heög sulnv Euoö nat vis 
duvaraı vriorivaı vv Zu Baoıkeiav; zal ebFüg 0810INoeTaL 
5 “Entdhopog ra nararovuosjosreı aumydugos Ev BuI@ 

95 xal uovos 6 Engöhogpos Eoraı paıvöuevog . xl a duaßaıwöueva 
shot uEl.hovor Ionveiv viv “Errtakopov . zal obrwg Baoıkevgeı 
Eregog Ev Qsooakovian Ertt yodvov ungöv: nal EbILG nara- 
rovroFHoETeL al abın . za ETE TAOTA KATastovrLoFsnoETaL 
N Zuigen zal 1) Körgog Arcb &veuoorgoßikov Ev ij Yakdoon. 

100 Kal olrws Baoıkedoc 6 ’Avriygıorog al sugaseı Fav- 
uaor& zal scagddofe srodyuara zal ueyakvvei tovg ’Iovdadovg 
zal Toy »arsoxauuevov vady Avoıxodounosı nal yErmoovra 
kıuol, osı0u0ol, zarercovruouol Erri näoav yugav xal Ta 
Bdare Arropevgovor nal verög dl yig ob dodjoera . nal 

105 »oarriosı ö reısraragdranog |[!| daiuwv Ern role zart Nuuov.. 

94 Meth. 97, 23: nolıg Büla« owverel£cdn dv ro Bvd@. 

100 ss. Hippol. Andösıfıg megl Xgısroü na ‘Avrıyoistov LIV: Kvrög Yag 

moogaulloereı navra rov haÖV ..:. dmayyellousvog dNOAATaOTN- 
0810 tv zWgav nal dvasrnosıv aurav nV Basıleiav ai rov Aaov 
(scribendum videtur v«öv). Hippol. IIegi ris ovvreieing XXIII. 


Meth. 98, 32 9,1. 
103 Matth. XXIV, 7 Marc. XIII, 8 Luc. XXI, 11. 


104 Apoc. Esdrae: 7 ueg« rs ngloewg, dv I Verög Emi vis yis ov 
yivercı. Meth. 98, 32; 99, 1. 


105 Dan. IX, 27_ Apoc. XI, 9 Hippol., Orae. Legrand V, 42. 


a est nt re een 

88 nor. dm’ dilmıov a 89 alvioıuov b MW yvvaıov uagov b Yv- 
vorov movnodv cd wm dvei acd Tisch. 9% Borjssı om. ab, c habet 
post peydin 93 dvasrıvar mi nv Tisch. inv. codd. 96 xal /dov b 
99 end dviuov nai orgoßVlov nal Haldoons c 1 b et ce non amplius 
procedunt 101 zai Z&aioın mg. d 102 narenauuutvov a nat eloovraı Aoı- 
wor zul Aıuor nal GELowol york romovg xnard ndcav molmv nal yagav xai 
d Vdsrög oVdouög Öarnseraı nal m y7 oV Ömosı TOV naugmov avrng . nei 


zöv Zonauivov vaov av Tegwookiuwv dvanodaunissı na Paoıkevası 6 
reıgnardgarog daiuov d 105 om. xai nuov a 
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Tore 6 xoövog &g uw dıaprosrar, 6 ww &s EBdouds, 9 
eßdouäs ws Nuige, H Nusoa bs Üga, N Ügan &g orıyun 
dia Tobg Eunhertovg Tod Ieod Hal dodkovs arod . uera Ö& 
vv Ovyuehmgwow Tov ToL@v za Too xodvov, Boegsı 'ö 
110 Yeög zrög Erri vv yiw nal xararamoeran N, 7 senyeis TQLd- 
xovra . vore Bone d, y7 mög vov Hey: HagIEvog eiul, 
xÜügıe, Evoorcıov 00V . Tore ol obgavol @g yaorng Evedhn$nooV- 
var nal ol üyyehoı Tod IEo0 rag oaliyyas Öwoovoı zal oi 
an’ alovog vergol Eyeodnoovreı . al ol utv Ölxaol orasm- 
115 oovraı &x defıov Too vuupiov, ot Ö& duagrwhol 2E Ebwviumv 
nat ol u8v Ölnauoı nAmgovoufoovoı viv sraoddsıoov, ol d8 
Auogrwhoi xAmgovouroovoı xal adrol, vv aidvıov zohacw . 
“Hs y&vono bvodmvaı Yuüs, rgogruveiv Ö8 Horeoa, Yiov xal 
4yıov Ilveöua, zgıdda Öuoovoıov xal AxweLotov eig Toucg 
120 änegdvrovg alüvag. ’Aunv. 





106 Apoc. Joh. pseudep.: x«i noı70® z& reiw En @g Te&ig unvag ara. 
108 Matth. XXIV, 22 Marc. XIII, 20. 
110 Apoc. Esdrae: navom — mv yijv nyas Grranoaies. 
Apoc. Joh. pseudep.: zaranavoovsı mv yv nyas Oxtanıszıllag 
TEVTRKOOLAG. . 
111 Apoc. Joh. pseudep.: xai ßorjosı moog us Akyovoa‘ Ilepdevog eiul 
Evamıov 60V KUgıe ara. 
118 Cf. Hippol. IIegi zig ovvreisiug XLIX. Meth. 99, 16. 
Orac. Legrand V, 50—58. 


106 @s Eßdoudda a wsmewva Bor WoRd wg orıyunv a 108 Zuisx- 
todg Öovkovg ro Pod d 109 om. nai juıov a Po&geı aVgLog 6 Dog mavro- 
nodtwe mög Emmi is yis d 112 ivamıdv cov »ugıe d 112.113 oVe. — zei 
om.d 113 roö #00 om.d 116 ss. zai rors Yavıjosraı TO Gnuolov Tod Lwo- 
noL0d oravgod |Matth. XXIV, 30] meorogsvousvov dm’ 0VvEaRvOV . eirze zul 
airög mumv 6 nügıog ’Imoodg Kousrög naraßvserau na vawelocı &ni Todg 
oinovg AIavid nal moomgsneiseı Tov Hoovov aurod . nal cTnoEL Todg ur 
Ödinaiovg En ÖeEıov, Tobg Öf duagroAodg LE Evavnumv.. core BißAoı dvsıydei- 
covre nal ai modksıg Tov Öimaiov ya tov dungrolav yvuvadmoovzaı’ Ku 
oL uv Ölnaıoı HANEWvounoovo: zı)v alavıov Sonv, oi Öt durgroAor xoAuonv 
anzgevrov. “Hv Övorjeusv yaonrn, nal YVAavdEWwria Tod xvplov nal HEod 
nei corngog jumv Insod Xgısrod, & meins mdo« Öo&a, xE«rog, Tıun nat 
MEOSAUVNOLSg 00V To Tlergi xal 7@ Ayio Ivevuarı eig Todg eiovas Tov 
aiovov. Au. 
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Cod. Ven. Marc. gr. clas. VII, 3. chart. saec. XV. 


5 


10 


15 


20 


25 


Fol. 8°: Xonouog Javınl a’ neoi vis Entaldpov 
zal megi vug vn00v Korıng xal Ireowv 
xal vi Eorı TO uekhov adrwr. 


Otai 001, odal 001, nökıc Erırdhope, uelkeı 001 nal Tü 
@geid CoVv TEIgN reooövrau, xal ann TO ueigdrıov Kal To 
ornrgov Irosı za Ev ar OB uevei dia div duswdiev Tov 
> ’ ar r DR RER L: € Y 
wIeunrwy . Erreira xaroınos Er abriw sg Eßdouddag 
rgeig xal Eomumosı al xugiedoeı Tag seegif Tg Xugas ab- 
Tg, nat 6 Ögduog abroö ramjosı Ewg ı7g MnAalag . nal ai 
en > t en t n 
7001 Egnumsijoovrar xal 7 vjoog Koren vv Öaxıvy adıng 
Grrodeiayvor Tovreorıv EIS puriv Tgannoeren . nal abıı & 
voriov 1Egovg dvayoayioerau zal To EIvog sregisariosı Aal 
ro0 TOoiov Ta agaödkıa abeng odat |!) . era eigodevaeı 
ro &3vog . al odal 001 Köpıra zal drgipia . Aal AaTa- 
ÖgouN rum nal Errıdoom) ueow . rad eis rola uegLodNoE- 
rar, To Ev uEoos dia Elpovg, ro Ereoov eis alyuakwolav, al 
> 219 1 ‚ - \ Y x [4 
to Alhov Ev vavın uevei . schtw ÖE uöhıs TO TUyÖuevov KE- 
xovuuevov Ev doeoı xal onmhaloıs aal Taig Örais abrig . 
za aiuaroyvolaı scohhal yerjoovrar Errt Tod yavdanog . Kal 
obai Erri Toüg ueyıoravovs abrig, zal ai Errimolaı abrig 
doyat Eoovrar Ewg Toriv . zul Er 1uloov Aaıgod av dew@v 
&rerewa 6 xormusvog Öyıs EyeoIrjosrar xal ıov ’Iouank 
naraseı al Exölanoıv rolltv como ov Poualwv . xab 
doudda Tore zcohht, zaı Övvauıs cav Poualwv Eoraı Üore 
abrov vov ’Iouak ExIooroeı . zaı Ö Yößos av Poualov 
ae, x 2 / / x < 2 \ fa 
zei vovg ’JTouankitag xaroırnoeı al ö "Iouank Yolän xal 
pevkeirau al Erd vv ’Aolav zidhıv roogeheioerar, Iva 
7 x Cem 
ww . nal Ta Ei. 
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Tebezın) Toü nogoynrov.xeg. ze’ (25, 16). 


Jı& voöro ade Aeyeı ’Adwval augıog‘ ’Idovd Eyi Erreivo vv 

xeig& uov Erri vobg Akhopvhovg nal EEoloIeiow Korrag rail 

arvoh& Tobg AaraAolsıovg TOVS KaToınodvrag TV TRORFRARC- 

5 olav xal nonjow Ev adrois Exdınnyoag ueydhag xal Ercıyvo- 

4 BARSN P) N r 2 m - A P} B , 

oovraı dıorı &yw Adwvai xigLog Ev co dodvar viv Erdtunoiv 
uov Et adToVg. 


Ileoi tis vnoov Küngov Toü 
avroü Javın). 


10 Al cl 00. sclmuueimudeov nexavuevn xal roostdiawa Kal 
Beßooßogwuern Lopwöng’ Tavgov oroıyeip Jayovoa Apgo- 
Öieng: nohönaıg oboa Imkvlwoıg eheiorerıg‘ X0g0g Yüo Ev 
vol mwopvelag nal doskysiag nal TO ed Aoınov do 000 o0X 
&uleiiweı: srokhlovg utv xoavels, dAh& xgavIeioa aluacı rov 





10 ss. Orac. Legrand. I, 234 ss.: 
na nv tAnuovav nv Kumoov, 
znv lopWdn Hui ORoTWön, 
uaArov nat Booßogwusvnv‘ 
Tavgov Eysı TO oroıyelov 
nat Anyodo« Apeodirns 
InAvlong Ev mogvelgıs, 
dssAyeiaıg ZumAmousvn 
&y [ci nat wort] oV Asiıpeı. 
"Orav "Edsoon 7) molıg 
Meırivn re AondAwv 
dovAwdocı nag& Ovvvoıs, 
orav TO Eavov To yEvog 
AenAarnon ToV n00uoV' 
orav Zuödoi re naı Ilgoaı 
nrooß«Aovoıw &v zn mOAsı 
Teßas re naAlovuevn, 
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15 yevvnudıwv vis yalas 00V zroös povov, örav "Edsoo« scolıs 
Mekuryn ve Aordhov + [cod. doydiwow: 6 d& ye] dovAw- 
FEis rag& .Oövvoıs [eod. a drav yag Ervdov nal 
Ileooüv y&vog desan odv Aoovgioıg Ev Taßaw vi mröhsı, Al- 
yintov wor xal BaBukios ral Hougukle, zıv Avaoıarwolv 

20 oov a re Tore: Örav Werddeg berod 001 rreoodvrau 
&g &re ulhvos Öuoö ve xal dxgidw, porn Eon nal Tgancjon, 
D v700g . al uexgı ordovs cav Inrov alua devosı* Ta 
voran Yag uegn Tod vhluarög 000 xaranogdnosı TO Öyav- 
xEvwv [cod.: Ödavyevov] EIvog, za Bogsıa Ö2 ueon Tod ziövrov 

25 Arhovrırod sıel& yovg hairua nahdıyeı: wevei ÖL udvov &v 
uEgoS 00V TIg Yalag: Feod yag ufvır Expvyeiv od dvvnon. 

Telog xol co FED yagız. 





xat Außovv ınv Alyunıov te, 
Baßviovog IIaupvilev, 
Tore va nv dvaldoovv 
zE0UNVoVoVGlv 001, TOTE ArA. 
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a) Sach- und Namenregister. 


Aldina (ihre Kapiteleinteilung zum Hiob) 
avanspahaiwaıs 
Apokalypse Daniels 

” Esras 

A des Johannes, pseudepigraphe 
Asteriskus, Gebrauch des 
Athanasius’ Synopsis Seript. Saer. 

e Titel 
Basilius 
capitula 
Chronicon paschale (Notizen über die Propheten) 
Complutensis, Entstehung der 

5 Text der 
Daniel, Apokalypse des Propheten 

„»„ Rezension im cod. Vat. Regin. gr. 10 

Dorotheus’ vitae prophetarum 
ESaxaudexarroopnrov (? cf. ESaoögpıov im cod. Coisl. IV) 
Epiphanius’ Vitae prophetarum 
Epitaphium Constantini, sog. 
Euthalius 
Fields Hexaplaausgabe 
Georgios Kodinos 
Georgios Synkellos 
Gregor von Nyssa 
Handschriften, hexaplarische 

" der Septuaginta 

er der Synopsis Script. Sacr. 

” der Apokalypse Daniels 
Hexaplarische Noten des Nobilius 

” „ zu Habbacue III 

n „ zu 1. Samuelis I-XIV 
Hiob, alte Einteilung des 
Hippolytus-Anekdoton (ef. Berichtigungen) 

5 Anödeikıs neol Xoıorov nal Avrıyoiorov 

r ITsoi ıns ovvreisiag 
Jeremias ITagaleınöueva 
Jesaia, im cod. Vat. gr. 1764 


40 

104 ft. 
1ulay aan 
119. 120 
120 

74 
Neuer 
80 

8 Anm. 
78. 111. 112 
107 

16 

16. 18. 39. 40. 50 ff. 
11332 
12 

13. 108 
10 

79. 107. 112 
116 ff. 
108 

49 

118 

8 Anm. 
29 

49 ff. 
DEE 
YEknse, 
113 £. 
16. 69 
50 ft. 

61 ft. 

68 

30 

119 

119. 120 
32 

13 
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Johannes Chrysostomus’ Synopsis Script. Sacr. 


Josephus Christianus, Hypomnestikon des 
Kataloge von Septuagintahandschriften 
Kollation des cod. Vat. gr. 336 

ar 5 "Dresd. A 107 

” ”„ ” 5 A 170 
Kollationen zur editio Sixtina 
Kollationsproben 
Lagardes handschriftlicher Nachlass 
Leo I. Sapiens, Orakel des 
Luitprant (alias Liudprand) 
Methodius von Patara, Revelationen des 
Nicephorus, Stichometrie des 
Olympiodor 


Let 

79. 102 
3 fl. 

19 M. 

39 

39 ff. 

30 

11 #. 29. 32 
7. 31. 34 
114 ft. 
114 


Oracula ed. Legrand Coll. demon. N.S. vol. 5, Paris 1875 117 ft. 


Origenes-Anekdoton 

L.4 

e Scholion zum Leviticus 
Pamphilus als Autor von capitula 
meguogn 
noodewgia 
zoopiraı, ol Erepoı (= Elia, Elisa, Zacharia) 
Psalter zar& zn» vv av Toainav yawıjv 
Rezension des Hesychius 
des Lucian 

en von Palästina 
Salomos Psalmen im cod. Vat. gr. 336 
Septuaginta 
Sirach, nieht im cod. Vat. Regin. gr. I 

„ Prolog aus cod. Vat. gr. 346 
Spezialausgaben zur Septuaginta 
Stichometrisches zum A. T. 
” ”„ N. I 

Subskriptionen von codices 
Symeon Logotheta 
Synopsis Script. Sacr. 

” Textproben aus cod. Barber. III, 36 
Theodoret 
Thessalonice, vermeintliche Bibelrezension von 
Tzetzes, Johannes 
Uncialen, falsche Zählung bei Hatch 


„ 


” 


Vitae prophetarum 


ein Blatt aus cod. Ven. Marc. gr. XXIII 


29 


exegetische Fragmente in Venediger Katenen 33 


112 

112 

17, 104 fi. 

101 £. 

107 

30 

10 

6. 7. 13. 14. 34 
8 Anm. 

VI. 18. 25 

vgl. Handschriften 
12 

16 

Y 

44 ff. 80 ft. 

82 

12:18. 15. 30: 69 
108 

TE 

83 ff. 

29. 112 

78. 112 

116. 117 

4 Anm. 

34 ff. 

13. 79, 107. 112 


126 


b) Wortregister zu den Danielstücken.') 


"Aßvdos 
Ayia Eopie 
> [4 
ayguosıöns 
Alyvrros 
Aidiow 
aluaroxvoia 
aluoßogos 
alv£gızLos 
v rg 
Arpa naumov 
dnovgpıa (?) 
Alstavdoeia 
ahlmhouaxeo 
Avaluaxros 
> [4 
avaroinoo 
AVAOTATWOLS 
AvAaPOA0CW 
Bez, > m 
avnxoos (avnrowv ?) 
avoırodouen 
2 , 
avsuoorooßvhos 
Avriygıuoros 
anopovyo 
> ” 
aouade, 
Aoia 
"Aonalov 
"Aoovguoı 
Arkavrınov ehayos 
aVuoTnoös 
> 7 
Agoodirn 
Baßvhov 
Bı$vvia (?) 
Bovs 

+ 
PogPog0w 
Bvsos 
Taßao 
Taharia 
yivarov 
yovia (vorov) 


'") Incl. Apparat, excl. Testimonia. 


13; 


123, 


121, 


121, 


123, 
121, 


121, 
121, 
123, 
123, 
123, 


122, 
123, 
122, 


123, 





Javınl 15 121, 27712209 
dinoLo0v 10. 12. 15 
Övaınög 11 
dvsodia 121, 7 
"Edeooa 123, 15 
elomvınos Baoıhevs a 
Exdiunoug 42. 62; 121, 24 
EnF00Ew 121, 26 
Eußohos 58 
E$artevre (?) 40 
Erralogos 26. 28. 40. 56. 58. 63. 
86. 90. 91.9496; 121, 275 
"Eyeoos 51 
Sogwöns 122, 11 
Ewnp000s 69 
Ewortouos 116 
nhos 67 
Osooahoviun 86. 97 
InlvEwov (?) 122, 12 
HoAow 59 
’Touanı 121, 23. 26. 27 
’ Touankiıns 46. 73. 74; 121, 27 
“IeooooAvua 83. 102 
“ Tovdaros 101 
“Ie&exınk 122, 1 
nahaıos 67 
Kannadoxia 14 
HaTanovri&w 94. 97. 98 
HAarnpns 64 
aarıa 123, 23 
Kolwvia 46. 76 
xögpıva (2) 121, 15 
Kontn 12103 
Konoos 99; 122, 8 
AVOLEUD 29 
Kovoravrıvovsolıs ak 
‚ Aazrua 123, 25 


Die Worte der eigentlichen 


Apokalypse sind nach Zeilen, die übrigen nach Seiten (von 123 ab) und 


Zeilen angeführt. 
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Adxavor 41 | Pouatos 121, 24. 25. 26 
ueyıoravos 121, 21 | Poun 85 
ueıgdxıov 31; 121, 6 | owxvundarov (9) 30 
ueioa& 35 | oxnnrwe (To) 4. 31 
Melayıva Bl | Zevdns 123,17 
Mekınvn 123, 16 | Zuvevn 99 
Mnkaia 121, 10 | oradögı(o)v (?) 62 
untne (tov nolseov) 14 | Fraua (?) 62 
wihros 123, 21 | orıyun 107 
uovödevdoos (?) 77 | ovyrarnpns 64 
Eav$ov yEvos 40 | avuninowaıs 109 
Enoöhogpos 61. 95 | oduwvxos 94 
ÖuoovaLos 119 | ovvreisıa 2 
Ovvvos 123, 17 | Zveia 14 
ögpıs (Ö xoLumuevos) 39; 121, 23 | owgevow 53 
Daugvkia 123, 19 | Turaoos 73 
raoavahıa (?) 121, 14 | roıszaragoraros (?) 105 
nevıyoös 65 | viös ris anwäsiag url 
DTeoyauos 52 | Öwavynv 123, 23 
neoıBöharov 9 | peu (70) 122, 13 
ITegons 123, 18 | Dilımnos, 6 ueyas 55 
lmuueinua 122, 10 | Doayxos 73 
nohömaus 122, 12 | Dovyia 13 
nrorauös (0 weyas) 49 | xavda& (Lehnwort aus dem 
noounvio 123, 20 Arabischen) 121, 20 
nEoVvonEnS 43 | xeıuabo (eis) 50 
NOOVonTEeia 44 | xoaivo 122, 14 
moostahaıva 122, 10 | wexas 123, 20 
vun 58 


c) Verzeichnis der Handschriften.’) 


Cod. Barber. III, 36 44 ff. 80 ff. | Cod. Dresd. A 107 (159) 39 
. a 3, 80 ” „ A 170 (161) 16. 39#f. 
® „... V, 45 (86) 44ff. 4947. 44 ff. 49 ff. 
„  Casanat ? (30) 44 ff. „ Inu IV, 6 32 
„ Chis. R VOL, 45 (88) 31 “ „  acq. gr. 44 (52) 44 


1) Aufgenommen sind nur die Handschriften, über welche ich etwas 
Neues habe mitteilen können. Die eingeklammerten Ziffern sind die von 
Holmes-Parsons, nach welchen ich auch die Titel der beiden Oxforder 


codices gebe. 


Cod. Neap. II A a 12 77T. 
Oxon. Bodl. Gr. 30 (147) 50 ft. 
A „ Coll. Novi (62) 50 ff. 
» Paris. Bibl. Nat. gr. 947 113. 
4 „ Bibl. Nat. gr. 2180 113 ff. 
Vat. gr. 231 (236) 78 
336 (253) 17 ff. 44ff. 


"nm 8838 (255) 69 ff. 
TE 30 
"nn 346 (248) 158.89. 

44 ff. 69. 109 
ee) 10. 11 
ee 68 ff. 
a. 766.809) 11 
” n ” 803 (34) 11 


1153/54 (33. 97.238) 11 
1252 (63.129 ?) 12.13 
123944 30. 31 
1670(231) 14.15.44 ff. 
1694 (299) 29. 30 
1764 (228) 13.14 





Cod. Ven. Marc. gr. clas. I, Nr. 13 

* II, Nr. 125 
VILONESS 
„UNE, Nr..838 
gr. XXV (103) 
CCXXX (110) 


” ” ” 


” ” n ” ” 


” ” ” 
Vindob. theol. 


” 


” 


” ” n 


Ood. Carafae = Vat. gr. ? cf. Bulletin eritique, 15 mars 1889. 


Leidensis ? 
Matthaei (angeblicher !) 


” 
” 


” 


Handschriften der Septuaeinta: 
1. Uneialen, allgemeines 

” 
2. Minuskeln, allgemeines 
ca. 125 zum Psalter 
ss doppelt gezählte 
reine Abschriften 
H unselbständige 
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Cod. Vat. gr. 1794 (48) 


” 
Ven. 
10. 


Ven. Mare. gr. 


der Synopsis Athanasii (verschollener !) 


11. 14 

„ 1873 (215) 13 
„ 2000 (232) 15 
„ 2058 (85) 44 ff. 
„ 2106 (XI) 4. 9. 10. 33 
Palat. gr. 208 14) 1 
„m 29 SB 
Regin. gr. 1 (55) 12 
» 1069 2 


Marc. gr. I (23) 4. 8.9. 
18. 30. 33. 34. 50ff. 112 


” 


” 


” 


n 


” 


” 


Aufzählung der seit 1868 neu gefundenen 


xV 33 
XVI 33. 44. 
61 ft. 79 

„ XXI 33. 69#. 
RE 33 
„ XXIIL5.33£. 
CCOCOXXXIV 79 
COCOCXXXVIL 
33. 68 ff. 


n 


44 ff. 79 

113 ff. 

113. 114. 121 ££. 
113 ft. 

6. 18 

18 


13 
dir, 
39 
urpae 


Saat 
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